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Deutſcher Reichstag. 
104. Sitzung am 18. November. 

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt dle fünf Reſolu⸗ 

tionen, welche die Kommiſſion für die Poſtvorlage dem 

auſe unterbreitet hat. Die drei erſten beziehen ſich auf den 

eitungsdebit der Poſt: I. ſoll möglichſt bald das Beſtellgeld 
der Zeitungen neu geregelt werden, und zwar in der Richtung, 
daß die Häufigkeit des Erſcheinens mehr als bisher und außerdem 
auch das Zeitungsgewicht berückſichtigt wird; II. ſoll dem Ver⸗ 
leger geſtattet fein, für die von ihm gewonnenen Poſtabonnenten 
ſelbſt die Beſtellung bei der Poſt aufzugeben, und III. ſoll die 
Beſchränkung der zuläſſigen Ueberweiſungsexemplare auf 10 pet. 
der Poſtauflage wegfallen. 

Abg. Müller⸗Sagan wünſcht insbeſondere Berückſichtigung 
des Gewichts bei Bemeſſung des Beſtellgeldes. 

Staatsſekretär v. Podbielski erklärt, die Herren wüßten 
la ſchon, daß die Reichs⸗Poſtverwaltung im Allgemeinen ſym⸗ 
pathiſch den Reſolutionen gegenüberſteht. Wie der Bundesrath 
ſich dazu ſtellen wird, wiſſe er freilich noch nicht. Dem Vor⸗ 
redner möchte er aber doch noch erwidern, daß die Berückſich⸗ 
tigung des Gewichts beim Beſtellgelde doch dem Beſtreben der 
Verwaltung hinderlich iſt, den Tarif möglichſt zu vereinfachen. 

Die drei erſten Reſolutionen werden darauf angenommen, 
ferner nach einer kleinen Debatte noch die beiden anderen. 
Refolntion IV will, daß gegen die für Druckſachen feſtgeſetzte 
Taxe auch Geſchäftspapiere befördert werden können. Rejolution 
wünſcht, daß bei der Entſchädigung kleinerer Privatpoſt⸗ 
anſtalten größtmögliches Entgegeukommen geübt werde. Die 
Petitionen werden für erledigt erklärt. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs einer Fern⸗ 
ſprechgebühren⸗Ordnung. 

Berichterſtatter Stellvertreter Abg. Dr. Haſſe (natl.) be⸗ 
richtet über die Kommiſſionsverhandlungen. 

Die Fernſprechgebühren ſollten nach der Regie rungsvor⸗ 
lage in elne Grundgebühr und eine Geſprächsgebühr zerfallen. 
Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll dagegen im Allgemeinen 
nur eine Bauſchgebühr erhoben werden, die in Netzen von höch⸗ 
ſtens 50 Theilnehmeranſchlüſſen 80 Mark betragen und mit der 
Theilnehmerzahl ſteigen ſoll; und zwar wären, von den Zwiſchen⸗ 
ſtufen abgeſehen, bei 1000 —5000 Theilnehmern 160, bei 5» bis 
20 000 Theilnehmern 170 und darüber hinaus 180 Mark jährlich 
für jeden Anſchluß zu zahlen, der von der Vermittlungsſtelle 
nicht weiter als 5 Kilometer entfernt iſt. Auf Antrag jedes 
Theilnehmers iſt jedoch auch nach der Kommiſſionsfaſſung ein 
anderer Zahlungsmodus zu geſtatten, und zwar in der Weiſe, 
daß — je nach der Zahl der Anſchlüſſe des betreffenden Fern⸗ 
ſprechnetzes — eine Grundgebühr von 60 bis 100 Mk. zu zahlen 
iſt; dazu kommt für jedes Geſpräch eine Gebühr von 5 Pfg., und 
zwar mindeſtens für 400 Geſpräche auf das Jahr. Jeder Theil⸗ 
nehmer ijt befugt, fic) von den feinen Anſchluß benugenden 
dritten Perſonen die Geſprächsgebühr eritatten zu laſſen. Für 
die Verbindung mit anderen Orten werden Geſprächsgebühren 
erhoben, die für jede Verbindung von 3 Minuten Dauer je nach 
der Entfernung berechnet werden, und zwar ſteigend von 20 Pfg. 
für eine Entfernung von 25 Kilometer, bis zu 1 Mk. für 500, 
1,50 Mt, für 1000 und 2 Mk. für mehr als 1000 Kilometer. 
Für dringende Geſpräche werden die dreifachen Gebühren 
erhoben. 

Der erſte Paragraph, der im Prinzip eine Bauſchgebühr 
feitjegt, wird debattelos angenommen. Ueber die Höhe der 
Bauſchgebühren gingen die Anſichten auseinander. Ein Antrag 
der freiſinnigen Vereinigung forderte eine durchgängige 
weitere Herabſetzung der Gebühren. Staatsſekretär v. Podbielski 
trat dem Antrag entgegen, er meint, die Gebühren müßten 
wenigſtens das Aalagekapital verzinſenz aus den beantragten 
Sätzen aber würde ſich ein Ausfall von 4½ Millionen Mark 
ergeben. Auch der Hinweis auf die niedrigen Gebühren in 
Schweden ließ der Staatsſekretär nicht gelten, da dort wegen 
der geringen Entfernungen, der niedrigeren Miethen und 
namentlich wegen des Fort falls der in Deutſchland 20 Millionen 
jährlich betragenden Beamten⸗Penſionen die Unkoſten erheblich 
niedriger ſeien. Darauf wurde der freifinnige Antrag abgelehnt 
und der von der Kommiſſion beſchloſſene Gebührenſatz an⸗ 
genommen, ebenſo der Reſt der Vorlage. 

Es folgte dann noch die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die gemeinſamen Rechte der Beſitzer von 
Schuldverſchreibungen. Der Entwurf beſtimmt im Weſentlichen, 
daß die von einer Verſammlung von Gläubigern aus inländiſchen 
Schuldverſchreibungen von mindeſtens drei Millionen Mark 
gefaßten Beſchlüſſe zur 1 ihrer gemeinſamen Intereſſen 
für alle Gläubiger verbindliche raft haben; eine Verpflichtung 
zu beſtimmten Leiſtungen wird für die Gläubiger durch den 
Beſchluß einer Gläubigerverſammlung jedoch nicht begründet. 
Das n vos 8 Tomunijfionstajjung angenommen. 

Koutag tritt das Haus in die zweite Leſung d 
zum Schutze der Arbeitswilligen ein. 5 
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— Der konſervative Freiherr v. Stumm hat mit 
Unterſtützung der Reichspartei (Feeitonteroativen zur 
2 Leſung des Geſetzentwurfs zum Schutze des gewerb⸗ 

chen Arbeitsverhältniſſes beſondere Anträge geſtellt. Neu 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


iſt darin u. a. die Beſtimmung, daß die gewohnheits⸗ 
mäßige Verrufserklärung, Arbeitsverhinderung ꝛc. mit 
Gefäugniß nicht unter drei Monaten beſtraft werden ſoll. 
Zur Verfolgung ſoll es keines Antrags bedürfen. Alſo im 
Ganzen eine Verſchärfung der nationalliberalen Anträge! 
Wie verlautet, hatte die Regierung noch in den letzten 
Tagen die Abſicht, den Reichstag nach Erledigung der 
fogen. „Buchthausvorlage* zu ſchließen, um die neue Seſſion 
mit einer die Flottenvorlage ankündigenden Thronrede 
eröffnen zu können. Dieſer Plan iſt aber aufgegeben 
worden. Die etwaige Ablehnung der Flottenvorlage ſoll, 
wie ein Berliner radikales Blatt zu berichten weiß, 
mit der Auflöſung des Reichstages beantwortet werden. 


Der Kronprinz und Bie marck. 


Im erſten Bande von Fürſt Bismarck's „Gedanken und 
Erinnerungen“ iſt bei der Schilderung der ſogen. „Dau⸗ 
ziger Epiſode“ auch ein Schreiben erwähnt, welches 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm (spätere Kaiſer 
Friedrich) am 30. Juni 1863 an den Miniſter Otto von 
Bismarck richtete und welches deſſen damalige Politik in 
ſtarken Ausdrücken verurtheilte. Dieſes Schreiben, deſſen 
Inhalt in Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ nur 
kurz ſkizzirt wird, wird jetzt ſeinem Wortlaute nach bekannt. 
Der Brief wird in dem in nächſter Zeit bei Richard 
Schröder in Berlin erſcheinenden zweiten Bande des von 
Margaretha von Poſchinger herausgegebenen Werkes: 
„Kaijer Friedrich in neuer quellenmäßiger Dar⸗ 
ſtellung“ ſeinem Wortlaute nach mitgetheilt, und zwar 
in lic le aus engliſcher Quelle. (Höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich iſt der Brief aus dem Beſitze der Kaiſerin Friedrich, 
gebornen Kronprinzeſſin Viktoria von Eugland, zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden.) 

Der Brief datirt aus Stettin, den 30. Juni 1863, 
und lautet in den weſentlichen Stellen: 

Ich erſehe aus Ihrem Schreiben vom 10. d. Mts., daß Sie 
auf Befehl Seiner Majeſtät unterlaſſen haben, meinen Proteſt 
egen die Verordnung, betreffend die Beſchränkung der 

reiheit der Preſſe, welchen ich Ihnen aus Grandenz 
unter dem 3. Juni überſandt habe, dem Staatsminiſterium 
offiziell mitzutheilen. 

Es iſt für mich eine Nothwendigkeit, mit Ihnen offen über 
die Alternative zu ſprechen, die Sie mir geſtellt haben: nämlich 
die Aufgabe des Miniſteriums zu erleichtern oder zu er⸗ 
ſchweren. Ich kann dieſe Aufgabe nicht erleichtern, da ich mich 
in einem grundſätzlichen Gegenſatz zu ihm befinde. Eine 
loyale Handhabung der Geſetze und der Verfaſſung, Achtung und 
guter Wille für ein leicht zu behandelndes, intelligentes 
und fähiges Volk — das ſind nach meiner Meinung die 
Grundſätze, welche jede Regierung bei der Behandlung ihres 
Landes leiten ſollten. Ich kann die Politik, welche ihren Aus⸗ 
druck in der Ordonnanz vom 1. Juni findet, mit dieſen Grund⸗ 
ſätzen nicht in Einklang bringen. 

Und welchen Erfolg erwarten Sie von dieſer Politik? Die 
Beruhigung der öffentlichen Meinung und die Wiederherſtellung 
des Friedens? Glauben Sie, daß Sie die öffentliche Meinung 
beruhigen können, wenn Sie ihr Rechtsgefühl neuerlich 
beleidigen? Es erſcheint mir der menſchlichen Natur zuwider, 
einen Wechſel zu erwarten, wenn das beſtehende Gefühl durch 
die Handlungsweiſe der Reglerung beſtändig geſtärkt und ver⸗ 
ſchärft wird. Ich will Ihnen ſagen, welche Ergebniſſe 
ich von Ihrer Politik befürchte. Sie werden an der Ver⸗ 
faſſung jo lange herumdeuteln, bis fie in den Augen des Volkes 
jeden Werth verliert. Auf dieſem Wege werden Sie einerjeits 
anarchiſche Bewegungen erregen, welche über die Grenzen der 
Verfaſſung hinausgehen, während Sie andererſeits, ob Sie es 
beabſichtigen oder nicht, von einer gewagten Auslegung zur 
anderen gelangen werden, bis Sie ſchließlich zu einem offenen 
Bruch mit der Verfaſſung gedrängt werden. Ich betrachte die⸗ 
jenigen, welche Seine Majejtat den König, meinen allergnädigſten 
Vater, in ſolche Bahnen leiten, als die gefährlichſten Rathgeber 
für Krone und Land. 

In einer Reihe von Artikeln „König und Thron- 
folger“ hat der „Geſellige“ Anfang Dezember vorigen 
Jahres, als die „Gedanken und Erinnerungen“ erſchienen 
waren, die Danziger Epiſode ausführlich erörtert. Es ſei 
zur Erläuterung des kronprinzlichen Schreibens heut nur 
Folgendes bemerkt: Durch die ſogen. Preßordonnanz vom 
1. Juni 1863 hatte ſich die damalige preußiſche Regierung 
(das Miniſterium Bismarck) die Befugniß beigelegt, wegen 
der Geſammthaltung eines Blattes, die nicht ſtrafrechtlich 
zu verfolgen iſt, dies Blatt zu unterdrücken. Die liberalen 
Zeitungen (darunter auch der „Geſellige“) erhoben ſcharfen 
Proteſt gegen jene Verordnung — die dem Kronprinzen 
übrigens bei einem militäriſchen Beſuche in Grandenz 
durch ein Extrablatt des „Geſelligen“ bekannt geworden 
war — und der Kronprinz theilte, wie aus dem jetzt ver⸗ 
öffentlichten Schreiben hervorgeht, die liberale Stimmung 
über dieſen Gewalt⸗Schritt, der von Bismarck unter 
Berufung auf Artikel 63 der preußiſchen Verfaſſung da⸗ 
mit begründet wurde, daß bei dem Zwieſpalt zwiſchen Re⸗ 
gierung und Volksvertretung wegen der Heeresverſtärkung 
(die ſich freilich ſpäter als ſehr zweckmäßig für die deutſche 
Politik Preußens erwieſen hat) die Regierung die „Auf⸗ 
reizung“ der Bevölkerungsklaſſen verhindern müſſe. 

Der jetzt mitgetheilte kronprinzliche Brief hat im Weſent⸗ 
lichen nur noch hiſtoriſches Intereſſe; er beſtätigt den 
Gegenſatz, der in den 60er Jahren zwiſchen König und 
Thronfolger oder genauer zwiſchen dem Kronprinzen und 
dem erſten Rathgeber eines Königs herrſchte, der durch 
die vertrauensvolle Hingabe an die Bismarckſche 
Politik (auch wenn ſie zuweilen in ihren nicht immer ein⸗ 
wandsfreien, ſcharfen, aber doch meiſt zweckmäßigen 


Mitteln nicht liberalen, an ſich wohlbegründeten Meinungen 
entſprach) deutſcher Kaiſer wurde an der Spitze eines durch 
„Blut und Eiſen“ geeinigten deutſchen Reiches. 

— — 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Ein dieſen Sonntag in London veröffentlichtes amt⸗ 
1a Telegramm aus Eſtcourt vom 18, November 
eſagt: 

a Prag früh um 8 Uhr meldete der Offizier, welcher die 
nördlichen Vorpoſten befehligt, daß berittene Patrouillen des 
Feindes quer durch das ganze Gebiet von der Landſtraße bei 
Gourton bis Ulundi in der Richtung auf Eficourt vorrückten. 
Die Beſatzung von Eſtcourt trat unter die Waffen. Die Vor⸗ 
poſten meldeten weiter, daß verſchiedene Abtheilungen in Stärke 
von 500 bis 700 Mann gegen Ejtcourt von Nordweſten her im 
Anmarſch jeien, und daß eine Abtheilung von 150 Mann in der 
Richtung auf die Eiſenbahnbrücke eine halbe Meile „ 
von Eſteourt vorgehe. Die engliſchen Vorpoſten feuerten au 
den Feind. Ein Schiffsgeſchütz ſchleuderte auf 8000 Pards (fait 
eine deutſche Meile, über 7000 Meter) Granaten, welche dicht 
am Feinde krepirten, der ſich ſchleunigſt zurückzog. Um 12 Uhr 
Mittags ging von den Feldwachen die Meldung ein, daß eine 
große Anzahl Buren auf einem Hügel oberhalb des Gehöftes 
— in Sicht ſeien. Die Truppen ſind in das Lager zurück⸗ 
ekehrt“. 
' Auch vom Reuter'ſchen Bureau wird gemeldet, daß die 
Buren Ueberrumplung eines engliſchen Lagers bei Eftcourt 
> Nord Natal, ſüdlich Ladyſmith, an der Bahn nach 

urban) verſucht haben. Die engliſchen Maxim⸗Geſchütze 
hab weittragende Salven ſollen den Angriff zurückgeſchlagen 
aben. 

Die von den Buren fortwährend bombardirte Stadt 
Ladyſmith ſcheint von den engliſchen Truppen geräumt 
zu ſein, die Engländer ſollen einen Hügelrücken ſüdlich 
der Stadt beſetzt halten — ſo wird über Pretoria tro 
der engliſchen Cenſur berichtet, aber das Datum fehlt b 
der Meldung. Das engliſche Kriegsminiſterium erhielt 
am Sounabend angeblich nur folgende „bedeutende“ 
Telegramme: „Kimberley 11. November. Alles wohl; 
Ladyſmith 13. November Alles wohl.“ 

Dem Londoner „Standard“ wird aus Brüſſel gemeldet: 
Der Transvaalgeſandte Dr. Leyds, (der auf diplomatiſchen 
Umwegen Nachrichten aus Transvaal erhielt) ſagte einem 
Freunde, die Buren hätten ihre Stellung im Norden von 
3 derartig befeſtigt, daß, wie er zuberfichtlich 
glaube, ſie im Stande ſein werden, jeden Angriff der 
vereinigten Armeen Bullers und Whites abzu⸗ 
ſchlagen, obwohl es ihnen nicht gelingen dürfte, die britiſche 
Beſetzung von Colenſo und die Verſtärkung der Beſatzung 
von Ladyſmith zu verhindern. Die Burenarmee um 
Lanner überſteige jetzt 25 000 Mann. 

Das Transvaaler amtliche Blatt „Volksſtem“ berichtet: 
Die große Brücke über den Tugela bei Colenſo (30 
Kilometer ſüdlich Ladyſmith) iſt am 15. November völlig 
zerſtört worden. 600 Buren, die Geſchütze mitführen, halten 
den Paß von Helpmakaar beſetzt, um jeden Verſuch der 
Engländer, ſich durch einen Vorſtoß von Pietermaritzburg 
und Greytown aus Dundee wieder zu bemächtigen, zu 
vereiteln. 

Eine aus Truppen beider Buren⸗Republiken zuſammen⸗ 
geſetzte Streitmacht hat ſchon am 16. November Coles⸗ 
berg, ohne Widerſtand der Bewohner zu finden, beſetzt und 
das hierzu gehörige Gebiet im Namen des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates für annektirt erklärt. Die Buren haben auch Burg⸗ 
hersdorp beſetzt und ſind dann nach den Stoormbergen 
marſchirt. 2 

Im Laufe der verfloſſenen Woche haben engliſcherſeits 
auf über 8000 Mann geſchätzte Burenkorps den Oranje⸗ 
fluß überſchritten und ſich faſt eines Drittels der ge⸗ 
ſammten Bahnlinien der Kapkolonie bemächtigt. 
Ihre Geſchütze ſtehen jetzt im Oſten auf den Stoormbergen ane 
geſichts Queenstowns im Centrum bis auf den Höhen 
von Middlesburg, und im äußerſten Weſten bei Rich⸗ 
mond. Es liegt auf der Hand, daß ſie entſchloſſen ſind 
auf dem Hochplateau vor dem Groß⸗Carroo General 
Buller und ſeine von Süden her aus Kapſtadt kommende 
Armee zu erwarten. Die Groß⸗Carroo ijt eine waſſerloſe 
Hochebene und ein gefährliches Operationsfeld für die ans 
greifende Armee. Daß die Buren weiter vorrücken, iſt 
kaum anzunehmen, zumal ſie durch weiteres Vorrücken ihre 
Streitkräfte nur zerſplittern würden. 

Eine Heeres-Abtheilung der Engländer (mit leichtem 
Gepäck) wird unter Lord Methuen in der Kapkolonie 
formirt und iſt anſcheinend zum Entſatze von Kimber⸗ 
ley beftimmt. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus” erwartet Lord Methuen aber noch die Ankunft 
von Verſtärkungen 

General Buller hat das Anſuchen des gefangenen und 
verwundeten Oberſten Schiel, ehemaligen Führers des deut⸗ 
ſchen Freikorps, ihn auf Ehrenwort freizulaſſen, abgelehnt 
und dabei bemerkt, die Truppen Transvaals ſeien in das 
britiſche Gebiet eingedrungen, bevor die britiſchen Truppen 
im Felde geſtanden hätten, und hätten daher zunächſt ge⸗ 
waltige militäriſche Vortheile gehabt. Nach Ankunft der 
britiſchen Streitkräfte würde er (Buller) ſein Beſtes thun, 
dieſen Nachtheil auszugleichen. 

Mit den Truppen, welche am Sonnabend in Trans⸗ 
portichiffen Kapſtadt erreicht haben, beziffert ſich die 
Zahl der in Kapſtadt e engliſchen Verſtärkungen 
auf mehr als 27000 Mann. Die Maunſchaften der Trans⸗ 
portſchiffe werden theils in Kapſtadt, theils in Eaſtlondon, 


theils in Natal gelandet. Die Cenſur verheimlicht natür⸗ 
lich die Truppendewegungen, aber es ijt klar, daß die Eng⸗ 
länder u. a. den Verſuch machen werden, auf der Bahn 
Caſtlondon⸗Queenstown⸗Sterkſtroem⸗Burghersdorp nach dem 
Norden vorzudringen und gleichzeitig von Durban (Port⸗ 
Natal) aus die Buren in der Flanke ihrer Stellung in 
Nord⸗Natal zu bedrängen. 


Der holländiſche Miniſter des Auswärtigen gab 
am Freitag in Beantwortung der im Ausſchuß der zweiten 
Kammer wegen eines Dazwiſchentretens in dem Kriege 
zwiſchen der Südafrikaniſchen Republik und England ge⸗ 
machten Bemerkungen folgende Erklärung ab: 

„Die Niederländiſche Regierung bedauert den blutigen Krieg 
unendlich. Man wird ſie ſtets gern bereit finden, wenn 
die Umſtände Gelegenheit dazu geben, alle Mittel auzuwenden, 
welche dazu führen können, dieſen Krieg zu beendigen. Dieſer 
gute Wille iſt den Krieg führenden Parteien nicht unbekannt. 
Die Regierung hält es indeſſen nicht für erwünſcht, in dieſem 
Augenblicke der Oeffentlichkeit Aufſchluß zu geben über die 
Schritte, welche ſie bereits gethan hat, oder welche in der Bw 
kunft gethan werden können. Die englijde Regierung hat evs 
klärt, daß ſie eine Intervention der answärtigen Mächte nicht 
wünſche, alle Mächte habenſichbisher jeder Einmiſchung 
enthalten.“ 

— ne 


Berlin, den 20. November. 

— Die „Hohenzollern“ mit dem deutſchen Kaiſer⸗ 
aar an Bord iſt Sonntag früh 3½ Uhr von Brunsbüttel⸗ 
oog (am Kaiſer Wilhelm» Kanal) nach England in See ge- 

gaugen. 

in Telegramm aus Nieuwediep (Nord- Holland) vom 
19. November Abends beſagt: Bei nordweſtlichem Wind 
und mäßigem Seegang paſſirte S. M. Pacht „Hohenzollern“ 
heute (Sonntag) Nachmittag 4 Uhr Helder. Au Bord alles 
wohl. Wetter trübe. 

— Wie der „Deutſchen Tagesztg.“ verſichert wird, hat 
der Kaiſer die Rekrutenvereidigung, die vor Kurzem in 
Berlin ſtattfand, dazu benutzt, um ſeine Generale um ſich 
zu verſammeln und ihnen auseinanderzuſetzen, weshalb er 
krotz der herrſchenden Volksſtimmung nach Englaud 
reiſen müſſe; er ſei durch ein Verſprechen gebunden, 
deſſen Bruch beleidigend empfunden werden mie. Die 
Reiſe trage nach ſeiner Auffaſſung durchaus keinen 
politiſchen, ſondern ausſchließlich einen familiären 
Charakter. 

Leider wird, wie wir ſchon neulich hervorgehoben haben, 
der Charakter der diesmaligen England⸗Reiſe des deut⸗ 
ſchen Kaiſers während des Burenkrieges hauptſächlich durch 
die Auffaſſung und Ausnützung von Seiten der Eng⸗ 
länder beſtimmt werden. 

— In Brunsbüttel verlautet, das Kaiſerpaar werde 
auf feiner Rückreiſe von England der Königin von 
Holland einen Beſuch abſtatten. 

— Im Auftrage der „Vereinigung für Flotten⸗ 
vorträge“, die ſich kürzlich gebildet hat, hielt am Sonn⸗ 
abend in der Philharmonie zu Berlin der Viceadmiral z. D. 
Werner (aus Wiesbaden) den erſten einer Reihe in Aus⸗ 
ſicht genommener Vorträge. Redner ging nach einem Blick 
auf die hiſtoriſche Eutwickelung unſerer Flotte, auf die 
Zunahme des deutſchen Kolonialbeſitzes und unſere 
geſammten Weltintereſſen ein, die es dem deutſchen Reiche 
zur unabweisbaren Nothwendigkeit machen, Weltpolitik 
zu treiben. Dazu ſei aber eine ſtarke Flotte nothwendig. 
Nach des Redners Meinung hat eine Flotte, wie ſie vor⸗ 
läufig gebaut werden müßte, die Aufgabe des Küſtenſchutzes 
und der Freihaltung unſerer beiden Meere. Hierzu würden 
drei Geſchwader von alles in allem 31 Linienſchiffen ge⸗ 
nügen. Ihr Bau könnte bis 1910 durchgeführt ſein, und dann 
köunte man ſehen, was weiter zu geſchehen habe. Daß 
dieſe Leiſtung techniſch zu erreichen ſei, ſei bei dem hohen 
Stande unſerer Staats⸗ und Privatwerften über allem 
Zweifel, ebenſo verurſache der Mannſchaftserſatz keinerlei 
Schwierigkeiten. 

Während des Vortrages iſt dem Viceadmiral Werner 
folgendes Telegramm des Kaiſers zugegangen: 

Brunsbüttelkoog, 18. November 1899. 

Es freut mich, daß Sie in Ihrem hohen Alter den weiten 
Weg nicht geſcheut haben, um bei dem heutigen erſten Vortrag 
der Freien Vereinigung Ihre ſo bewährte Stimme zu erheben 
in Bethätigung meines Mahnrufes für eine ſtarke deutſche Flotte. 

Wilhelm L R. 

— Aus Prliner Kommunalkreiſen verlautet, daß die 
Berliner Seldtverordnetenverſammlung in Zukunft 
wahrſcheinlich von Abſendungen von Glückwünſchen an die 
Kaiſerin abſehen werde — infolge des bekannten Ceaſur⸗ 
Schreibens des Oberhofmeiſters der Kaiſerin. 

— Der regierungsfreundliche „Hamb. 
bemerkt: 

„Wir können bei aller Hochachtung vor dem religiöſen 
Empfinden der Katjerin nicht finden, daß ein fo außergewöhn⸗ 
licher Schritt ſich rechtfertigt, wie er in dieſem Fall gethan 
worden iſt. Die hohe Frau iſt ſelbſtverſtändlich unumſchränkte 
Herrin ihrer Gnade und Ungnade und konnte, wenn jie wollte, 
den Stadtverordneten ihre Unzufriedenheit dadurch zum Bewußt⸗ 
ſein bringen, daß ſie ihnen auf ihr Glückwunſchſchreiben 
durch ihren Oberhofmeiſter eine eiſeskühle Antwort geben ließ 
oder ſchließlich gar nicht antwortete. Daß ſie aber der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung mit Beziehung auf amtliches 
Thun und La ſſen eine öffentliche Rüge ertheilt, hat thats 
ſächlich nicht die Spur eines Rechtsbodens unter ſich und kann 
nur von unliebſamen Folgen ſein.“ 

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat in dem 
Kirchenſtreit, bei dem verſucht worden ijt, der Stadt Berlin 
aus einer alten Konſiſtorialverordnung von 1573 weit⸗ 
gehende Bauverpflichtungen für die evangeliſche Kirche auf⸗ 
he, nur das vertreten, was fie für ihr gutes Recht 


Korreſp.“ 


elt, und ſie hat namentlich es für einen Verſtoß gegen 
ie gleiche Berückſichtigung aller Konfeſſionen gehalten, zu 
Gunſten einer einzelnen Religionspartei große Schenkungen 
zu machen. Dieſen Sachverhalt hat der Berliner Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Langerhans mit aller Entſchieden⸗ 
heit klargeſtellt. = 
— Eine Vernehmung des jüdiſchen Privatdozenten Dr. 
Preuß (wegen unpaſſender Verwendung von Geſangbuchverſen 
und Bibelſprüchen) hat bereits wenige Tage nach der Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung am 26. Oktober ſtattgefunden. 
Ein rmliches Disziplinarverfahren durch den Dekan der 
juriftijden Fakultät der Univerſität Berlin ſcheint aber nicht an- 
geordnet zu ſein. x 
— Der Reichstagsabgeordnete Dr. v. Komierowski 
hat als Redner in einer polniſchen Volksverſammlung er- 
klärt, daß die polniſche Fraktion gegen die erhöhten 
Marineforderungen ſtimmen werde. Nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen hätten ſie (die Polen) auch nicht die 
geringſte Veraulaſſun g, zur Stärkung der Macht des deutſchen 


> 


Reiches beizutragen, 
maßen als Poſten, als Platzkommando i 
kümmere ſi 

Polen nützliche Gegen 
Eingreifen, wenn einſt die Verhältniſſe ſich wieder ändern 
würden. — Nach Artikel 25 der Reichsverfaſſung ſind die 
Mitglieder des Reichstages Vertreter des geſammten 
Volkes. 
gehört ſomit gar nicht in den deutſchen Reichstag. Es 
wird awed mibig jein, wenn ein deutſcher Abgeordneter 
aus der Oſtmar 

die Aeußerungen des Herrn v. Komierowski und das 
verfaſſungswidrige Verhalten der 
gebührend vor dem deutſchen Volke feſtnagelt! 


Seek in Rom im Alter von 66 Jahren am Herzſchlage ger 
orben. 
Schriftſteller hervorgetreten. 
vor zwei Jahren erſchienene Broſchüre: „Vor der Fluth“, in der 
ih eine ſehr trübe Anſchauung unſerer damaligen politiſchen 
Verhältniſſe kundgab. 


Generalleutnant Herwarth v. Bittenfeld, der zuletzt die 
17. Diviſion in Schwerin befehligte, ernannt worden. 


Bohs (Weſtſternberg⸗Oſtſternberg) hat wegen „andauernder 
Krankheit“ fein Mandat niedergelegt. 
als Erwählter dieſes brandenburgiſchen Wahlkreiſes 
Jahre 1876, alſo 23 Jahre lang, dem Abgeordnetenhauſe an. 
Er bekleidete lange Jahre hindurch das Amt eines Schriftführers, 
war auch Mitglied der Kanalkommiſſion. 


größeren tſchechiſchen Städten Böhmens haben am 
Sonntag große Verſammlungen ſtattgefunden, an denen 
die Obmänner der Bezirksvertretungen, die Bürgermeiſter, 
Gemeindevorſteher u. ſ. w. theilnahmen. In allen Ver⸗ 
ſammlungen wurde eine inhaltlich übereinſtimmende Er⸗ 
klärung angenommen, in der der ſtaalsrechtliche Stand⸗ 
punkt der Tſchechen dargelegt, gegen die Aufhebung 
der Sprachenverordnungenproteſtirt, als Mindeſtmaaß 
der Genugthuung für das dem tſchechiſchen Volke angethane 
Unrecht die Entlaſſung des Miniſteriums Clary 
und die Beſeitigung des von dieſer Regierung am tſchechiſchen 
Volke verübten „Unrechts“ verlangt wird. 
nicht der Fall ſei, würde die Durchführung der Aufgaben 
a öffentlichen Verwaltung in Böhmen keine Unterſtützung 
finden. 


hofes am Sonnabend wurde Déroulede vernommen. Er 
verſicherte ſeine Liebe zur Republik, ſprach ſich aber in 
ſcharfen Worten gegen die parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaften aus und griff den Präſidenten Loubet heftig an. 
Auf die Aufforderung des Präſidenten, dieſe Worte zurück⸗ 
zunehmen, weigerte ſich Dévoulede. Auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts wurde er darauf wegen Beleidigung des Prä⸗ 
ſidenten zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
verurtheilt. 


Verzicht auf die Berufung ebenſo viel. 
General hat 800 Francs Zeugengebühr erhalten. 


amtlich ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Me. Kinley hat dieſe im Namen der Vereinigten Staaten 
angenommen. 
Großbritannien und Deutſchland einreichen. 


von Poſen D. 


Die polniſche Fraktion fteße gewilier- 
ut chstage, 

ch vorläufig nur um lediglich den 
Hände und fet bereit zum 


Die polnische Fraktion will das nicht ſein und 


bei paſſender Gelegenheit im Reichstage 
Polen⸗ Fraktion 


— Reichsgerichtsrath a. D. Otto Mittelſtädt iſt am Sonn⸗ 


Er ijt verſchiedentlich als juriſtiſcher und politiſcher 
Aufſehen erregte beſonders ſeine 


— Zum Gouverneur von Straßburg (Elſaß) iſt der 
— Der Landtagsabgeordnete Geh. Regierungs- und Landrath 


Geheimrath 158 gehört 
eit dem 


Oeſterreich⸗Ungarn. In Prag und in mehreren 


Solange dies 


Frankreich. In der Sitzung des Staatsgerichts⸗ 


Der Hauptmann Dreyfus hat jetzt den Zahlungs⸗ 


befehl für die Koſten ſeines Prozeſſes erhalten. le 
Gerichtskoſten, Zeugentaxen, Honorare für die Sachverſtän⸗ 
digen und Dolmetſcher erreichen die Höhe von 20823 Franes 
7 Centimes. Das Urtheil des Kriegsgerichts koſtet 


12 Francs, die Entſcheidung des Reviſtonsraths über den 
Jeder aktive 


Spanien. Die fortgeſetzte Verweigerung der Steuer⸗ 


zahlung in Barcelona hat die Regierung ſetzt zu ernſt⸗ 
lichen Maßregeln veranlaßt. 
Fünfte“ iſt dorthin abgeſchickt worden. Die 
führer werden, wie 
gefangen 
fortfahren, die Zahlungen zu verweigern. 


Das et, „Karl der 

Haupträdels⸗ 
es heißt, an Bord des Schiffes 
geſetzt werden, wenn die Steuerpflichtigen 


Auf Samoa hat der engliſche Oberrichter Chambers 
Der Präſident 


Chambers wird ſeine Entlaſſung jetzt 


— 


V. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ Synode. 
A Danzig, 20. November. 
Von beſonderem Intereſſe war eine Vorlage des königlichen 


Konſiſtoriums betr. die Errichtung eines Pfarr⸗Waiſen⸗ 
hauſes in der Provinz Po ſen. Es handelt ſich hierbei, 
wie der Referent Synodale Boehmer⸗Marienwerder betonte, nicht 
nur um eine kirchliche, ſondern auch um eine deutſch⸗natlonale Sache. 


Die äußeren Verhältniſſe hat der Generaljuperintendent 
Heſekiel in einem Schreiben an den Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin wie folgt geſchildert: 
„Dieſer Tage bot dem hieſigen Konſiſtorium die Königliche An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion ein ehemals polniſches Reſt gut, 
Budziszewo, für Anſtaltszwecke an. Es liegt im Kreiſe 
Obornik in einer ſehr freundlichen Gegend, 8 Kilometer letzt, 
4 Kilometer in nächſter Zeit von der Eiſenbahn entfernt, in der 
Mitte zwiſchen den Städten Rogaſen, Wongro witz, Obornik und 
Schokken. Zu dem Reſtgut gehört ein ſchlozähuliches, in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Gebäude mit über 20 Sälen und 
Zimmern, ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten, zwei Teiche und 
ein großer Park mit herrlichen alten Bäumen im Areal von 
etwa 40 Morgen. Die Anſiedelungs⸗Kommiſſſon hat in den 
Kreiſen Wongrowitz, Gneſen, Buin und Obornik ein ſehr großes 
Terrain, ungefähr 30 zum Theil ſehr große Güter, erworben 
und mit ausſchließlich deutſchen evangeliſchen Bauern beſtedelt. 
Der Gutsbezirk von Budziszewo iſt für Errichtung einer neuen 
evangeliſchen Parochie ins Auge gefaßt. Das Reſtgut wird für 
den Preis von 20000 Mk. angeboten! Ohne weitere Debatte 
faßte die Provinzial⸗Synode folgenden Beſchluß: „Die Provinzial⸗ 
Synode nimmt von dem Plan der Errichtung eines Pfarr⸗ 
Walſenhauſes in Budziszewo mit lebhaftem Intereſſe Keuutniß 
und ermächtigt ihren Vorſtand, zur Ausführung des Projekts in 
zweckdienlicher Weiſe mitzuwirken.“ 

In der Sonnabendſitzung, über welche ſchon kurz berichtet 
worden iſt, wurde weiter über zwei Auträge auf Abänderung 
der Geſetze betr. a) das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen, 
b) die Fürſorge für Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen 
berathen. Die Diözeſe Marienwerder ſpricht dazu folgende 
Bitte aus: Die Provinzialſynode wolle dahin vorſtellig werden, 
daß die Vortheile des Pfarrer ⸗Beſoldungsgeſetzes vom 
2. Juli 1898 recht bald auch auf die zu emeritirenden Geiſtlichen 
ausgedehnt und unter Abänderung des 8 22 des gedachten 
Geſetzes der volle Betrag des Einkommens über 3600 Mk. hin⸗ 
aus der Berechnung des Ruhegehalts zu Grunde gelegt werde. 
Der Gemeindekirchenrath zu St. Annen in Elbing ſtellt den 
Antrag, die Provinzlalſynode wolle geeignete Schritte thun, da⸗ 
mit das beſtehende Pfarrerpenſionsgeſetz mit dem Pfarrer⸗ 
beſoldungsgeſetz vom 2. Juli 1898 in Uebereinſtimmung gebracht 
und mit Nückſicht auf das letztere ent prechend geändert werde. 
Die dadurch entſtehenden Mehrkoſten ſollen der Staatskaſſe 
zur Laſt fallen. Nach den Ausführungen des Referenten Land⸗ 


Synode Pr. 
der Geiſtlichen als Ortsſchulinſpektoren. 
geführt, daß das Verhältniß der Geiſtlichen als Ortsſchul⸗ 
inſpektoren 
1 se und Schulräthen zunächſt wenig oder garnicht der 

rde 
aufgezählt, in denen die die Schule revidirenden Regierungs⸗ 
beamten es nicht für nöthig befunden haben, den am Orte be⸗ 
findlichen Ortsſchulinſpektoren, d. h. den Geiſtlichen, eine Mite 
theilung von ihrer vorher in keiner Weiſe angezeigten An⸗ 
weſenheit zu machen. Die Verhandlung endete damit, daß die 
Anträge der Petitions⸗Kommiſſion angenommen wurden, 
dahingehend: 
möge an zuſtändiger Stelle dahin gewirkt werden, 
der Stellung der Geiſtlichen Rechnung tragende, klare Al 
grenzung der Rechte und Pflichten der Ortsſchulinſpektoren 
gegenüber denjenigen der Kreisſchulinſpektoren getroffen bezw. 
bekannt gegeben wird, ſowie 2. daß den Ortsſchulinſpektoren eine 
ihrer Arbeit augemeſſene feſte Remuneration regelmäßig zu 
Theil werde.“ 


rath v. Glaſen wurden die Anträge angenommen, nur der 
Schlußſatz ben Untzenes gre j 
durch die Staatskaſſe wird weggelaſſen. 


2 von der Tragung der Mehrkoſten 


Eine rege Debatte entſpann ſich über den Antrag der Kreis⸗ 
targard⸗Berent betr. die Rechte und Pflichten 
Es wurde ae 
zu den Kreis⸗Schulinſpektoren, 


ſowie zu den 


der erſteren entſpräche, und ferner mehrere Fälle 


„Die Provinzial⸗Synode wolle beſchließen, eß 
1. daß eir 


Schließlich wurde ein Antrag Serres und Genoſſen, betr. 


die Unterſtützung der Arbeit der evangeliſchen Manners, 
Jünglings⸗ und Arbeiter⸗Vereine ſowohl ſeitens der Geiſt⸗ 
lichen als auch der Laien, nach warmer Befürwortung ſeitens des 
Referenten und des Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten Meyer eine 
ſtimmig angenommen. 


Am Sonntag Vormittag hielt Synodale Stengel⸗Danzig 


in der St.⸗Bartholomäi⸗Kirche die Predigt beim Hauptgottes⸗ 
dienſt. Nachmittags folgte eine größere Anzahl Synodalen der 
Einladung des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes und wohnte der 
feierlichen Einſegnung von 13 Schweſtern bet. 


Die letzte Sitzung der Provinzial⸗Synode wurde heute, 


Montag, eröffnet. Herr Konſiſtorialrath Gröbler machte be⸗ 
kannt, daß für die Lutherſtiftung 214 Mk. geſtiftet worden ſind. 
Die Vorlage des Konſiſtoriums betr. die anderweitige Um⸗ 
grenzung des Parochtalverbandes Danzig bezw. die Ausſchließung 
der Kirchengemeinde vom h. Leichnam, 
Sodann wurde zur Förderung des Baues einer Gedächtniß⸗ 
kirche in Speier ein Komitee gewählt, beſtehend aus dem 
Konſiſtorlum und dem Syuodalvoritande. Weiter wurde folgender 
Antrag angenommen: 
dahin wirken, daß die zur Dotirung leiſtungsunfähiger 
Gemeinden der Provinz Weſtpreüßen nach Artikel 5 des 
Staatsgeſetzes vom 2. Juli 1898, betr. das Dienſteinkommen der 
evangeliſchen 
16. Auguſt 1898 betr. Errichtung eines Unterſtützungsfonds für 
landeskirchliche Zwecke zur Verfügung geſtellten ſtaatlichen und 
kirchlichen Mittel, wenn nicht ausſchließlich, ſo doch im weſent⸗ 
lichen in Form 
Autrag, den Vorſtand zu beauftragen, dem Kaiſer die Bitte 
vorzutragen, Se. Majeſtät wolle allergnädigſt Vorkehrungen 
treffen, daß die Mittel zur Errichtung neuer Kirchen und 
Pfarrſtellen ſobald 
werden, um den immer ſchwerer werdenden Nothſtänden der 
Provinz zu ſteuern und für den Fall, daß Se. Mafeſtät geruhen 
wollte, dieſe Bitte mündlich vorgetragen entgegen zu nehmen, 
den Vorſtand mit dem Vortrage ermächtigen. 


wurde angenommen. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath wolle 
Pfarrer und nach dem Kirchengeſetz vom 


von Renten gewährt werden; ebenſo ein 


wie möglich zur Verfügung geſtellt 


Ferner wurde folgender Antrag angenommen: Die 
Provinzialſynode richtet in Erwägung, daß viele alte 
evangeliſche Geiſtliche, beſonders auf dem Lande, welche kein 


Privatvermögen und eine zahlreiche Familie haben, ſich bet der 
ſtandesgemäßen Erziehung ihrer finder, namentlich 5 
in einer Nothlage befinden, die ſelbſt jetzt durch das erhöhte 
Dienſteinkommen nicht beſeitigt wird, e 
Kirchenrath die Bitte, dahin zu wirken, daß die Mittel für die 
durch den Miniſter in Ausſicht geſtellten außerordentlichen 
Unterſtützungen möglichſt verſtärkt werden. 


der Söhne, 


an den Evangeliſchen 


Der Ankrag des Synodalen Haß und Genoſſen, für die 


nächſte Synode einen Berichterſtatter über die Thätigkeit des 
evangeliſchen Bundes für Weſtpreußen zu beſtellen, wurde an⸗ 
genommen. 


Mit einem Gebet des Herru Pfarrer Ebel⸗Graudenz 


und einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Provinzlalſynode 
geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 


— Die Weichſel iſt bei Warſchau auf 1,78 Meter 


geſtiegen. 


— Die Militär Auwärter, welche noch nicht zur 


Probedienſtleiſtung einberufen ſind, ſeien daran erinnert, 


daß bis zum 1. Dezember bei all denjenigen Behörden, bie ſie 


zur Anſtellung vorgemerkt haben, eine Erneuerung dieſer 


Rotirung beantragt werden muß, da ſonſt angenommen wird, 
der Anwärter ſei anderweit angeſtellt, worauf kurzer Hand die 
Streichung aus der Bewerberliſte erfolgt. Dieſe Geſuche können 
unmittelbar oder durch Vermittlung des zuſtändigen Bezirks⸗ 
kommandos eingereicht werden. 

— Der thierärztliche Verein für Weſtpreuſten hielt 
am Sonntag in Danzig feine 40. Sitzung unter dem Vorſitz 
des Departements⸗Thierarztes Herrn Veterinär ⸗Aſſeſſors 
Preuße⸗ Danzig ab. Ein Mitglied wurde neu aufgenommen. 
Zum Vereins - Rendansen wurde an Stelle des ausgejchledenen 
Herrn Schiefferdecker⸗Danzig Herr Görlitz⸗Dirſchau ge⸗ 
wählt. 

* Bericht über den in Baden-Baden abgehaltenen 
7. internationalen thierargtliden Kongreß erſtattete der 


Vorſitzende. Der Vorſitzende hat in den Verhandlungen u. a. 
darauf hingewieſen, daß in Preußen einige Landwirthſchafts⸗ 
kammern Impfungen gegen Rothlauf durch Laien 


haben vornehmen laſſen, eine Angelegenheit, die auch zwiſchen 
dem Weſtpreußiſchen thierärztlichen Zerein und der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer in allerneueſter Zeit zu 
einer lebhaften Erörterung geführt hat. Darauf hielt der Vor⸗ 
ſitzende einen Vortrag über „Die Gewährleiſtung beim 
Viehhandel nach dem Neuen bürgerlichen Geſeßz ⸗ 


buch“. Er kam zu dem Schluß, daß fortan beim 
Vieh Verkauf und Kauf⸗Geſchäft die äußerſte „Vorſicht 
obzuwalten habe, und daß auch für die thierärztlichen 


Sachverſtändigen große Schwierigkeiten zu überwinden ſind. 

— [Berlin ⸗nordoſtdeutſcher Güterverkehr. Mit Gültig⸗ 
keit vom 15. d. Mts. ſind in dieſem Güterverkehr ermäßigte 
Ausnahmeſätze für Holz und Getreide zwiſchen den Stationen 
Fichthof, Freeſt, Garzigar, Landechow, Leba und Neuendorf 
(Kr. Lauenburg) einerſeits und Stationen der Direktionsbezirke 
Berlin und Stettin anderſeits in Kraft getreten. Ueber die 
Höhe der Sätze geben die betheiligten Dienſtſtellen Auskunft. 

— [Auftriebsverbot.] Jufolge des Auftretens der Maule 
und Kläuenſeuche in den Kreiſen Anger burg, Oletzko und 
Darkehmen iſt der Zutrieb von Vieh aus dieſen 3 Kreiſen zu 
den benachbarten Viehmärkten verboten. 

— [Berfonalien von den Seminaren.] Der ordentliche 
Seminarlehrer Blagejewsti ijt von Graudenz nach Berent 
ve rſetzt. 


% Danzig, 20. November. Im Weſtpreußiſchen 
Diakoniſſen⸗MRutterhauſe fand geſtern die feierliche Cit: 
ſegnung von 13 neuen Schweſtern ſtatt. Der Feier wohnten 
die Herren Oberpräſident v. Goßler nebſt Gemahlin, General- 
Superintendent D. Do eblin, Konſiſtorial⸗Präſident Meyer, 
Ko ujijtorial-Rathe Reinhard und Gröbler, General-Leutnant 
v. Heydebreck u. A. bei. Die Hauptanſprache hielt Herr Paſtot 
Stengel⸗ Danzig. 
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| von 40 — denen er wußte, daß fie geſälſcht waren, in Hohe 


\ des Fonds für die Errichtung eines Weſt⸗ 
ven men are nee fand geftern 


bei biefigen Geschäftsleuten und dem Vorſchußverein zu Wehlau. 
Als dann die Wechſel gegen die Ausſteller eingeklagt wurden, 
ſchworen die Ausſteller die Unterſchriften ab, und die Klagen 
wurden daher abgewieſen. May gab ſchließlich zu, daß er die 
Unterſchriften der Ausſteller und Giranten ſelbſt auf die Accepte 
geſetzt hat. Er wurde zu anderthalb Jahren Gefängniß und 
zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. ; 

L. Mehlauken. 19. November. Einen ſchrecklichen 
Tob fand auf der Bahnſtrecke zwiſchen den Stationen Jorksdorf 
und Schelecken der Maurer Boehm aus Pamauern. Er wurde 
vom Zuge überfahren, wobei ihm der Kopf vom Rumpfe 
abgetrennt wurde. Man vermuthet, daß Boehm Selbſtmord 
begangen hat. 

* Pillau, 18. November. An der friſchen Nehrung iſt 
heute ein großer Lachskutter geſtrandet. Im Innern des 
Fahrzenges fand man eine Frauenleiche. Die übrige Be⸗ 
ſatzung, nach den vorgefundenen Päſſen drei Brüder Eichhorſt 
aus Stolpmünde, hat vermuthlich auch ihren Tod in den Wellen 

efunden. 

> Schulitz, 19. November. Heute verbrannten auf 
dem Gehöft des Gaſtwirths Riſtau das Stallgebäude 
und die Scheune nebſt ſämmtlichem Vieh und Inventar. 
Der Gaſtwirth Riſtau, ſeine Frau und ſeine Toch⸗ 
ter, die das Vieh retten wollten, ſind mitver⸗ 
brannt; ihre Leichen konnten bisher nicht hervorgezogen 
werden, da keine Spritze vorhanden war, um die Flammen 
zu löſchen. Das Feuer kam gegen Morgen um 3 Uhr in 
der Scheune aus und ſcheint angelegt zu ſein. 

pp Poſen, 19. November. Ein ſeltenes Brautpaar 
wurde heute in der St. Martinskirche getraut. Der Bräutigam, 
ein Schneider, zählt 78 Jahre, die Braut, eine Witt we, 
62 Jahre. 

Geſtern erſchoß ſich hier ein Soldat des 5. Train⸗ 
Bataillons, wie es heißt, aus Furcht vor Strafe. 

Schneidemühl, 18. November. Die goldene Hochzeit 
feierte heute der Rentier Herr Gottlieb Krenz. 


Schwurgericht zu Graudenz. 

Für die letzte 3 Schwurgerichtsperiode, welche am 

4. Dezember unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Eckert 
beginnt, find als Geſchworene folgende Herren ausgelooſt: Amts⸗ 
rath v. Kries⸗Schloß Roggenhauſen, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗ 
Kopitkowo, Grundbeſitzer Walter Schellwien⸗ Sprauden, Dampf⸗ 
mühlenbeſitzer Stange⸗Schwetz, Rentier Wolff⸗Nichtsfelde, 
Regierungsrath v. Aſcheberg⸗ Marienwerder, Goldarbeiter 
Franke⸗ Marienwerder, Rittergutsbeſitzer Jaeger⸗Boguſchau, 
uckerfabrikdirektor Paaſche⸗ Schwetz, Druckereibeſitzer Büchner⸗ 
chwetz, Regierungs⸗Aſſeſſor Raapke⸗ Marienwerder, Guts⸗ 
verwalter Holz ⸗Bukowitz, Gutsbeſitzer Groddeck⸗Warmhof, 
Regierungs- und Forſtrath Joeſchke⸗ Marienwerder, Oberamt⸗ 
mann Feldt⸗Smentau, Fabrikbeſitzer Papendick⸗ Schönau, 
Beſitzer Julius Rachau⸗Gr.⸗Sanskau, Beſitzer Heinrich 
Wollert⸗ Bauerndorf Gr.⸗Kommorsk, Oberinſpektor Heinrich- 
Paulsdorf, Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Broſig⸗Graudenz, Grund⸗ 


m „Danziger Hof“ ein ſehr beſuchtes Vokal⸗ und Inſtrumental 
Konzert ſtatt, welches einen reichen Ertrag brachte. 

Auch der letzte Nordſturm hat auf der Weſterplatte 
wieder Beſchäd gungen angerichtet. Der zum Schutze der Bäder 
aufgeführte Steinwall verſinkt ſtets tiefer in dem haltloſen 
Sande. 


* Culmfee, 19. November. Wie zu dem Streik auf dem 
Bahnhofsneuban nachträglich mitgetheilt wird, haben die Maurer 
von dem Maurermeiſter Herrn B. Ulmer nicht 2 Mark, ſondern 
2,60 Mark Tagelohn, 35 Pfg. mehr als im vorigen Jahre um 
dieſe Zeit, erhalten. Der Sommerlohn hat 3,20 Mark betragen 
und nach ihm iſt der jepige Lohnſatz berechnet worden. (Die 
Redaktion des „Geſelligen“ bedauert, daß der Herr Korreſpondent 
ſich nicht genauer informirt hatte oder daß ihm irrthümliche 
Angaben gemacht worden ſind.) Wie Herr Maurermeiſter 
Ulmer ſelbſt mittheilt, haben Arbeiter und Burſchen 2 Mk. 
Lohn erhalten, die Geſellen den angegebenen höheren Lohn. 

* Briefen, 19. November. Der hieſige Lehrer vere in, 
einer der älteſten der Provinz, beging geſtern die Feier ſeines 
25jährigen Beſtehens. Der Einladung zur Theilnahme 
waren 13 auswärtige Lehrervereine gefolgt. Abends ver⸗ 
ammelten ſich die Lehrer und Lehrerinnen mit Angehörigen im 

ereinshauſe, wo Herr Landrath Pete rſen eine Anſprache 
hielt. Redner gab ſeiner Freude Ausdruck, daß der Lehrer- 
verein Brieſen als einer der erſten das Jubiläum feiere, und 
daß das gute Einvernehmen zwiſchen den Verwaltungsbehörden 
und den Lehrern des Kreiſes ſich ſtets ungetrübt erhalten habe. 
Der Vereinsvorſitzende, Herr Hauptlehrer Kandulski, erwiderte 
mit herzlichem Danke für das den Beſtrebungen des Lehrer- 
vereins bisher entgegengebrachte Wohlwollen. Der Lehrerchor 
b darauf das Lied: „O Schutzgeiſt alles Schönen“. Nachdem 
ie Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 aus Thorn mehrere 
Konzertſtücke vorgetragen hatte, ſchilderte der Vorſitzende die 
Entjtehung, Erſtarkung und 25 jährige Wirkſamkeit des Vereins. 
Der Verein nimmt jetzt mit 47 Mitgliedern den 9. Platz unter 
den Lehrervereinen der Provinz ein. Die Rede klang in ein 
Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. Darauf verlas Herr Kandulski ein von 
den Herren Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen und 
Superintendent Doli va eingegangenes Glückwunſch⸗Telegramm. 
Die Vertreter der Lehrervereine Schönſee, Thorn, Strasburg 
und Culm brachten dem Verein und ſeinem das Jubiläum des 
25 jährigen Vorſitzes führenden Leiter ein dreifaches Glück⸗ 
auf. Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski beglückwünſchte im 
Namen der Stadt den Verein. Herr Hauptlehrer Peil⸗Stanis⸗ 
lawken feierte die Thätigkeit des Vereinsvorſitzenden, auf welchen 
er ein- Hoch ausbrachte. Ein Ball beſchloß das Feſt. 

P. Schlochau, 19. November. Der Kaiſer hat die dies⸗ 
jährige Schützenkönigswürde der hieſigen Schützengilde an⸗ 
seen und der Gilde zur Erinnerung hieran eine filberne 

ebaille verliehen. In der Hauptverſammlung am Freitag 
wurde dieſe Medaille der Gilde durch den Landrathsamts⸗ 
Verwalter Herrn v. Mach mit einer feierlichen Anſprache über⸗ 
reicht. Der Herr Vorſitzende Rechtsanwalt Hack dankte Namens 


der Gilde und überreichte die Medaille dem Schützenkönig Geren | Hefiger Eduard Worm⸗Gr.⸗Grabau, Gutspächter Molle⸗ 
Baumeiſter Düran für die Dauer ſeiner Mitgliedſchaft und Bialoblott, Profeſſor Pietſch⸗ Marienwerder, Regierungs⸗ 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Aſſeſſor Taeſar⸗ Marienwerder, Beſitzer Ewald Krüger⸗ 


M Elbing, 19. November. Heute fand unter ſehr großer 
Betheiligung der Gemeindemitglieder und vieler auswärtiger 
gay wie auch von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden die 

inweitung der neuen Kirche der erſten Baptiſten⸗ 
Gemeinde ſtatt. Herr Prediger Nehring dankte in der 
Begrüßungsanſprache allen, welche das Gelingen des Werkes 
unterſtützt haben, u. a. dem Magiſtrat der Stadt Elbing, der 
den Bau begünſtigte. Herr Prediger H. Liebig⸗Stettin hielt 
die Weihepredigt. Nachmittags fand dann das Einzugsfeſt der 
Sonntagsſchule ſtatt, worauf noch ein Feſtgottesdienſt folgte, 
bei welchem Herr Prediger J. Herrmann⸗Königsberg die 


Montau, Rittergutsbeſitzer v. Albedyll⸗Hansguth, Gaſthof⸗ 
beſitzer Pomplun⸗Nieder⸗Sartowitz, Weinhändler Linde⸗ 
Marienwerder und Beier Joh. Eduard Dirkſen⸗Neu⸗Liebenau. 
Vorläufig iſt erſt für den 6. und 7. Dezember eine Ver⸗ 
handlung wegen Landfriedensbruchs und Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode angeſetzt, und zwar gegen die Arbeiter 
Valentin Michalski aus Mocker, Johann Michalski aus 
Stockum, Kaſimir Michalski aus Biskupitz, Franz Pietrzinski, 
8 Pietrzinski und Franz Nadrowski aus Eulmſee. 
ertheidiger die Rechtsanwälte Samulon, Krüger, Pitſch 
und Glogauer. 


eas ae gn Eigen neun; fand — DEE 
au e feierliche Taufe von neuen Gemeindemitgliedern ftatt. 8 
Daran ſchloß ſich Abends ein Gemeindefeſt. Berſchiedenes. 


— lUnwetter.] Eine furchtbare Bora, der im Adriatiſchen 
Meer heimiſche Nor doſtſturm, hat in Fiume (ungar. Küſten⸗ 
and) ungeheure Verwüſtungen angerichtet. Der Verkehr in den 
Straßen war mit Lebensgefahr verbunden. Viele Perſonen ſind 
verletzt worden. Der Verkehr im Hafen mußte zum großen 
Theile eingeftellt werden. Die Eiſenbahnzüge wurden auf 
ihrer Fahrt aufgehalten und trafen daher mit ſtarken Ver⸗ 
ſpätungen ein. Im Gebirge herrſcht ein koloſſaler Schnee⸗ 
fall, ebenſo in Camaldoli bei Neapel. In Rom fant die 
Temperatur bis drei Grad unter Null. Furchtbarer Sturm 
vernichtete bei Ancona ganze Flſcherflotti llen, wobei viele 
Menſchenleben zu Grunde gingen. Ganze Stadttheile ſtehen 
unter Waſſer. Auch in Athen find die unteren Stadtthelle 
unter Waſſer geſetzt worden. Mehrere Häuſer ſind einge- 
ft irgt, eine Anzahl Perſonen iſt ertrunken. 

— Die „Patria“ iſt nach einem am Sonnabend ju Ham⸗ 
burg aus Dünkirchen eingelaufenen Telegramm 15 Seemeilen 
nördlich von Grevelingen (Holland) von zwei deutſchen 
Dampfern ins Schlepptau genommen worden. Der Ueber⸗ 
reſt des durch Feuer auf hoher See zerſtörten Dampfers wird 
täglich in Hamburg erwartet. Der pflichttreue Kapitän Fröhl ich, 
der ſein Schiff in den Stunden der höchſten Gefahr nicht ver⸗ 
laſſen hat und deſſen Umſicht die Rettung aller Paſſagiere zu 
verdanken iſt, iſt in Schwerin (Warthe) geboren. Er beſuchte 
das Gymuaſium zu Landsberg a. W. Schon als Tertianer hatte 
er eine ſo große Sehnſucht nach dem Meere, daß er die Schule 
heimlich verließ und ſich bei einem Hamburger Dreimaſter als 
Schiffsjunge anwerben ließ. Bei der erſten Fahrt wurde das 
Schiff während des franzöſiſchen Krieges 1870/71 in den chineſiſchen 
Gewäſſern gekapert, und F. blieb in Gefangenſchaft der Franzoſen. 
Trotz eiuer jämmerlichen körperlichen Verfaſſung, in der er nach 
dem Friedensſchluß in das Elternhaus zurückkehrte, halfen alle 
Vorſtellungen nichts, es zog den 16jährigen aufs Meer zurück. 
Später machte er auf der Seemannsſchule zu Hamburg mit 
Auszeichnung das Steuermanus⸗ und Capitänsexamen und ſteht 
ſeit 20 Jahren im Dienſte der Packetfahrt, der er einer der 
hervorragendſten Schiffsführer geworden iſt. 

— Der älteſte Berliner Gemeinde « Schullehrer, der 
noch amtirt, Herr Rektor Ludwig Gaulke von der 
60. Kuaben⸗Gemeindeſchule, vollendet heute (Montag) ſe in 
80. Lebensjahr. Herr Gaulke wurde am 20. November 1819 
zu Kolberg geboren. 


— ([Selbſtmord ?] Wie die Berliner „Poſt“ aus Wies⸗ 
baden meldet, ijt am Sonnabend Landrath Iffland aus 
Poſen⸗Weſt der zur Kur dort weilt, mit einem Meſſerſtich 
in der Bruſt todt aufgefunden worden. 1400 Mk. Baargeld 
wurden bei ihm gefunden. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor. 
— 


y Königsberg, 19. November. In der Hauptver⸗ 
Bee ber Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia erftattete 
er Vorſitzende Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Bezzenberger 
den Geſchäftsbericht. Im letzten Jahre wurden mehrere wichtige 
Ausgrabungen ausgeführt, beſonders von Prof. Dr. Heydeck, 
der u. a. bei Sol dau einen Pfahlbau und bei Frauenburg 
ein Wickingerſchiff gefunden hat, das im hieſigen Thiergarten 
Aufſtellung finden ſoll. In den Vorſtand wurden wiedergewählt 
die Herren Profeſſoren Heydeck, Ludwich und Brinckmann, 
Dr. Ehrenberg und Konjul Dick. In den Etat für das 
nächſte Jahr wurden 5654 Mk. eingeſtellt. — Das Ergebniß 
des getrennten Vorgehens bei den Stadtverordnete te 
Wahlen iſt geweien, daß die ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten in faſt allen Bezirken der drikten Abtheilung in die 
Stichwahl kommen. Erfolgt bei der Stichwahl keine Einigung 
zwiſchen den Bezirks- und Bürgervereinen, fo werden ſtatt bis⸗ 
her eines Gogialiften mehrere in die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung einziehen. 

Der Arzt Dr. Sommerfeld feierte am heutigen Tage ſein 
50 jähriges Dottorjubilaum. Aus dieſem Anlaß erſchienen 
in des Jubilars Wohnung eine große Zahl hieſiger ſowie aus⸗ 
wärtiger Aerzte, um dem beinahe Achtzigjährigen ihre Glück⸗ 
wünſche darzubringen. Der Dekan der mediziniſchen Fakultät, 
Profeſſor Dr. Winter, überbrachte das von der Univerſität er⸗ 
neuerte Dottor-Diplom. Der Herr Jubilar hat ſich als eifriger 
naturwiſſenſchaftlicher Sammler und vorzüglicher Kenner des 
Bernſteins einen Namen erworben. Seine Bernſteinſammlung 
iſt nächſt der im Bernſteinmuſeum von Geheimrath Becker die 
größte und wiederholt auf Ausſtellungen prämiirt worden. 

M Braunsbverg, 18. November. Vor dem Schwur⸗ 
gericht ſtand heute der Gymnaſtiker Julius Strauß aus 
Wormditt unter der Anklage, in der Nacht zum 18. September 
zu Gr.⸗Hermenau den Rottenführer Lingner und den Schmiede⸗ 
geſellen Will körperlich gemißhandelt zu haben, und zwar 
mittels eines Revolvers, und den Lingner derart, daß durch die 
Körperverletzung der Tod eintrat. Am Abend des 18. September 
hatten durchreiſende Zigeuner in Gr.⸗Hermenau eine Vorſtellung 
verauſtaltet. Als ſpäter der Angeklagte, welcher ſich als Zu⸗ 
2 eingefunden hatte, aus dem Kruge, in welchem die Vor⸗ 

tellung ſtattgefunden hatte, wegen ungebührlichen Benehmens 
entfernt werden ſollte, zog er im dunkeln Hausflur ſeinen 
Revolver und gab je einen Schuß auf Lingner und auf Will ab. 
Lingner wurde in die Bruſt getroffen und ſtarb alsbald, da ihm 
die Kugel das Herz durchbohrt hatte. Auch Will wurde ſchwer 
verletzt, doch iſt anzunehmen, daß er wieder geſund werden wird, 
wenngleich ihm die Kugel im Körper zurückgeblieben iſt. Der An⸗ 
eklagte wurde unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu vier 
ig Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

; erode, 18. November. Geſtern erhängte ich der 
Seiler Adolf Janowski aus Thyrau. Aae ee ER 
Dita le 2. . in den Tod getrieben haben. Er 

eine i i 
größter stole. ahme Ehefrau mit fünf kleinen Kindern in 
* Willenberg, 18. November. Bei der heutigen St 
he } abt- 
verordnetenwahl wurden in der 3. Abtheilung Herr Rentier 
te ina u, in der 2. Abtheilung die Herren Kaufleute Marcus 
und Koppetſch ſowie Färbermeiſter Schellong, in der erſten 
gen one. Riſchewski gewählt. 

m Inſterburg, 18. November. Umfangreiche , 
fälſchungen beſchäftigten geſtern die . Su 
unternehmer Friedrich May aus Gr.⸗Eſcheubruch gerieth im 
verfloſſenen Jahre in Zahlungsſchwierigkeiten und begab 


Neueſtes. (T. D.) 


** Portsmouth, 20. November. Die „Hohenzollern“ 
iſt Vormittag kurz nach 10 Uhr hier 8 Der 
Haſen gewährte ein prächtiges Bild. Der Herzog von 
Connaught begab ſich mit einer Ehrenwache an Bord. 

: London, 20. November. „Staudard“ fagt in 
einem Artikel über den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares: 
Hätten die Umſtände den Majeſtäten geſtattet, ihren Be⸗ 
ſuch in England weiter auszudehnen, ſo hätten ſie überall 
eines herzlichen Empfanges ficher fein können. Der Be 
ſuch, ob er als Familien angelegenheit oder als politiſcher 
Akt augeſehen werde, fet England gleich angenehm. 

Die „Times“ hebt hervor, der Kaiſer werde begrüßt 
nicht nur als Enkel der Königin und Herrſcher einer 


40 Mt, 510 Mt, 227 Mk, 90 Mt. und 1300 Ml., I großen Nation, fondern auch als ein Maun. deſfen her: 


vorragende perſönliche Eigenſchaften in Eugland kaum 
weniger als in Deutſchland gewürdigt werden. 

= Gleiwitz Oberſchl., 20. November. Geſtern 
Abend 6 Uhr brach Feuer in der Ludwig⸗Glücksgrube 
bet Zabrze ans. 12 auf der Strecke arbeitende Leute 
werden vermißt. Bergwerksdirektor Moll und Oberſteiger 
v. Thun fuhren zu Rettungsverſuchen ein. Sie wurden 
aber durch Brandwunden ſchwer verletzt und mußten ins 
Lazareth geſchafft werd en. Der zweite Schacht und der 
Waſſerhaltungsſchacht mit Maſchinen ſind ausgebrannt. 

! Paris, 20. November. Bei dem Feſtmahl, welches 
aus Aulaß der Enthüllung des Denkmals „Triumph der 
Republik“ Sonntag Abend im Rathhauſe zu Ehren der 
Miniſter veranſtaltet wurde, hielt der Miniſterpräſident 
eine Rede, in welcher er u. a. ausführte: 

„Die republikaniſche Staatsform iſt die Frankreich vom 
Schickſal beſtimmte. Das, was die Revolution geleiſtet hat, um 
fait alle großen philoſophiſchen, politiſchen und ſozialen Reformen, 
die das 19. Jahrhundert durchzuführen ſich bemüht hat, und ihr 
Vermächtniß an das nächſte Jahrhundert iſt die Aufgabe, die 
volle Entwickelung dieſer Reformen zu vollenden“. 

4 New-York, 20. November. Der von Santos 
kommende engliſche Dampfer „S. W. Taylor“ mußte in 
Quarantäne gehen, da der Steward unter Pg agg 
Kranfheitderfcheinungen (Peſt) geftorben iſt und Der 
Kapitän und der Koch an verdächtigen Drüſenauſchwellun en 
leiden. Der Sanitätskommiſſar erklärte, daß das Schiff 
unter keinen Umſtänden, ſelbſt nicht nach der Schiffs⸗ 
desinfektion, in den Hafen eingelaſſen werde. 

A Kapſtadt, 20. November. Der Premierminiſter 
Schreiner hat den Civilbeamten telegraphiſch mitgetheilt, 
daft nicht beabſichtigt werde, die * zu den Waffen 
zu rufen. Man erwarte aber, daß alle Bürger der Kö⸗ 
nigin von England treu bleiben würden. 

Unter den eugliſchen Gefangenen in Pretoria tft der 
Skorbut vorgekommen und die kranken Gefangenen find 
nach einer Farm geſchafft worden. Die britiſchen Truppen 
bei Ladyſmith leiden am Typhus. 
ꝓp—p— ___ee_ 1 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Novbr., Morgens. 


Bar. m; Temp Aumerkung. 
Stationen. an Wind | Wetter | r 
Belmullet 27: RW. 1 wolkig | 11 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 771 NW. JJ bedeckt 41288 . 
Chriftiansjund 758 NW. 4 Schnee Ol 3 Sanemone, 
Kopenbagen 756 W. 5 Regen 9 von Gilde 
Stockholm 748 NW. 6} Schnee 1 rland Bis 
aparanda 742 N. 4 bededt 7 ſtpreußenz 
etersburg 774 SW 1J bedeckt 3 8) Mittel⸗ us 
Moskau — — — — = cape. Be 
— — — eſe one; 
Cort (Queenst)| 772 N 2 woltig III 9 Gid-Gurope 
Cherbourg 770 N 3 bede 10 Junerhalb jeder 
Qelder 766 WNW. 3J bedeckt 10 | Gruppe it die 
Sylt 765 | NS. 2 bedeckt E 
Hambur 272 WSW. 4 Regen 6 Pe er 
Swinemünde | 760 WSW. 5 Dunit 5 
Neufahrwaſſer 758 WSW. 5 bedeckt 4 | Stala 5 die 
Memel 753 WSW. 3 Regen 8 | Windſtärke. 
aris 779 NW. 1] bedeckt 0 1=leifer Zug 
ünfter 766 [W. 1) bedeckt a) Salone, 
Karlsruhe 769 | SD. 4 bededt 8] = 
Wiesbaden 768 ONO. 24 bedeckt 3 5 = frif 
linden 767 SW. 4 bedeckt 0 6 = ftart, 
Ehemnig 767 SSW. 2 bedeckt 1 T= ftetf 
Berlin 764 SW. 3 bedeckt 3 f= furmiſch 
Wien 268 |itill — Nebel 0 2 
Breslau 765 NW 1} Dunit 1 re 
Ile d’Mix 7270 ONO. 3 bedeckt 3 | 11 eſtiger 
Nizza 762 O. 4 wolkenlos 9 Sturm 
Trieſt 763 ONO. 2 heiter 8 @= vlan 


. Ueberſicht der Witterung. [ 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über Finland, im 
Oſtſee⸗ und östlichen Nordſeegebiete lebhafte, ſtellenweſſe ſtürmiſche 
ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde hervorrufend. Am höchſten 
iſt der Luftdruck über den britiſchen Inſeln und über Südoſt⸗ 
europa. In Dentſchland iſt das Wetter trübe und mild; an der 
Küſte iſt vielfach Regen gefallen. In Siebenbürgen herrſcht 
ee Kälte. Veränderliches, windiges Wetter demnächſt wahr⸗ 
cheinlich. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 21. November: Br veränderte Temperatur 
vielfach heiter, ſtrichweiſe Niederſchlag, lebhaft windig. — Mitt⸗ 
woch, den 22.: Ziemlich milde, wolkig, vielfach Niederſchlag 
Danzig, 20. November. Getreide ⸗ Depeſche. 


ürchetreide, { ee te u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
caus OD torei-Proviſion uſancemüßig vomstäuferanden Verkäufer vergütet 


20. November. 18. November. 
Unverändert. Unverändert. 


Amſa ...... 250 Tonnen. 100 Tonnen. 
tal. pone. u. weiß 692,745 Gr. 128-136 ME.|756, 766 Gr. 143-145 ME 
„ hellbunt . 695, 780 Gr. 128-138 Mk. 721,756 Gr. 128-135 Mk. 


| 
Heizen. Tendenz: 


roth .... 713,780 Gr. 128.147 Dt. 732.734 Gr. 132.133 ME 
Tranf. howd. u. w. 113,00 Mk. 113,00 Me. 

„ bedount.. 109,00 „ 109,00 „ 

„  voth bejebt 110,00 , 110,00 , 


Roqgez. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 702,738 8. 138-136 ¼ M. 

ruſſ. poln. 3. Truſ. 717, 726 Gr. 102,50 Mk. 
Gorsto ee 123—134,00 , 


P 4 15-656 Gr.) 120,00 „ 724, 730 Gr. 120,00 Mk. 
Hafer inl. .. 106—118,50 , 108—117,00 Mk. 
Brbsen int... 140,00 „ 140,00 , 

„ Tranſ. 120,00 , 120,00 , 
Rühsen inl. ... 208,00 „ 208.00 
Woixenklole), 5g 4,154.3 „ 4.10 


Roggenkleie) 4,27½—4,40 „ Meat 

Zucker. Tran. va |Stetig. 8,8713 bezahlt. Schwächer. 8,731/a Geld 
890d. feo. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduot. 75% 


7,17½— 7,20 bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 20. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht, 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 136-143. Tend. unverändert 
4-137 „ unverändert 


7,20 bezahlt. 


ef * * „ „ Sy * 
Gerste, . on 5 „ 122 „ ae 
Hater, °° - ea : fn : abl 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „103-111, a 
* Zufuhr: inländiſche 59, ruſſiſche 245 barges 
Wolffs Büreau. 
Berlin, 20. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 20./11. 18./11. 20./11. 18, AL 
Loco 70 er 47,00! 47,40 | Deutſche Bankakt. 1205,10) 204,75 
Werthpapiere, 20.11. 18/11. Dist.⸗Com⸗Anl. 191,90 191,75 


ZU NeichE-M.kv.| 98,250 98,25 | Dr3d. Bankaktien 162,10 164/00 


30% “ 89,90| 89,80] Deiter. Kreditanſt. 231,40 231.75 
31/9 hr. St.- A. kv. 9,0 97,90 | Samb.-W. Packtf⸗A. 129,50 129,40 
30/0 * 9,90) 90,00 | Nordd. Llopdaktien 135,90 125,90 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 95,40) 95,30 | Bochumer Gust. 259,25 259,50 
3% „ neul. II 91,40) 94,50 Harpener Aktien 200,66] 201,50 
30% „ er I} 85,70| 85,70 ortmunder Union 123,00 123,20 
30% „ neul. 8600 86,00 | Laurahütte 252,25 253,00 


II 
3% opr. Idſ. Pfb. 
3½% pom. , „9 
3¼% poſ. eon 

Italien. 4YoRente) 94,00) 94,00 
Deit, 4% Goldrut. 
Ung. 4% „ 97,90 97,90 


Ditpr. Südb.⸗Aktien 89,00 
Marienb.⸗Mlawka 83,25 
Deiter. Noten 169,4 
Ruſſiſche Noten 16,40 216,45 
Schlußtend. d. Fdsb. feiter feſter 
I Privat-Distont 5% % [ 5¼%%½ \ 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 18/11: 67; 17/11: 67 
Rew-Yort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 18./11.: 79; 17./11.: 72 
Bank⸗Diskont 60%, Lombard-Zinsfuß 70%, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


g 5 teat In New-York ent⸗ 

' ſchlief am 1. November 

= 1899 janft an den Folgen SE 

einer Operation mein 

geliebter Sohn, unſer 

} Bruder und Schwager, 
der Sand. d. Theologie jie 


Albert Abramowski. 


Granveny 
den 18. Novbr. 1899. 


Sm Namen der Familte: 
Frau O. Abramowski. 


9055] Für die uns er 
wieſene Theilnahme beim 
Hinſcheiden unſeres 
LTöchterchens ſprechen BEE: 
wir hierdurch unfern E 
innigſten Dank aus. N 
Roſenberg, 
den 18. Novbr. 1899. 


Eduard Müller 
und Frau. 


SSS 
„Die Verlobung unſerer 
jüngſten Tochter Mietze 
0 mit dem Kaufmann und 
Spediteur der Königlichen 
Staatsbahn Herrn Rudolf 
Schimmelfennig bier⸗ 
ſelbſt beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 
Graudenz, 9125 
d. 19. Novbr. 1899. 
Adolf Freyheit u. Frau 
geb. Schütz, 


Mistze Freyheit 
Rudolf Schimmelfennig 
Verlobte. 


Granden3, 
d. 19. Novbr. 1899. 


3-C2O+G DS 
Fovceorooor » 


Die Verlobung ihrer 9 
Pflegetochter, ihrer fiing- 
ſten Tochter Anna mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Harry 
Strecker in Kl.-⸗Ballowken 
zeigen hiermit ergehenſt 
9063 | 
Harry Strecker, | 
Gutsbeſitzer. 9 
— 
Ein 4- bis S-jabriges Mads 
chen, Waiſe, wünſcht anſtändige 


an [ 
Neumark Weſtpr. u. 

Beſitzerfamilie als eigen angi 

nehmen. 


RNieſenburg 
im November 1899. 
Jenny Zollenkopf, 

geb. Matthiae, 
Therese Zollenkopf, 
geb. Matthiae. 

Offerten unter Nr. 9046 an 
den Geſelligen erbeten. 
Priessnitz-Badl 

Ceutralheizung 

Strasburg Weſtpr. 

Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die bier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nahgewiefen. Nähere Aus⸗ 
funftert9e {t der Beſitzer u. Leiter 

92 G. Schroeter. 


= Stotterer 


nehme wieder auf in meiner 
Sprachheilauſtalt. 
Garant. Erfolg. Proſp. frei. 
Otterski. Pfarrer a. D. 
Königsverg i. Pr., 
Hintertragh. 59a. 


| Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 


Meine Verlobung mit 

Fräulein Anna Zollen- 
kopf, Pflegetochter des 
verſtorbenen Adminiſtra⸗ 
tors, Leutnants a. D., 
Herrn Fritz Zollenkopf 
und ſeiner Gemahlin 
Jenny, geb. Matthiae, der 
jüngſten Tochter des vere 
ſtorbenen früheren Ritter⸗ 
eevee Herrn Carl 
ollenkopf und jeiner 
Gemahlin Therese, geb. 
Matthiae, zeige biermit 
ergebenſt an. 


Kl.⸗Ballowken 


d. Neumark Weſtpreußen, 
im November 1899. 


mRNA N 98 98 96 


—— nn —— 


96 38 9696 963 96 98 9 
2 Neumark Wor. 


se Lite Kronprinz 


= beſteingerichtetes Hotel 
d. Stadt mit comfortabel 
ausgeſtatteten Fremden⸗ 
zimmern und durchweg 
neuen Betten, im Part. 
elegante Reſtaurations⸗ 
räume, Speiſeſaal, 
38 Damenzimmer. Onini⸗ 
= bus zu jedem Zuge am 
Bahnhf. Weißenburg, 
vorzügliche Küche, 
höchſt ſolide Preiſe, 
empfiehlt ſich dem ver⸗ 
ehrl. reiſenden Publikum 
unter Zuſicherung ſtets 
prompteſter Bedienung 
angelegentlichſt. 


Hochachtungsvollſt 


C. Eichler. 


RSKRLKRRRRARKKR 


Ren! Elegante Pferdegeſchirre, 


BH 


& 
* 


ot 


*** 
2.99 


BS Homlohnence “SR 

einfache Fabrikation eines 
patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 
ſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Anla,e. Keine Fachkenntniſſe. 
Nöheres gratis. [5342 
Fallnicht's Laboratorium, 

anzig. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß die hieſige 
Mahlmühle jetzt vollſtänd. 
reparirt u,. renovirt iſt. 
Ich bitte die verehrten 
Mahltunden um freund⸗ 
lichen Zuſpruch; ſichere 
ſtreng reelle Bedienung 
zu u. tauſche jederzeit auf 
Wunſch Getreide gegen 
Mehl um. ‘ [8975 

Heidemühle, 
den 20. November 1899. 
C. Werner. 


Tigerſinken 
blutroth mit weißen Sternchen, 
reizende kl. Sänger, Paar 2,50, 
5 Paar 10 Mk. euerrothe 
Kardinäle, ff. Sänger, St. 8 Mk. 
Kleine grüne Papageien, ſprech. 
lernend, St. 5 Mk. Zwerg⸗ 
Papageien, P. 3 Mk. Harzer 
Kanarien, flotte, edle Hohl⸗ 
klingelroller, St. 6, 8, 10, 12, 15 
Mk. Chineſiſche Nachtigallen, 


prachtvolle Schläger, St. 5 Mk. 


2 Stück 9 Mk. Amerikan. Spott⸗ 
droſſeln, Prima Sänger, St. 12 
bis 15 Mk. Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme, Garantie lebend. Ant, 
L. Förſter, Vogel-Verjandt, 
Chemnitz i. Sa. 


Lederabfälle |, Sar" 


macher 


Neunaugen 

aufs beſte 

rinirt, ½ 

Nachn. des 

frei ins Haus 

M. B. Redantz, Elbing, 
Seefisch- und Wildversandt 


eröſtet u. ſeinſte mas 
od Mk. 7,80 geg. 
etrages verſendet 


NT 
‚Dampfmasehin 


‚neu nch ge gc 


1 


Ki 


aD ANZ 1 


Ein Luxus⸗Herren⸗Fahrrad 
Deut ſchländ“, ein Jahr gebr., 
ſehr gut erhalt, neue Reif. mit 
all. Zubeh., Luftüberſatt., f. 120 
M., neu 230 M. u. amerik. Näh⸗ 
maſchine, Domestic, gang neu, 
Zierde fürs Haus, ſechs vernick. 
Schiebladen, Kopf elulegbar, jein 
polirt und geſchnitzt, Eiche, für 
150 Mk., gek. 245 Mk., verkäuflich. 

Offerten an 26 

Bartſch, 


Gustav Réthe’s Buchdruckerei. 


WER 


er 


rrenstof Mustermitalen anderen 
dannkaufenSiebestimmtbei 


* onnteskes 


Tuch-Versand'geschöft 


19013 


geeignet, Ceutner 15 Mk. Ver⸗ 
ſand gegen Nachnahme. 19000 | = 7: 
W. Pollinowski, Neidenburg, 

9096) la. Mittel 


902 
Tremeſſen. 


erſtſtellige Hypothek, zu 5 pCt., 


uinther 


kur zweiten abſolut ſich. Stelle 
1. Januar 1900 geſucht: Landſch. 
Taxe b 


Sättel, Zaumzeuge, 


nitzberg,Graudenz 


ſſeneinlage 
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Neueste Tuchmuster 
franco an Jedermann. 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte 
meine Kollection bestellt, franko eine reichhaltige Aus- 
wahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, UWeberzieher, 
Joppen u. Mäntel, ferner Proben von Jaddstoffen, forst- 

rauen Tuchen, Feuerwehrtuca en, Billard-, Chaisen- u. 
ivréetucken etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und 
Siiddeutschland Alles franko — jedes beliebige Maass 
zu billigst. Preisen, unt. Garant. f. mustergetreue Waare. 


Fiir Mk. 11.20 
3,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Puchanzug. 


Für Mk. 5,70 
3,00 Mtr. Buxin zum 
Anzug, sehr dauerhaft, 


Für Mk. 7,70 
2,20 Mtr. modern.- Stoff 
zum Ueberzieher i. all. 
Farben, hell u. dunkel. 


Für Mk. 7,50 
3,00 Mtr. Chev. 2. Anzug 
braun, blau, schwarz. 


Für Mk. 13,50 
3,00 Mtr. fein. Chev.-Lod. 
zum mod. Anzug, olive, 

braun, grau. 


Für Mk. 11,80 
3,10Mtr.Kammg -Chev. 
z. Sonntagsanzug, blau, 

braun, schwarz. 


Für Mk. 9.45 
2.10 Mtr. Stoff. zum mod. 
Ueberzieher, hell und 
dunkelfarbig. 


Für Mk. 16,50 

3.00 Mtr. fein. Kammg.- 
Chev. z. Sonntagsanz. 
blau, braun, schwarz. 


Für Mk. 14,70 Für Mk. 2,50 

3,00 fainen Meltonstoft 2.50 Mtr, Engl. Leder z. 

2. modern. Aurag. hell dauerhaften Hose, hell 
i 


und dunkelfarbig. und dunkelfarbig. 


Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen 
Tuchen, Buxkins, Uheviots u. Loden von den einfachsten 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten, [8930 FB 


Alle Aufträge franco !\V»stnusch gestattec!g 


Tuchversandhaus H. Ammerbacher, 
Augsburg. 439. 


Demnächſt erſcheint: 


In Ketten des Kalifen 


Zwölf Jahre Gefangenſchaft in Omdurman, von 
Karl Neufeld. 

Preis broſch. Mk. 8,00, gebund. Mk. 10,00. 

Die eungliſche Ausgabe wurde ſofort nach Er⸗ 
ſcheinen vergriſſen, ich bitte daher um zeitige Ber 
ftellung dieſer bedeutendſten litterariſchen Er⸗ 
ſcheinung auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt. 


Arnold Kriedte, 


Buchhandlung, Graudenz. 19119 


Spritgebinde. 


8973] 25 bis 30 Stück ſehr gut 
erhaltene Spritgebinde, 550 bis 
600 Liter Inhalt, gehe billig ab. 
Hermann Hein, Dirſchau, 
Cognaebrennerei mit Dampfbetr. 


Lebende Karpfen 
Schleihe und Hechte 


als Speiſefiſche, jomie zur Zucht 

verſendet jedes Quantum zu 

Tear unter Nachnahme 
Leiſtikow, Neuhof per 
Neukirch, Kreis El bing. 


Neue zarte Salzhr. enge l. 
/ Faß ca. 400 A 10 ME, ca. 200 


A5 Mk., ca.4Lit. Col & 21/2. Degeners 
Heringsimport, Swinemünde. 


Geldverkehr“ 


Boch Mark 


Stadt ver ſofort geſucht. 
Meld. u. Nr. 9109 d. d. Geſ. ecb. 


80» his 90 000 


zu 414 pCt. zur erſten Stelle 
auf ein neu erbautes Haus, an 
einer Hauptſtraße in Graudenz 
gelegen, von ſofort od. 1. Januar 
geſucht. Offerten unter Nr. 9112 
durch den Geſelligen erbeten. 


30⸗ h. 35000 Mark 


ur I. Stelle auf 3 Morgen gr. 
Frundſtück mit Dampfläneiwert, | 
Dampftiſchlerei und Baugeſchäft 
per fofort oder 1. Janugr 1900 
geſucht. Werth der Gebäude 
ohne Wohnhaus 38000 Mk., der 
Maſchinen 26000 Mk., des Wohn⸗ 
hauſes 18000 Mk. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8486 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Auf nen erbautes, rentables 
Geſchäftsgrundſtück in kleiner 
Garniſonſtadt Oſtpreuß. werden 


30⸗ bis 40 000 Ml. 


zur erſt. Stelle geſucht. Mieths⸗ 
ertrag ca. k. Off. unter 
Nr. 9050 an d. Geſelligen erbet. 


5000 Mark 


werden ſofort reſp, bis 15. De⸗ 

zember er. zur 1. Stelle hinter 

der Landſchaft innerhalb 2% der 

aor auf ein Gut zu cediren gc 

ucht. Er Det unter Nr. 
en 


u cediren. 


zum 1. April 1900 
114 an den 


Off. unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


40 000 Mark 


inter 136000 Mark Landſch. w. 
a. e. Beſitz. i. Ermland v. g. o. 


ohne Dampfbrennerei 
204000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8839 


an den Geſelligen erbeten. 2 an eſelligen erbeten. 


pr 


— — 


4 9.5000 Ml. id t. welche, wenn nicht zuſagend, ſo⸗ 


direkt hinter Bankgeld, zu ſehr fort ider 
ſicherer Stelle auf Die). ſtädt. Nr. 

Grundſtück im Mittelpunkt der ſenden. 
Briefl. ſichert. 


erſte goldſichere Hyvothek, auf 
rößere Apotheke der Provinz 
oſen geſucht, Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 


Soeius⸗Geſuch. 
Für ſicheres, per nächſtes Früh⸗ 
eb reif werdendes, ſehr rentabl. 
unternehmen: Dampfſchneide⸗ 
mühle, Tiſchlerek, Holzkohlen⸗ 
handel 2c. wird noch ein Käpitaliſt 
(auch Nichtfachmann) geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 9009 an 
den Geſelligen erbeten. 
ſofort jeder Höhe auf 
Darlehen Schuldſchein ꝛc. a. Je; 
dermann. Proſp. geg Rückp. erth. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 
Offiz., Weſchäftsl, Bee 
Darlehen antt, coul i. jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin NU. 18. 


ele 


Ein evang., gebild. Mädchen 
v. angenehm. Aeußern, 3000 Mk. 
Vermögen und gute Ausſteuer, 
möchte ſich verheirathen. 
Kgl. Beamte, ſowie Militär 
bevorzugt. Verhältn. u. Photogr. 
werden briefl. unt. Nr. 8923 an 
den Geſelligen erbeten. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Friſeur, Junggeieite, ca. 7 Jahre 
ſelbſtändig und Hausbeſ, wünſcht 


® 
4 
Heoirath, 
Kath. Damen, bezw. Eltern, mit 
e. Baarverm. von 3000 Mk., w. 
e. vortheilhaftes Aeußere u. Sinn 
für Häusl ichkeit haben, wollen 
gütigit Off. unter 8476 an den 
Geſelligen einſ. Diskr. zugeſichert. 


I 

Höherer Beamter, Arzt oder 
Apoth. find. Gel., durch Verwandt. 
feingebild., ev. Dame, Mitte 20er, 
hübſch. Sigur, angenehm. Aeuß., 
gut. Famil, 20000 Mk. Vermög, 
muſikal., wirthſchaftl, kennen zu 
lernen zur Heirath. Diskretion 
Ehrenſache. 

Offerten unter Nr. 9094 an 
deu Geſelligen erbeten. 

Ein junger, ftreojamer Ge 
ſchäftsmann, evangeliſch, 27 J 


alt, Inhaber eines flott gebend. 
Mühlengeſchäfts, wünſcht fie 
bald zu 


verheirathen. 


Junge Danten, gleicher Konfeſſ., 
1s 26 Jahre, mit Vermögen 
nicht unter 3000 Mark, werden 
gebeten, ernſtgemeinte Offerten, 
wenn möglich mit Photographie, 


wird, unter 
924 an den Geſelligen zu 
Verſchwiegenheit zuge⸗ 


H th wer Send. Sie nur 
ella „Adreſſe. Sof. erhalt. 

Sie ca. 40) reiche Partien, a,. Bild 
J. Ausw. Diskr „Reform“ Berlin! 


Wohnungen. , 


u 8932] Der _beutigen 
Nummer dieſes Blattes 


= 
~~ 
Damen Pater det seam 


Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
Damen find. billige, liebev. Auf⸗ 

nahme bet Wwe. Eckert, 
Bromberg, Carlſtraße Nr. 24. 
5 finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kulawieritraße 21, 


‚Versammlungen. 


Bischofswerder, 


9076] Diejenigen Herren ans 
der hieſtgen Stadt und Umgegend, 
welche ſich für den Anſchluß der 
Stadt Biſchofswerder an die 
Bahnen intereſſiren, werden i 
einer am Denne den 23, 
November er., um 6 Uhr Nach⸗ 


mittags, im Saale des, Deutſchen 
Hauſes“ hierſelbſt jtattfindenden 
Verſammlung ergebenſt ein⸗ 
geladen. 
Biſchofswerder, 
den 18. November 7899. 


Rate 
jahrer- 
Verein 


91151 Die ordentliche 


Hauptversammlung 


det in dieſem Jahre am 
findet a, den 29. d. Mt 


Abends 9 Uhr, im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt 
ver hrl. paſſiven u. aktiven Mit⸗ 


und werden die 


glieder hierzu ganz ergebenſt 
eingeladen. 
an n td nung, 
1) Jahresbericht des or⸗ 


ſtandes. 
2) Bericht der Rechnungs» 
prüfer und Entlaſtung des 


Zahlmeiſters. 

3) Anträge. 

4) Wahlen. 3 
Graudenz, 20. November 1899, 
er Vorſtand. 

.A Carl E 


Bromberger Stadt-Theater. 


Dienſtag: Der Geizige. Luſt⸗ 
ſpiel von Mol ſére. 

ee I. populäres Mone 
€e 


F P Witte Brief Mite woch 
I abbolen. Gruß. 


— in Fa 


liegt ein Proſpekt der Verlags, 
Sortiments⸗ und Verſand⸗ 
Bughandl ung von F. 
Hachfeid, Berlin Sw. 


Schoenebergerſtraße Nr. 


bei, auf den die Aufmerkſam⸗ 
keit der geſchätzten Abonnenten 
ganz bejonders eingelenkt wird. 

billigen Preiſen 


Ein Caden nebſt erden au demſelben die be⸗ 


wohnung 
in ber Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ſeit 4 Jahr. 


ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu vers reelle 


miethen 13548 
E. Dessonneck, Graudenz. 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ftadt Weſtpr. habe unweit der 
Kaſernen einen 


Caden 


nebſt Wohnung und Keller⸗ 

raum zu vermiethen. Für jedes 
Geſchäft paſſend. Uebernahme 
ofort. Gefl. Off. u. Nr. 9041 an 
en Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ch eignend, iu dem neuerbauten 
ay e Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilbelmstadt, Fe vermiethen. 

8331] ülmer & Kaun, Thorn. 


— 


liebteſten, beſonders für den 
Weihnachtstiſch geeigneten 
Werke offerirt, deren Unſchaffung 
o auch dem weniger Bemittelten 
leicht gemacht wird. Als hoch⸗ 
und koulante Bücherbe⸗ 
zugsquelle erfreut fic) die Firma 
. Hachfeld in den weiteſten 
Kreiſen des allerbeſten Rufes. 
Ihre Kundſchaft zählt uach 
vielen Tauſenden; zahlloſe 
Anerkennungsſchreiben aus 
allen Ständen und Berufs⸗ 
klaſſen, wie ſie der Firma fort⸗ 
eſetzt zugehen, beweiſen am 
eſten, welche geachtete und an⸗ 
geſehene Stellung dieſes hervor⸗ 
ragende buchhändleriſche Ge⸗ 
aft, das zu den erſten Bere 
and⸗Häuſern Deutſchlands 
gehört, einnimmt, 
was Den im Kreife Roſenberg 
erſcheinenden Exemplaren der 
eutigen Nummer, liegt eine 
mpfehlung der Firma Benno 
Donovang in Dt.-Bylau, Löbauer⸗ 
fitabe Jg Feu e 
anz beſonders aufme 3 
= t wird, 9107 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


De 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 


= agengeſtellung auf den preuftiſchen Staats⸗ 
dina Der nd Aufſchwung der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und der In⸗ 
duſtrie tritt in dem Verkehr der Eiſenbahnen immer ſtärker 
hervor, ſodaß der Verkehr der Jahre 1897 und 1898 durch den 
des Jahres 1899 weit übertroffen wird. Auf den preußiſchen 
Staatsbahnen wurden in der Zeit vom 1. Januar bis 30. September 
1899 348427 Kohlenwagen mehr geſtellt als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, im Monat September allein mehr 39697 
Wagen. Die Geſtellung der Wagen war ziemlich rechtzeitig. In 
dieſen Tagen machte ſich der Beginn der Rübenernte bemerkbar, 
die des naſſen Wetters wegen ſpäter eintrat. An gedeckten 
Wagen wurden im Monat September 805857 Stück geſtellt gegen 
734765 Wagen in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, alſo 
mehr 71092 Stück. Die Zahl der nicht rechtzeitig geſtellten 
Wagen iſt um 700 zurückgegangen. 

— IRückfahrkarten.] Die eintägigen Sonntags⸗Rückfahr⸗ 
karten II. und III. Klaſſe von Goldap, Heydekrug und Lyck nach 
Königsberg i. Pr. Oſtbahnhof werden vom 1. Januar ab nicht 
mehr ausgegeben. 


— [Gefiswedhfel.] Herr Brauereibeſitzer Dokowiez in 
Wollfteil hat das 2900 Morgen große Gut Kruchowo bei 
Tremeſſen von Herrn v. Poncet gekauft. 

Die Berliner Landbank hat ihr 1000 Morgen großes Gut 
Großendorf bei Argenau an Herrn Schröter, früher auf 
Rombino, für 540 000 Mk. verkauft. 

— [Mittelſchullehrerprüfung.] Zu der in Danzig abge⸗ 
haltenen Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen hatten ſich ſieben 
Kandidaten, vier evangeliſche und drei katholiſche, eingefunden. 
Es beſtanden die Prüfung nur zwei, die Herren Doerk, Lehrer 
an der Realſchule in Graudenz, in Franzöſiſch und Engliſch, und 
Wohlfahrt, Lehrer in Elbing, in Religion und Geſchichte, beide 
Kandidaten evangeliſch. 

— [Neuer Ortsname.] Die Landgemeinde „Szklarka 
en bei Oſtrowo wird fortan den Namen „Glasdorf“ 

hren. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Superintendenten a. D. 
Gercke zu Swinemünde, bisher in Uſedom, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, den emeritirten 
Paſtoren Möller zu Demmin, bisher in Kummerow, und 
Oeſtreich zu Stettin, bisher zu Sommersdorf im Kreiſe Randow, 
dem Poſtmeiſter a. . Horn zu Potsdam, bisher in 
Kammin i. Pomm., der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Poſtſekretär a. D. Miſiewicez zu Poſen und dem Ober» 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Werner zu Stolpmünde, 
der Kronen- Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Denskus zu 
Pakamohnen im Kreiſe Tilſit der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern, dem Poſtagenten Nitſchke zu Kopnitz 
im Kreiſe Bomſt und dem Poſtpackmeiſter a. D. Böckler zu 
Graudenz das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Poſt⸗ 


ſchaffner a. D. Utzing zu Raſtenburg das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen verliehen. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Wirthin 
Amalie Borm zu Griegoleiten, Kreis Tilſit, das goldene Kreuz 
für 40jährige treue Dienſte verliehen. 

— Aus Anlaſt ihres 60 jährigen Ehejubiläums er⸗ 
hielten die Arbeiter Knels'ſchen Eheleute in Weichſelmünde 
und die Neumann'ſchen Eheleute in Grunau, Kreis Marien⸗ 
burg, kaiſerliche Geſchenke von 30 Mk. 

— Das goldene Anerkeunungszeichen hat Frl. Eliſabeth 
Lemke, eine Tochter des verſtorbenen Herrn Landſchaftsraths 
Richard Lemke aus dem Mohrunger Kreiſe, von dem Märkiſchen 
Muſeum (der Alterthumsgeſellſchaft für die Provinz Branden⸗ 
burg) erhalten. Frl. Lemke liegt mit Eifer der Alterthums⸗ 
forſchung ob und hat fic) insbeſondere durch ihr Werk: „Volks⸗ 
thümliches aus Oſtpreußen“ einen Namen gemacht. 

— ILebensrettung.] Der Beſitzerſohn Wilhelm Repnat 
aus Galbraſten hat eine Schülerin aus Ickſchen vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Für die bei dem Rettungswerk gezeigte Um⸗ 
ſicht und Entſchloſſenheit iſt dem R. ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten eine öffentliche Belobigung ertheilt worden. 

— l[Militäriſches.] Strahl, Oberſtlt. bein Stabe des 
Inf. Regts. Nr. 46, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 132, 
mit der Führung des letzteren beauftragt. La Baume, Oberſtlt. 
und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 52, zum Stabe des 
Inf. Regts. Nr 46, v. Carnap, Major a la suite des Auf. 
Regts. Nr. 21 und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Königsberg 
i. Pr, als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 52 vers 
fest. Pflugradt, Major und Bats. Kommandeur im Gren. 
Regt. Nr. 3 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der 
Elſenbahn⸗Abth. des großen Generalſtabes, unter Stellung 
à la suite des Regts., zum Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in 
Königsberg i. Pr., v. Zaſtrow, Major, aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 3, 
zum Bats. Kommandeur im Regt. ernannt. Lindenberg, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 44, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw. 
Bezirks Konitz ernannt. v. Hegener, Major aggreg. dem Juf. 
Regt. Nr. 162, als Bats, Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 44 
verſetzt. Suffert, Major und Hats. Kommandeur im Inf. 
Regt. Nr. 128, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom. 
des Landw. Bezirks Schlawe, v. Zelewski⸗Hackebeck, Major 
aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 128, zum Bats. Kommandeur im 
Regt. ernannt. v. Wedel (Hermann), Hauptm. und Komp. 
Chef im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, zur Haupt⸗Kadettenauſtalt, 
v. Hatten, Hauptm. und Komp. Chef im Kadettenhauſe in 
Wahlſtatt, in das Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. Haaſe, 
gewpin. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Oſterode, den 

harakter als Major erhalten. Verſetzt der Hauptm. z. D. und 
Bezirksoffizier v. Bötticher beim Landw. Bezirk Kattowitz zum 
Landw. Bezirk Gumbinnen, Bennert, Hauptm. z. D., zuletzt 
Komp. Cyef im Inf. Regt. Nr. 44, zum Bezirksofftzier beim 
Landw. Bezirk Molsheim ernannt. Seweloh, Hauptm. bisher 
& la suite des Füſ. Regts. 39, Plagmajor in Thorn, unter Ere 
theilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 

Regts., den Charakter als Major erhalten. 
Zu 


— [Perjonalien von der katholiſchen Kirche.] 
Prieſtern wurden in Gneſen ordinirt: Stanislaus Adamski, 
Stefan Bralkowski, Coslaus Duzynski, Leo Fuhrmann, 
Joſeph Garski, Roman Gorski, Stanislaus Kamins ki, 
Wladislaus Kilinski, Kaſimir Klein, Bruno Koſchnik, 
Marzell Kowalski, Stanislaus Koſierowski, Stanislaus 
Siſetzki, Julius Matzanke, Bernhard Mittelſtä dt, Euariſt 
Nawrodi, Robert Stedzinski und Heinrich Zborowski. 

= [Berfonalicn von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Pr.⸗Eylau iſt der Mittelſchullehrer Grönke zu 
Allenſtein als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

— [Perſonalien von den Gymnaſien.] Die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hilfslehrer Dr. Frobeen und Till ſind unter Er⸗ 
nenmung zu Oberlehrern an dem Wilhelms⸗Gymnaſium zu 
Königsberg bezw. an dem Herzog Albrecht⸗Gymnaſium zu 
Raſtenburg endgiltig ernannt. 

Der Oberlehrer Lachmann vom Progymnaſium in Neumark 
iff an das Gymnaſium in Thorn verſetzt. 


— [Perfoualien von der Schule.] Der Mittelſchullehrer 


Hainke in Forſt i. L. iſt zum 1. Januar als Rektor nach 
Fllehne berufen worden. 

— B vom Gericht.] Dem Landgerichtsrath 
Nolte inf Bromberg und dem Amtsgerichtsrath Eberhard in 
Nakel iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
Verſetzt ſind: Der Amtsgerichtsrath Stadie ir Heiligenbeil 
als Landgerichtsrath nach Königsberg, der Amtsrichter Vogt in 
Poſen an das Landgericht in Hirſchberg, der Amtsrichter Hintze 
in Greifswald als Landrichter nach Stettin, der Amts richter 
Bohn in Grätz nach Weißenfels, der Amtsrichter Dr. Witte in 
Tiegenhof an das Amtsgericht in Danzig und der Amtsrichter 
Meyer in Schrimm als Landrichter an das Landgericht in 
Lüneburg, der Staatsanwalt Leonhardy in Meſeritz an das 
Landgericht in Kiel. In die Liſte der Rechtsauwälte ſind einge⸗ 
tragen: Der Rechtsanwalt Senger aus Köslin bei dem Land- 
gericht I in Berlin und der Gerichts ⸗Aſſeſſor Aſcher bei dem 
Amtsgericht in Schönlanke. 

Der Staatsanwalt Gemlau in Schneidemühl iſt zum Land⸗ 
richter bei dem Landgericht IL in Berlin, die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Matthes in Braunsberg zum Amtsrichter in Neidenburg, 
Weſſel in Königsberg i. Pr. zum Amtsrichter in Lötzen, Köhler 
in Tuchel zum Amtsrichter in Roſenberg Weſtpr., Olfe in 
Stettin zum Amtsrichter in Kallies, Freidt aus Oſterburg zum 
Amtsrichter in Bärwalde i. P., Bock in Treptow a. R. zum 
Amtsrichter daſelbſt, Maaß in Dramburg zum Amtsrichter in 
Labes, Dr. Bergfels in Stettin zum Amtsrichter in Stepenitz, 
Beitz i. Stargard i. P. zum Amtsrichter in Lauenburg, Dr. 
Foerſte in Berlin zum Amtsrichter in Crone a. Br., Lande 
in Berlin und Thiele in Stendal zu Amtsrichtern in Birn⸗ 
baum, Bayer in Bromberg zum Amtsrichter in Adelnau, 
Geiſter in Leobſchütz zum Amtsrichter in Pudewitz, Dr. Otto 
in Danzig zum Amtsrichter in Muskau, Krüger in Wolgaſt 
zum Amtsrichter in Leſchnitz. 

Die Referendare Blell und Walter in Königsberg ſind zu 
Gerichtsaſſeſſoren ernannt. ; 

— Zum Kreisſchulinſpektor der Inſpektion Heiligenbeil II 
iſt Herr Pfarrer Rouſſelle in Zinten ernannt worden. 

* — [Perſonalien von der Poſt.] Ernannt find: Der 
Ober⸗Poſtdirektlonsſekretär Rudolph in Königsberg zum Poſt⸗ 
kaſſirer, der Poſtaſſiſtent Thiergarth in Memel zum Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten. Uebertragen iſt, zunächſt probeweiſe, dem Ober⸗ 
Poſidirektionsſekretär Naumann aus Königsberg eine Kaſſirer⸗ 
ſtelle bei dem Telegraphenamt in Straßburg i. Elſ.; dem Poſt⸗ 
ſekretär Deußing aus Leipzig eine Bureaubeamtenſtelle 1. Kl. 
bei der Ober + Poſtdirektion in Königsberg, dem Poſtſekretär 
Fromm in Königsberg, eine Ober ⸗ Poſtſekretärſtelle bei dem 
Poſtamt 1 daſelbſt. Verſetzt ſind die Poſtverwalter Eiſen⸗ 
blätter von Palmnicken nach Groß ⸗ Lindenau, Scheffler von 
Grof-Lindenau nach Palmnicken. 

— IPerſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt: die 
Bahnmeiſter Rex von Braunsberg nach Seeburg und Wehren⸗ 
pfennig von Königsberg nach Braunsberg. — Dem Weichen⸗ 
ſteller Schlichtenberg und dem Hilfsbahnwärter Kaul, welche 
die einem Eiſenbahnzuge durch ein feſtgefahrenes beladenes 
Fuhrwerk drohende Betriebsgefahr durch ſachgemäßes Handeln 
unter beſonderer FKraftaufwendung rechtzeitig abgewendet 
haben, ſind außerordentliche Belohnungen bewilligt worden. 


Thorn, 18. November. Herr Landrath z. D. Dr. Kerſten⸗ 
Schlochau, einer der auf die engere Wahl geſtellten Kandidaten 
für den Poſten des Erſten Bürgermeiſters in Thorn, war 
geſtern hier anweſend. In einer Zuſammenkunft der Stadt- 
verordneten im Artushof ſtellte er ſich den Vertretern der 
Bürgerſchaft vor, die faſt vollzählig erſchienen waren. 

* Rynsk, 17. November. Geſtern Abend fand hier eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt, welche von 
mehr als 60 Perſonen beſucht war. Nachdem Herr Wentſcher 
die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, 
hielt Herr Gutsbeſitzer Hogeforſter aus Dobran bei Bunzlau 
in Schleſten einen Vortrag über Zweck und Ziele des Bundes 
und den Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt und Land. 23 An⸗ 
weſende erklärten ihren Beitritt zum Bunde. Ueber 120 Mit⸗ 
glieder ſind in den verſchiedenen Ortſchaften, wo Vorträge ge⸗ 
halten wurden, dem Bunde neu beigetreten. 

h Konitz, 18. November. Die 23 Jahre alte Köchin 
Emilie Joop aus Vandsburg, welche am 20. Mai d. Is. ihr 
uneheliches Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet hat, 
wurde heute vom Schwurgericht zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Konitz, 18. November. Im hieſigen Hate st ift der 
emeritirte Pfarrer Karl Kuiffke (früher in Broze, Kreis Stras⸗ 


burg) nach längerem Krankenlager im 74. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. 

© Jaſtrow, 19. November. Bei der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahl wurden in der erſten Abtheilung die 


Herren Kaufmann Apolant und Gutsbeſitzer Eng mann wieder⸗ 
und Rechtsanwalt Plack neu⸗, in der zweiten Abtheilung die 
Herren Rentier Ebert wieder⸗ und Tiſchlermeiſter H. Modrow 
neu-, in der dritten Abtheilung die Herren Kaufmann Brandt 
und Schuhmachermeiſter Kroll wieder⸗ und Schuhmachermeiſter 
A. Meyer neugewählt. — Herr Beſitzer R. von Abbau Jaſtrow 
ſchickte die Arbeiter L. und K. mit einem Schwein auf ſeinem 
Fuhrwerk zur Stadt. L kehrte mit dem Geſpann allein zurück 
und war durch Me ſſerſtiche dermaßen zugerichtet, daß er noch 
an demſelben Tage ſtarb. Der Arbeiter K., der ſpäter zu Fuß 
nachkam, konnte über L. keine Auskunft geben, wurde aber am 
nächſten Tage verhaftet. 

Krojanke, 19. November. Die im Bau begriffene, 
28 km lange Klein bahnſtrecke, welche, bei Wiſſeck beginnend, 
die Orte Richtershof, Orlaudshof, Stahren, Ruhden, Moſchütz, 
Grabau und Kaiſerswalde berührt und bei Koczig⸗Mühle in 
die Kleinbahnlinie Weißenhöhe⸗Lobſens mündet, iſt bis auf 
die Theilſtrecke Moſchütz⸗Orlandshof fertig geſtellt und wird 
bereits befahren. Einſtweilen deſchränkt ſich der Verkehr nur 
auf Güterbeförderung. Die Ardeiten bis zur Eröffnung der 
ganzen Bahnlinie dürften noch einige Monate in Anſpruch 
nehmen, da auch noch die Bahnhofseinrichtungen zum Theil 
fehlen. — Die vor drei Jahren niedergebrannten 
Wirthſchaftsgebäude der Schule zu Stahren ſind nun⸗ 
mehr wieder aufgebaut. 

Dirſchau, 18. November. Der Kreistag wählte die 
ausſcheidenden Herren Rittergutsbeſitzer Heine⸗Narkau und 
Geheimrath Doehn⸗Kl.⸗Gartz wieder zu Mitgliedern für den 
Provinzial⸗Landtag auf die Wahlperiode 1900 —1905. 

Zoppot, 19. November. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten hat den Regierungsbaumeiſter Kickt on in Pots⸗ 
dam mit der Ausführung des hieſigen Kirchenbaues unter 
Oberleitung des Geheimen Bauraths v. Tie demann beauftragt. 
Die Fundamentirungsarbeiten ſind in vollem Gange. 

Kreis Heilsberg, 18. November. Der Beſitzer 
Czychowski aus Regerteln richtete ſeiner Magd die Hochzeit 
aus. Als die Geſellſchaft in fröhlichſter Stimmung war, brach 
in den Hintergebäuden Feuer aus, und ſie brannten vollſtändig 


nieder. Außer zwei Pferden wurde vom lebenden und todten 
Inventar nichts gerettet. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 


r Geſellige. 


No. 274. 


21. November 1899. 


: Darkehmen, 18. November. Die Ergänzungswahlen 
für die Stadtverordn etenverſamm lung fanden geſtern ſtatt. 
Es wurden folgende Herren gewählt: Genoſſenſchaftsgeſchäfts⸗ 
führer Rieniets und Mühlenbeſitzer Wiechert (1. Abth.), 
Färbermeiſter Gruber und Fabrikbeſitzer Wenzel (2. Abt 3 
Reſtaurateur Aft und Kunſtgärtner Brozys (3. Abth.). Für 
die 2. und 3. Abtheilung kommen in die engere Wahl: die 
Herrn Branerelbeſitzer L. Meicke und Gerichtsſekretär Schrenk, 
bezw. Kaufmann E. Mertins und Grundbeſitzer Rödszewski. 

Biſchofſtein, 18. November. Bei der Stadt- 
verordneten wahl wurden in der erſten Abtheilung die 
Herren Dr. Ehm und Kaufmann Geilen wieder-, in der zweiten 
die Herren Schneidemühlenbeſitzer Herrmann und Ackerbürger 
Bernh. Fuhge neu⸗ und in der dritten Abtheilung die Herren 
Schuhmachermeiſter Lachermund und Tiſchlermeiſter Rofalski 
wiedergewählt. 

Lyck, 18. November. Bei den geſtrigen Stadt ver⸗ 
ordneten⸗Wahlen wurden folgende Herren gewählt: In der 
3. Abtheilung Dr. Czy gan, Guſtav Kaſtner und Buchau; 
in der 2. Abtheilung Grundbeſitzer Hömpler und Grundbeſitzer 
Warnas; in der 1. Abtheilung F. Barezewski, F. Kelter⸗ 
born und J. Hirſchberg. 

W Heiligenbeil, 19. November. Das hieſige evan⸗ 
geliſche Vereinhaus hat im letzten Jahre eine Einnahme 
von 1436 Mk. und eine Ausgabe von 1075 Mk. gehabt. Das 
mit dem Haus verbundene Hoſpiz beſaß bei der Eröffnung ſechs 
Betten, jetzt deren zwölf. — Für das Kirchſpiel Heiligenbeil hat 
ſich ein Zweigverein des Guſtav⸗Adolph⸗Ver eins unter 
Vorſitz des Herrn Prediger Schalnas gebildet. 54 Mitglieder 
traten dem Verein bei. 

* Labiau, 19. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
ſtich wahl zwiſchen den Herren Rentier Heinrich Neumann und 
dem Kaufmann Otto Straub wurde letzterer, da beide eine gleiche 
Anzahl Stimmen erhalten hatten, durch das Loos gewählt. — 
Die heute vom Vater ländiſchen Frauen verein veranſtaltete 
Theateraufführung erzielte eine reſche Einnahme, die zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken verwendet werden wird. 

Eydtkuhnen, 18. November. Die Einweihung der von 
Herrn Kommerzienrath Jung geſtifteten, auf dem Pfarrgrund⸗ 
ſtücke erbauten Kleinkinder ⸗Bewahranſtalt hat in feierlicher 
Weiſe ſtattgefunden. Zu der Feier waren Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Braun, der Vorſteher des Königsberger Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſes Herr Pfarrer Lie. Götz und der Herr Landrath 
gekommen; Vertreter der Kirchengemeinde, ſowie der Ortſchaft 
Eydtkuhnen wohnten der Feier bei. Der Herr Generalſuper⸗ 
intendent hielt die Weiherede. Die Kirchengemeinde, die Orts⸗ 
gemeinde Eydtkuhnen und das Kuratorium der Anſtalt über⸗ 
reichten Feſtgeſchenke. 

* Juowrazla w, 19. November. Am geſtrigen Tage 
brach in den Bodenräumen der Kaufleute Jagodzinski, 
Nowakowski, Koſidowski und Roſenberg Feuer aus. 
Kaum war die Feuerwehr von der einen Brandſtelle fortgerückt, 
ſo ertönte ſchon wieder das Feuerſignal. Die Gefahr war in 
ſofern ſehr groß, als in der Nähe der Brandſtellen größere 
Mengen von Petroleum und Spiritus lagerten; doch gelang es 
dem ſchnellen und thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr ſtets, 
bald des Feuers Herr zu werden. Am heutigen Sonntage er⸗ 
ſcholl in der Abendſtunde ſchon wieder Feuerlärm, alſo zum 
fünften Male innerhalb zwei Tagen. Es brannte diesmal im 
Hauſe des Rentiers Levy, und zwar ebenfalls wieder ein Dach⸗ 
ſtuhl. Nach einigen Stunden gelang es der Feuerwehr, den 
Brand zu löſchen. Immer mehr drängt ſich den Bewohnern die 
Gewißheit auf, daß Strolche das Feuer angelegt haben, um un⸗ 
geſtört plündern zu können. 

Mrotſchen, 19. November. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Radfahrervereins wurde Herr 
Kaufmann Otto Doerk zum Vorſitzenden gewählt. 

Schroda, 18. November. Der Ehefrau des hier in 
ärmlichen Verhältniſſen lebenden Invaliden Andreas Kaczmarek 
iſt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 


* SHildberg, 19. November. In der Hauptverſammlung 
der Schützengilde wurde Herr Hotelbeſitzer Ogroski zum erſten, 
Herr Brauereibeſitzer Timling zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Stadtkämmerer Hentſchel zum Rendanten und Fr. Dreves 
zum Schriftführer gewählt. — Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein in Adelnau veranſtaltet am 25. d. Mts. in 
Glisnica eine Rindviehſchau zur Auswahl von Kühen der 
ſchleſiſchen Rothviehraſſe für die nächſtjährige landwirthſchaftliche 
Ausſtellung in Poſen. 

1 Schmiegel, 18. November. Die vereinigte Schmiede⸗ 
Junung hat Herrn Schmiedemeiſter Samuel Gabler hierſelbſt 
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums zum 
Ehrenmitgliede ernannt. 

Rawitſch, 18. November. Auf der Chauſſee von 
Bojanowo nach Lang⸗Guhle wurde vor einigen Tagen ein 
umherirrendes, etwa drei bis vier Jahre altes Mädchen 
aufgegriffen und der Polizeibehörde zugeführt. Seinen eigenen 
Namen konnte das Kind nicht angeben, wohl aber nannte es 
Namen, die in der Nachbarſtadt Reiſen vertreten ſind. Auf 
eine dorthin gerichtete telegraphiſche Anfrage, ob dort das Kind 
vermißt werde, kam denn auch eine bejahende Antwort, und am 
anderen Morgen traf der Vater des Kindes ein, um es in 
Empfang zu nehmen. Die polizeilichen Ermittetungen haben 
nun zu dem Ergebniß geführt, daß das Kind von einer unter 
Führung einer Wittwe Weiß umherziehenden Zigeunerbande 
verſchleppt worden iſt. In Reiſen hatten die Zigeuner das 
Kind auf den Wagen gelockt, und kurz vor Bojanowo ſetzten ſie 
es, wohl aus Furcht, daß es beim Paſſiren der Stadt auf dem 
Wagen hätte bemerkt werden können, mit der Aufforderung ab, 
durch die Stadt dem Wagen zu folgen; hinter der Stadt ſolle 
es wieder auf den Wagen genommen werden. Dieſer Auf⸗ 
forderung iſt das Kind auch gefolgt, vor weiterer Verſchleppung 
aber wurde es glücklicherweiſe durch den Finder bewahrt. 

Samter, 18. November. Der vor einigen Wochen 
zwiſchen dem Direktor der Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Helios“ -Köln, Herrn Körper, und dem Vorſtaud der, Genoſſen⸗ 
ſchaft „Elektra“ hierſelbſt vereinbarte Vertrag über die Er⸗ 
richtung einer elektriſchen Centrale in Bahuſtation Polko, 
welche im Umkreiſe von 25 Kilometern die Kraft zum Pflügen 
der Aecker, zum Motorenbetrieb und zu Beleuchtungszwecken 
hergeben ſoll, iſt von der Aktien⸗Geſellſchaft angenommen 
worden. Die mit einem Koſtenaufwand von 6 Millionen Mark 
geplante Anlage iſt nunmehr geſichert; ſie wird die größte 
elektriſche Centrale Deutſchlands werden und beanſprucht 
eine Bauzeit von 18 Monaten für Aufertigung und Beſchaffun 
der Maſchinen, für die Anlagegebäude und für die für 129 
Beamte und Arbeiter erforderlichen Beamten⸗ und Arbeiter- 
wohnungen, drei Monate für die Montage und drei Monate fils 
die Verſuche. 


Verſchiedenes. 


— Der Streik am Simplontunnel iſt beendet. In elner 
General⸗Verſammlung der ſtreikenden Arbeiter iſt beſchloſſen 
worden, nachdem die Unternehmer einige Zu geſtändniſſe 
gemacht haben, heute (Montag) die Arbeit wieder aufzunehmen. 


— — 


— [Brauchbar.] Freund: „Dein neuer Gehilfe iſt wohl 
recht tüchtig?“ Weinhändler: „Freilich, dem gelingen d ie 
älteſten Jahrgänge.“ 


Briefkaſten. 
fragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
t die n Geſchäftliche Auskünfte werden nicht eve 
it, Antworten werden nur im Weasel gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. M. 1) Die Gutsherrſchaft war nicht berechtigt, die in 
brem Lohn ſtehenden Leute fortzujagen. Durch dieſen unberech⸗ 
aten Eingriff in Ihren Rechtskreis hat dieſe Bis Sie in die 
age veriebt, daß Sie die volle Erfüllung yorer ten: 1 

l können. Sie kann unjerer Anſicht nach Ihnen für 
ie Zeit, bis zu welcher Sie haben andere Leute einſtellen können, 

daber Abzüge an Lohn und Deputat nicht machen 2) Lohnrück⸗ 

Bände verjähren mit Ablauf von zwei Jahren ſeit Ende desſenigen 
ahres, in dem fie entitanden find. 

J., Br. Wenn auch das am 1. Jauuar 1990 in Kraft tretende 
Biirgertiche Geſetzbuch die geſetzliche Unterhaltspflicht unter Ge- 
r ſtern bejeitigt, jo wirkt dieſe Beſtimmung doch erit auf Fälle, 

ie nach dem 1. Januar 1900 nach dieſer Richtung bin auftreten, 
nicht aber auf ſolche, dezüglich deren Verpflichtungen durch rechts · 
kräftige Richtererkenntniſſe nach altem Recht feſtgeſtellt ſind. 

98 W. in G. Derjenige, der vertragsmäßig für die neue 
telle gentietbet ijt, bat unter allen Umſtänden ein Recht, von der 
a zu verlangen, daß er zum Beginn der vereinbarten 


jenjtgeit in den Dienſt aufgenommen werde, wie umgekehrt die 
ienſtherrſchaft den rechtzelkigen Eintritt in den Dienit verlangen 
ann. Daran ändert auch nichts, daß der frühere Dienſtbefliſſene 
verabredetermaßen in dem alten Dienſt verbleiben will. Nimmt 
ie Dlenſtherrſchaft trotzdem den neuen Dienſtnehmer zur verein⸗ 
arten Dienitzeit nicht auf, fo hat fie dieſem allen Schaden zu ere 
feben, der ihm durch dieſen Vertragsbruch erwachſen tit. 

F. W. K. 100. Nicht Sie allein, wenn Sie nicht der einzige 
the find, ſondern die geſammten Erben Ihres Vaters haben ein 
nrecht an die Rückforderung der Summe, die Ihr verſtorbener 

ater als Bürge für den Erblaſſer dritter Perſonen bezahlt hat. 


Sie können daher nur auf Zahlung jener Summe zur Nachlaß⸗ 
alle . Vaters zwecks Vertheilung unter deſſen Erben klagen. 
eſe Kla 

8 angeſtrengt werden, nicht aber nur gegen deſſen einen 
ohn, der das väterliche Grundſtück übernommen bat, es ſei denn, 


ge kann auch nur gegen die ſämmtlichen Erben des 
daß er der einzige Erbe ſeines Vaters geworden iſt. Nicht das 


Bekanntmachung. 
9106] An der hieſigen ſtädtiſchen Louiſenſchule find voraus⸗ 
ſichtlich zum 1. April 1900 die Stellen einiger Mittelſchullehrer 
zu bejegen. Das Grundgehalt der Stellen beträgt 1500 Mark, 

ie Alterszulagen find auf 9 X 150 Mark in dreijährigen Zeit⸗ 

iſten und die Miethsentſchädigung auf 360 Mark feſtgeſetzt. 
uswärtige Dienſtzeit wird angerechnet. 

Lehrer, welche die Mittelſchullehrerprüfung in den Natur⸗ 
wiſſenſchaften, im Franzöſiſchen oder in der katholiſchen Reli⸗ 
tonslehre abgelegt haben, werden bevorzugt. Auch ijt die Be⸗ 
ähigung zur Extheilung des 6 erwünſcht. 

eelgnete Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Prü⸗ 
fungszeugniſſe, ſowie eines Geſundheitsatteſtes bis zum 15. De- 
zember cr. bei uns melden. 


Graudenz, den 16. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


8910] ufolge Perfiiquug vom 14. November 1899 iff am 
4. November 1899 in das biejjeitige Regiſter zur Eintragung der 
usſchließung der 55 Gütergemeinſchaft unter Nr. 158 ein⸗ 
etragen, daß der Kaufmann Conrad Schwartz aus Graudenz 
r ſeine Ehe mit Eliſabeth Antonie Mier au aus yet rng 

eis Danziger Höhe, durch Vertrag vom 30. Oktober 1899 die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
usgeſchloſſen hat, daß das von der künftigen Ehefrau 177 
ringende ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
lle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
es vorbehaltenen haben ſoll. 


Graudenz, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


erjtellung von Lattenzäunen. 


8962] Auf den Bahnhöfen Frevitadt, Rehhof und Gottersfeld 
ſoll die Herſtellung eines Lattenzaunes, im Ganzen 325 m, ver⸗ 
geben werden. Die Ausſchreibun Zunterlagen können von der unter- 
zeichneten Inſpektion gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 75 — 2 bezogen werden. Die Angebote, mit bezüglicher Auf⸗ 
Eu verſehen, ud zum Termin, den 28. November d. Js., 

ormittags 12 Uhr, einzureichen. Zuſchlagsfriſt zwei Wochen. 


Graudenz, den 18. November 1899. 
Königliche Cijenbahu - Betriebs - Jujpettion. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Culm gehörigen Aulandungen 
att der Lippekämpe, 2 ha 82 ar 17 qm oder 11 Morgen 
reußiſch groß, ſollen auf einen ren Zeitraum zur 
51 von Bandſtöcken in dreijährigem Umtriebe am 


ontag, den 4. Dezember d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle verpachtet werden. 
ie Bedingungen liegen in unſerer Negiſtratur zur 
Einſicht aus. 


Culm, den 14. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


ausverkauf. 


8934] Das der Stadt Berent gehörige, in der nach dem Bahn ⸗ 
bofe führenden aas der e belegene Wohngebäude mit Hof⸗ 
a > ſoll laut Beſchluß der Stadtbebirden verkauft werden. 

lerzu ſteht ein Termin am 


Montag, d. 27. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 


im Magiſtratsbureau an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
erden. Bemexkt wird nod aß das Gebäude gan majfiv gebaut 
febr gute Kellerräume bat und fic) mit Rückſicht auf die Lage 
dem verkehrsreichſten Theile der Stadt, in unmittelbarer Nähe 
Poſt und des Amts⸗Gerichts für rg eines jeden Ge⸗ 
chäfts eignet. In dem qu. Hauſe iſt früher eine Bäckerei betrieben 
orden, dann wurde es Geſchäftsbaus der Königl. Kreisgerichts⸗ 
eputatipn, jpäter wurde das Progymnaſtum dorthin verlegt und 
zuletzt i die katholiſche Schule dort — ie geweſen. 
Mindeſtgebot 10000 Mark. Bietungskaution 1000 Mark. 


Berent, den 14. November 1899. 
Der Magiſtrat. Partikel. 


F . rtr. 
8978] Durch Vertrag vom 18. Auguſt 1899 hat jig in Goftocayn 
im Zucheler Kreiſe unter der Firma Molkerei Goſtoczyn, einge- 
7 ene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht“ eine Gejell- 
aft auf unbeſchränkte pelt 8 deren Gegenſtand die Milch⸗ 
erthung auf gemeinſchaftliche Rechnung und Gefahr iſt. Der 

an Bande 
er 


* Joſef Lackowski zu Goſtoczyn als Vorſitzender 
und Direktor, 
der Beſißer Carl Schmidt zu Goſtoczyn als zweites Vor⸗ 
ſtandsmitglied und Kaſſtrer, 
der Gutsbeſißer Anbwig Buchholz zu Goſtoczyn als drittes 
Vorſtandsmitglied und Kontroleur ‘ 
bilden, zeichnet für den Verein durch Hinzufügung ber Namens⸗ 
terſchriften von 2 2 zwei Mitgliedern zur Firma. Für 
en ede geſchäftlichen Verkehr haben Ehriktitüde nur 
ann Giltigteit, wenn fie vom 8 und mindeſtens einem 
orftanbsmitaliede Bangen 65e fin ee 
e Bekanntmachungen erfolgen im Tucheler Kreisblatt dur 
n Vorſtand. Das err fällt mit dem Kalenderjahr rd 
mmen. Die Einficht der Lifte der Genoſſen iſt während der 
nden des unterzeichneten Gerichts — Zimmer Nr. 15 — 
em geftattet, 


Tuchel, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


dritter Stelle erſchienen und das eben neu gelegte Pflaſter auf⸗ 


ſchläge werden in den Terminen 


Grundſtück haftet fre die Schuld, ſondern der Nachlaß des 
Schuldners. Die Forderung aus derſelben ijt noch nicht verjährt, 
O. S. R. Solche Poſtkiſten mit Chriſtbaumſchmuck werden 
allerdings auch direkt aus dem Thüringer Walde verſandt. Unter 
ee — farrers Langguth in Steinheid S. M. haben ſich 
einige N nner zuſammengethan, die den armen fleißigen Ein⸗ 
wohnern, die nd mit der Anfertigung von Glaswaaren be- 
aftigen, den Abſatz vermitteln. Näheres erfahren Sie von 
errn 1 Langguth ſelbſt. Wenn Sie ferner die armen 
andwerker⸗Familſen in Linderode i. d. Lauſitz unterſtützen wollen, 
verlangen Sie Muſter und Preiſe von den vereinigten Handwerkern 
Schoezke und Genoſſen daſelbſt. Auf die Einzelheiten konnen wir 
hier nicht eingehen. 

K. Neuteich. Seit mehreren Jahren tit in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ein Geſetz in Kraft, nach welchem jeder 
einwandernde Ausländer den Beſitz von Mitteln für den Lebens⸗ 
unterhalt bei der Landung nachzuweiſen hat. Von der Beobachtun 
jener gejeblichen Beſtimmung werden naturgemäß hauptſächli 
Eee Zwiſchendeck der Paſſagier⸗ Dampfer Anlangenden be⸗ 
roffen. 

J. 100. Der Dampfer „Elbe“, der im Januar 1895 unweit 
der engliſchen Küſte infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem eng⸗ 
liſchen Kohlendampfer „Crecy“ zu Grunde ging, war in Bremen 
(Norddeutſcher Lloyd) beheimathet. 


—— ——— —ä—a— äf—äſ —e— ́ [— 


Die Straſtenbeleuchtung in Pr.⸗Friedland. 
(Eingeſaudt.) 

Gegenwärtig ſteht Mondſchein im Kalender, indes Nebel 
und dickes Gewölk haben dies billigſte Straßenbeleuchtungs⸗ 
mittel ſtark abgeblendet, und weiter liegt unſere Stadt im 
Dunkeln. Als im Sommer die Acetylenbele ucht ung für 
den Beginn der kürzeren Tage in Ausſicht geſtellt wurde, hegten 
alle mit hieſigen Verhältniſſen Vertrauten ſtarke Zweifel, und 
dieſe Zweifel ſind gerechtfertigt worden. Seit Monaten ſtehen 
wir im Zeichen der Buddelei. In der Poſtſtraß e wurde erſt 
das Pflaſter aufgeriſſen, damit die Kanaliſationsröhren gelegt 
wurden. Kaum war es wieder in Ordnung gebracht, als die 
geſammte Straße zum zweiten Male aufgeriſſen wurde, denn ſie 
wurde neu gepflaſtert, was trotz der Kürze der Straße mehr 
als einen Monat beanſpruchte. Die Anwohner glaubten alles 
überſtanden zu haben, als die Arbeiter der Gasanſtalt an 


Steckbrief. 
8979] Gegen den Schweizer Otto Men de, zuletzt in Schäferei, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
fälſchung von Nahrungsmitteln, Körperverletzung und Bedrohung 
verhängt nud zwar nach Eröffnung des Hauptverfahrens. 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in das nächſtge⸗ 
legene Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 3. D 192/99. 


Marienwerder, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


ür die im Baubezirke Marien⸗ 
— beleg Provinzial⸗Chauſſeen. 9062] In dem ca. 9000 Ein- 
ö wohner zählenden Amtsbezirk 


ollen pro Etatsjahr 1900/1901 ss 
ie Lieferungen der Unter⸗ Ohra ijt die Stelle eines 
haltungs materialien, die kommiſſariſch. Amtsvorſtehers 
Brüdenumbant,, d. Pflaſter⸗, 0 beſetzen. Die Ernennung er⸗ 
Walz⸗ und Schneeräumungs« folgt auf Vorſchlag des Kreis- 
arbeiten im Wege des öffent- Ausſchuſſes durch den Herrn 
lichen Angebots an geeignete Ober⸗Präſidenten auf 6 Jahre 
Unternehmer vergeben werden. unter Vorbehalt einer ſechs⸗ 
Zur Vergebung dieſer Liefe- monatlichen Kündigung. Die 
rungen und Leiſtungen ſteben Stelle it nicht penfionsberechtigt; 
folgende Termine an: das Gehalt derſelben beträgt 
1) In Trunz auf jährlich 1800 Mark. 
Sonnabend den 93 Rovbe tt Bewerber, welche bereits im 
’ + + thy Busch oder Kommunaldienſt 
Vormittags 10 Uhr, eſchäftigt geweſen ſind, werden 
i. Gaſthauſe d. Herrn Schaak; aufgefordert, ihre Bewerbungen 
10 1 1 70 9 j —— Ne ende yo an Ne 
ontag, den Zi. HOOT. ct., er die frühere Beſchäftigung 
Bormittage 9 Uhr, bis zum 15. Dezember d 


b i i8- 
1. @aftb.d. Seren Dettmanns| gage tenn Reit 

3) in Ehriſtburg auf Danzig 
Dienftag, den 28. Rovbr. cr, ie 
im Oath Seen Hippler; Der Sreis-Ausidus 
4) in Stuhm auf - Deb Rreited Danziger Dove. — — Hove. 


Mittwoch, den 29. Rovbr. ct., 
Vormittags 10 Uhr, 
i. Gaſth. d. Herrn Na wrotchi; 
5) in Mareeſe auf 
denſelben ze au 


Auktionen 


DVeffentlide Verſteigerung. 
8912] Sonnabend, den 25. 
November, Vorm. 10% Uhr, 
werde ich auf dem EN 


markte, vor dem Geſchäftslokale 
des Herrn Bongſcho: 


1 Bier- u. 1 Selterwaſſer⸗ 
im Hotel Liegmann. Ap arat nebſt ubehör 
Die Bedingungen u. Koſtenan⸗] 1 Schank- u. 1 igarren⸗ 


bekannt gemacht, auch können 
dieſelben vorher bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. 
Feine und grobe Kiesproben 
find ſpäteſtens bis zum 24. No⸗ 
vember cr. dem Unterzeichneten 
ee enden. 18873 
(bing, den 17. Novbr. 1899. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter 
Drewke. 
Verdingung. 
8990] Die Lieferung von 
a) 100 Tauſend Ziegel⸗ 


ſteinen 
b) 160 ‘chm geſchlagenen 
Pflaſterſteinen 
für den Umbau des Bahnhofs 
Neiden burg ſoll in 2 Looſen 
öffentlich vergeben werden. Die 
für a u. b getrennten Verdin⸗ 
Bete e en liegen bei der 
etriebsinſpektion während der 
Geſchäftsſtunden zur Einſicht 
aus und ſind daſelbſt gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie 
von je 50 Pfg. in baar zu be⸗ 


ind, 1 Automaten, 1 Dez.⸗ 
aage, verſchied. Lam en, 
Stühle, Tiſche, Glajer, 
Bilder, ein Plüſchſopha, 
Spiegel; 
ferner: 34 Kiſten Cigarren, 
2 Faß Rum, 1 Faß Port⸗ 
wein, verſchied. Liqueure, 
Ungar⸗ und Rothweine in 
ebe 1 Federwagen, 
Körbe, leere Flaſchen und 
Eſſenzen 
zwangsweiſe öffentlich verkaufen. 


Neuenburg. Serichtsvoltziehet. 


Deffentl. Verſteigerung. 

Am Donnerſtag, d. 23. Novem⸗ 
ber, Vorm. 11 übe werden auf 
Schloß Wiederſee bei Bahn⸗ 
ſtation Wiederſee wegen Fortzug 
verſchiedene, ſehr gute Maha⸗ 
goni⸗Möbel wie: Kleiderſpinde, 
Wäſcheſpinde, Tiſche mit Mar⸗ 
morplatten, Bettgeſtelle mit 
Matratze, Stühle, Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch m. Marmorplatte, Sopha, 
ſowie Haus⸗ u. Küchengeräth, 
Nähmaſchine uſw. meiſtbiet. verk. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 


Große Auktion. [9117 
Donnerſtag, den 23., Vorm. 
10 Uhr, werde in Mockrau im 
Pfarrhauſe neben der kath. Kirche 
einen Nachlaß von Möbeln, Por⸗ 


sa geldfrei einzureichen. Liefer⸗ 
3 zellangeſchirr, Küchengeräth, 


Wäſche, Kleidern, Betten, mehrere 

Oſterode Opr., rien Eggen, RFit en, Hacken, 
den 16. November 1899. | Hungerharke und Gielen ver⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗ eigern. P. Foth, Auktionator. 


Betriebs ⸗Inſpektion. 


8955] Die Arbeiter Johann 
und arian Kowalski 
haben die Arbeit in Debenz 
ohne Grund aufgegeben. Die 
Guts⸗ und Gemeinde - Vor⸗ 
tände werden erſucht, von dem 
ufenthaltsorte derſelben hier⸗ 
her Nachricht zu geben. Gee 
warnt wird, dieſelben in Arbeit 


Verloren, Gefunden: 
Hector 


Hühnerhund, braun, mit kleinem 
weißen Fleck auf der Bruſt, 


entlaufen 


8 17. d. M. Bitte um Nachrich 
Plement, den 17. Nov. 1899. — ſich derſelbe eingefunden bot. 
Der Amtsvorſteher. von Win dlſch, Kamlarken. 


2 . = 
a — — — —— 


riſſen, um ihre — ** zu legen. Und ſeltdem wird riljtig 
weiter gebubdelt, bald hier, bald dort, in allen Straßen. Die 
Gasröhren ſollen undicht fein und nach der Zahl der aufge 
riſſenen Stellen zu ſchließen, in hohem Maße. 

Der Fremde, der am Tage unſere Stadt betritt, kommt 
ſicherlich auf den Gedanken, es gehe hoch verſchwenderiſch bei 
uns her, denn an allen Straßenecken ſtehen friedlich nebenein⸗ 
ander je zwei Laternen, doch keine brennt des Abends; die eine 
kann oder will nicht mehr, — es ſoll an den nöthigen Stoffen 
fehlen, die andere kann noch nicht und wird nach allgemeiner 
Meinung erſt dann im Stande ſein, ihr Licht leuchten zu laſſen, 
wenn man es wieder entbehren kann, d. h. zum Frühjahr, 
Schon iſt die Hälfte des November vorbei und noch hat in dieſer 
Saiſon in mancher Straße keine Laterne geleuchtet. Bald wird 
man ſich an die trauliche Dunkelheit ſo gewöhnt haben — der 
Menſch iſt bekanntlich ſehr anpaſſungsfähig — daß man eine 
Beleuchtung als überflüſſig erklären wird. Einem allgemein vere 
breiteten Gerücht zufolge ſoll ſich die Gasgeſellſchaft verpflichtet 
haben, das Straßenpflaſter nach Legung der Röhren in den 
alten Zuſtand zurückzubringen. Aber faſt überall kann man an 
mächtigen Kothſtreifen den Röhrenzug und damit die Sorgfalt er⸗ 
kennen, mit der das Pflaſter wieder gelegt iſt. Vielfach hat 
man e8 nicht für nöthig befunden, an aufgeriſſenen Stellen des 
Nachts Laternen zur Warnung anzubringen. Manch elner kann 
von einem argen Fall und beschädigten leidern erzählen. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. [7104 


Holzmarkt 
9077] Die Königl. Oberförfterei Bülowsheipe ſtellt am 
Mittwoch, den 29, d. Nis, von früh 10 Uhr ab, im Kruge zu 
Bülowsheide aus den Schutzbezirken Ellergrund, Althütte und 
Kronfelde ca. 66 rm Kloben und Knüppel, 259 rm Erlen ⸗ und 
Kiefern⸗Stöcke, ſowie 182 rm Reiſig I zum Verkauf. 


— 
Holzverkauf Kgl. Forſt Lautenburg 
am 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr, in Lautenburg, 
Gaſthaus „Drei Kronen". f a (8976 

Neuhof Schlag 171: 315 Kiefern mit 417 fm; 

Klonowo Schlag 186: 12 Eichen mit 21 fm, 6 rm Rube 
kloben II, 10 rm Buchen-Rollen, 2 m l., 12 Birken mit 7,32 fm; 

Eichhorſt 8 09 202: 204 Eichen mit 205 fm, 6 rm Nutz⸗ 
kloben 1, 37 rm II, 25 rm Rollen, 2 m l., 5 Buchen mit 1,51 fm, 
17 Birken mit 4.58 fm, Totalität: 119 Kiefern mit 76 fm; 

Rehberg. Wegeaufhieb: 30 Eichen mit 22 fm, 6 rm Rube 
joe L Irm II. Kl., 11 Birken mit 4 fm, 271 Kiefern mit 

‚42 fm. 

An Brennholz kommen aus vorbezeichneten Forſtorten zum 
Ausgebot: etwa 310 rm Kloben, 110 rm Knüppel, 460 rm Reiſig 
I. und II. Klaſſe. 

Der nächſte Holzverkaufs⸗ Termin findet, wie oben, am 
11. Dezember d. J. in Lautenburg ſtatt. 


88591 Große Parthie 8466] Für ruſſiſche Mauer⸗ 


Kiefern⸗Schwarten fatten, 3 bis 4 Waggon, und 


Kieferne Schalbretter, ge⸗ 
fäumt, 2 cm ſtark, 2 Waggon, 

Handſchnitt, find räumungshglb. 

billig zu verkaufen. Dajelbit find 


bin ich Käufer. 
i Werdin, Proving 8 er, 
Felgen, Speichen 
und diverſes Schirrholz in 


Rogajen, Provinz Poſen. 
trockener Waare auf Lager. 


größere Parthien wat 
zu kaufen [85 
G. Waguss, Jacobödorf Bruno Preuschoff, 
per Rie ſenkirch. 


Brauusberg Oſtpr. 
ENN x th aan RR 
8960] 300 Centner gutes 


Kleegrashen 


Kaufe: 
und 100 Centner 


getr. Birnen, 
Faberlartoſclun Blauen u. Sirfchen, 
ſowie mehrere Fuder 


wee mit Mufter und 
Herſteuſtroh 


sangabe erbittet 
verkauft Wendenburg, Gr. ⸗ 


E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke, 
Ballowten per Neumark Wr. 
91111 Fünf gut erhaltene 


Konitz. [9042 
8968] Größer. Poſten gebraucht. 

Bienenſtöcke 
tehen zum Verkauf bei 


Felobahugleis 
eſitzer G. Damerau, Gatſch 


kaufen geſucht. 
eater, Tae bei Küſtrin. 
bei Graudenz. 
Zu Kauen e 


8330] Größere Poſten 
9057] Suche 1000 bis 1500 Ctr. 


Braugerſte 
Speiſe⸗Kartoffeln Magn. bon. 


ſucht zu kaufen und bittet um 
bemuſterte Offerten 

owie 1000 Stck. Weihnachts⸗ 

äume ſofort zu aan Preis⸗ 


Sucht. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
angebote franc. Bahnh. Danzig 


8914] 30 fehlerfreie 7 
aumenbäume 
erbitte unter W. M. 766 an die 
1 des Geſell., 


| 20 Salerlirſchbäume 
anzig, Jopengaſſe 5. 1 Zoll im Durchmeſſer, 2 Meter 
3 Vlauweizen 


och, nebſt Preisang., ſucht 3. kauf. 
liewer, Gruppe, Kr. Schwetz. 
Mahlmühle v. Rich. and ers, 
Ortelsburg. 


Viehverkäufe. 
- Uchräuchtes, gut erhaltenes 


87721 Zwei ſchwere, braune 
Bollgatter Wallache 
paſſend zum Betriebe durch eine 


7 Jahre alt, 5“ groß, A Aa 
! Is Kutſch⸗ 
zehnpferdige Lokomobile, eventl. 
auch ganze 


als Rollpferde auch a 
Schneidemühlen⸗ 


erde zu gebrauchen, verkauft 
W Station Soldau 

Einrichtung 
zu kaufen gefucht. 


oder Gr.⸗Koſchlau. 
Offert. unter Nr. 8861 an den 


Rappwallac 
8 Jahre alt, 1.70 groß, Ste 
Geſelligen erbeten. 
Gerſte 


Reit⸗ und Wagenpferd. Brel 
18590 
kauft ab allen N u. 


600 Mark. 
Gutsverwaltung Piontken 
p. Perlswalde. 
erbittet bemuſterte I. 0 
Salomon Mottek, ®Poien, 
Spezilalgeſchäft für Braugerſte. 


Hellbr. Stute 
Roßz haare 


ich ine 
folge Verſetzung. 9104 
erſtl. Eden. 
Nachfr. Palm, Reltinſtitut 
Thorn. 


Yortibire-bber 


Größe 4“ ſofort par 


t 
eee ge & Steiner, g ge 
rauden . N 
Dieter und Winsellabrtt. 1Butha ver Gdaderwintel. (9035 


Zur Aufklärung! 


Irrthümlich wird von einem Theile des Publikums 
angenommen, das Bau de Cologne ſei von einem 
„Farina“ erfunden und nur unter dieſem Namen 
echt. 25 Fabriken in Köln heißen Johann Maria Farina, 
die „älteſte und echte“ aber ſeit 1885 nicht mehr 
„Farina“. Dieſe älteſte Fabrik firmirte 1695 bis 
1735: Johann Paul Feminis; von 1735 bis 1885: 
Johann Anton Farina „Zur Stadt Mailand“; von 
1885 ab: Joſeph Anton Neuman „Zur Stadt Mai— 
land“. Nur dieſe Firma iſt im Alleinbeſitze des 
Originalreceptes des Erfinders Joh. Paul Feminis 
und iſt nur allein die „Stadt Mailand“ und tein 


C. W. Engels 1 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfab 
mit Versand an Privale 


Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck „, Auerlicht“ 
Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 


andere Fabrik ausgezeichnet worden durch die gl preuß „Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 
Staatsmedaille! Etikett blau-roth⸗gold. 17129 D oder: D = { 0 
| SIRT PST TEE Nähere Auskunft „8 A Auerlicht GA Auerlicht“ 0 YP on 
R win Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate one 3 
N. fl ef, (siehe obiges Cliché) kenntlich, Zum Preise mn : 
{ kraudenz. ne oe aufwarts 
Oceanfahrt nach NewYork f uehler : - zu e siege 4 — llefern gegen- 
6-7 Tage se 1, Gas-Selbstziinder Gasanstalt, Gas-Selbstziinder natsraten 
Y Gollub. „Fiat Lux Automat‘ D. Israelowiez, Fiat Lux Simplex‘ un Mk an 
0 Th. Dachn, BE. Albert Kutzner & Sohn " Barante 
Ela, | in 1 : bataloge & .. 


Bremen Kemtiork TU 
Te ee REM ee Luftgas⸗Apparat Excelſior 
: Bremen-Braelien, Bremen-LaPlata® Jaco) Wolf . = liefert das 


atis 


elle 


: „ |Blal, Freund K C0 
Antinonnin reste 
beſtes und billigſtes Mittel zur | EEE ‘ 
Vernichtung des a Haus- 


- Hoſtien⸗Backeiſen 


Bremen en Bremen-OstAsien® A = 2602 x ſchwammes der Schleim⸗ 8 mit Ausſtech. aus gut. rein. 
i prea ag ag : Schneidemühl billigſte und und 5 em der Stal 5, oul} Gon epieres 
5 N j Schr 7 1 | ungefundcn Feuchtigkeit, iſt ne» | geb. mit 2 groß. u. kleinen 
urddeutsche Ll d Bremer J.B. Blau junior, reinſte Licht. ruchlos und beſitzt bervorragende . Hoſtien kunſtv. grav. zu dem 
3 — 222. Loyd, a Wartenwerder. 6 Mal billiger als Elet- FE Desinfektionskraft 2c. fabelh. bill. Preise von 35 


trizität, 3 Mal billiger 
als Acetylen. Als Kraft⸗ 
gas zum Betriebe von 
„Otto's Motor“ der 
Gasmotoren - Fabrif 
Deutz billige und ange- 
nehme Betriebskraft. 
Uebe rall aufftelibar, ab» E 
olute geruch⸗ u gefahr» Wi 
oje Gasbereitung. An⸗ 
lagen im Betrieb: Licht⸗ 
u. Motoranlage bei Hrn. 
Schloſſermſtr. Leimkohl, 

Langfuhr, Lichtanlage J. 
Grenkowitz, Langfuhr, 
M. Kosin, Danzig, Halbe 
Allce, Kathol. Knaben⸗ 
Ai a Waiſenh., Stadtgebiet 2c. 


Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franfo. 


ö J. I. Remenowski, Danzig, Fraueng. 43, | 


A Mk. das Stck. Ein Paar Aus- 
Stecher aus Stahl dazug Mk. 
Jede Backform wird vor Ver}. 
ausprobirt u. die Backprobe 
beigelegt. 3. Stark, Poſen, 
Lis-à-visd,kaiſerl.Reichsbnk. 
Spezialität: Kirchengeräthe. 


Fahrräder 
verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 


ve €ie 8 Hermann Reiss, 
von Heinr. Knop uſttr.⸗Fbkt., 5 77 

; Leipzig, Norditr. 14, Breisliſte: I i an EN 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke 2c. 
b. über Zleh⸗u. Mundharmonikas, 


nner 


© 


Mit billigſten Preiſen und Pro- 
5 ſpekten ſteh. gerne z. Verfügung. 


Adolf Dramekehr & Co., 


Königsberg O.⸗Pr., 
Hint. Vorſt. 12/13. Telephon 1169. 


-Vermiekelungen und Verknpferungen 


jeder Art besorgen prompt und billigst 


Gentral-Fahrrad-Werke G. m. b. I. 


Bartenstein Ostpr. 179384 


Lokomobilen ti: 200 fs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 


Betriebs kraft. General-Bertreter für Weſtpreußen. 8346 c, über Violinen, Bithern und 
Verkauftı Bertreter an allen Plätzen Weſtpreußens zeſucht. . alle Mult 
. re 4 re REE SARE TT En 72 n 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


* 
Total 8000 Stück. 


Kaffee-Versandthaus a } 
empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli yon Netto 
91½ Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, | 538 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12,. 3: 14,50, No. 4: 60, No16,60. [2759 


Fernspr. Bagrg Hundarimark, Eisenberg l. Th. 448 4e 


ärnuheren 
Witterung 
sind Fay's ächte 
Sodener Mine- 
ral-Pastillen 
besonderszuempfehlen. 
— Die Pastillen sind 
3 ärztlich empfohlen und 
4 Erprobt gegen 
? Husten 


EE. ict 


meu Sets * 
n . 
r 


Drahtseil-Vorgelege 
zur Rüben-Abfuhr vom Felde. 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


General-Vertreter: Hodam & Ressier, Danzig. 


> 


SS Größe Auswahl am Platze! 
all-, "Hefelllchafts:, 
Vromenaden⸗ 


1 Fächer!!! 


reizende, aparte Neuheiten, 


Tallonmest 


Milch - Entrahmungs- § 


- ung? i Heiserkeit mm . 
EINE, ‘ic gen dire Grosse Ersparung an Ingihieren um Lauten. e a 
— int bétannt arbiter Auswahl Referenzen e eee ee 2 em bie grösst. Vorzüge 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Der Staatsanwalt. IMachdr. verb. 


Roman von Friedrich Leoni. 


Annemarie war auf der Anklagebank erſchienen. Ob 
fie noch nichts wußte von dem, was über Nacht ſich er⸗ 
eignet?! Sie ſah ſo gleichmüthig darein wie immer während 
der ganzen Verhandlung, und der gerade finſtere Zug, der 
über ihren Augen lag, wollte auch jetzt noch nicht weichen, 
als der Juſtizrath auf ſie zuſchritt und in freudiger Er⸗ 
regung auf ſie einſprach. Auf ſeinem Antlitz lag das Be⸗ 
wußtſein eines Triumphes, das über die Verſammlung 
dahinleuchtete wie heller Sonnenſchein, bis die großen 
Brillengläſer auf den Staatsanwalt ſich hefteten, und aus 
dem Sonnenſchein ein dräuendes Wetter wurde, das ſeine 
zuckenden Blitze nun rückſichtslos auf den Unſeligen her⸗ 
unterſchoß, als wollten ſie ihn verſengen. if ‘ 

Der berühmte Vertheidiger neben ihm äußerte ſeine 
Freude weniger auffällig. Nur ein diskretes Siegeslächeln 
ſpielte um ſeine dünnen Lippen, mit denen er leiſe auf die 
Gläſer der Lorgnette hauchte, um ſie dann mit dem ſeidenen 
Taſchentuche behutſam zu betupfen. Er hatte den Ausgang 
der Sache nicht anders erwartet. So oder ſo mußte ſie 
ſich klären, und über Selbſtverſtändliches unnöthig ſich zu 
echauffiren, das war ſeine Art nun einmal nicht. 

Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung. Auf Ver⸗ 
anlaſſung der Vertheidigung wird ſofort zur Vernehmung 
des Dienſtmädchens geſchritten, welches in einer der vorher⸗ 

ehenden Nächte wie in der Mordnacht ſelber einen Mann 
beobachtet haben will, der an dem Fenſter des von ihrer 
Herrſchaft bewohnten und ganz in der Nähe des Penſionat 
Falke gelegenen Hauſes Einſteigeverſuche gemacht hat. 


21. Fortſ.] 


„Wie ſah der Mann aus?“ fragte der Vorſitzende die 


Zeugin. 


„Er hatte einen ſpitzen, dünnen Bart und trug helle 


Hoſen, mehr weiß ich nicht.“ 
„Wiſſen Sie, daß ſich der Vorfall in der Mordnacht und 
nicht vielleicht in einer andern Nacht zugetragen hat?“ 
„Es war in der Mordnacht.“ 
„Darauf beſinnen Sie ſich genau?“ 
„Ganz genau.“ 


„Getrauen Sie ſich, den Mann wiederzuerkennen, wenn 


er jetzt vor Sie träte?“ 
„Ich glaube ja; ſicher würde ich ihn am Gang erkennen.“ 
„So kommen Sie hierher, Zeugin, ſetzen Sie ſich nach 
vorne, die Augen feſt auf jene Thür gerichtet. Paſſen Sie 
auf, welcher Mann jetzt hereinkommt. 


am Gange. Rufen Sie den Dachdecker Hock herein!“ 
Athemloſe Spannung iſt dieſen Worten gefolgt, nichts 
hört man im weiten Saale, als das leiſe ächzende Kuarren 
der großen Thür, welcher der Gerichtsdiener ſoeben öffnet. 
Hinein tritt mit ſpitzem dünnem Bart und hellen Hoſen ein 
Mann im Anfange der Dreißiger Jahre. Der Ausdruck 
eines blaſſen, mit Sommerſproſſen überſäten Geſichts zeigt 
aſſungsloſe Verwirrung, der Gang, mit dem er an den 
ichtertiſch tritt, iſt unſicher und ſchlotternd. 
g „Zeugin, erkennen Sie den Mann?“ fragte der Vor⸗ 
itzende. 
en” er iſt es geweſen! — Ich nehme es auf meinen 


Eine ſtürmiſche Bewegung geht durch den Saal. Der 
Juſtizrath ſpringt von ſeinem Sitze auf, ſelbſt der uner⸗ 
3 Vertheidiger aus Leipzig läßt die goldene 

orgnette klirrend auf den Tiſch fallen, die Geſchworenen 
können nur mit Mühe die nöthige Ruhe bewahren. Das 
ublikum aber äußert ſeine Erregung mit ſo lauter Deut⸗ 
lichkeit, daß es ſich einen Ordnungsruf ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden zuzieht, der mit bebender Stimme ertheilt wird. 

Nur der Staatsanwalt ſitzt inmitten all der wogenden 
Unruhe wie feſtgemeißelt auf ſeinem Platze, in dem ernſten 
Antlitze zuckt keine Muskel, das graue Auge ſucht mit einem 
bohrenden Blicke das Geſicht der Angeklagten, aber die hat 
es tief zu Boden geſenkt, nur ein ſchmaler Streifen des 
Profils iſt ſichtbar, und der ift ſehr bleich. 

„Sind ſie ſchon vorbeſtraft, Zeuge Hock?“ beginnt der 
Vorſitzende das Verhör. 

„Ja, ich habe zwei Monate Gefänguiß wegen Diebſtahl 
eben abgebüßt.“ 

„Weshalb erhielten Sie Ihre Strafe?“ 

„Wegen meines Wahnes!“ 

„Was iſt das für ein Wahn?“ 

„Ich muß in der Nacht, wenn es mondhell iſt, überall 
einſteigen, auch in Wohnungen.“ 

„Sind Sie in dieſem Wahn ſchon öfter in ſolche Woh⸗ 
nungen eingeſtiegen?“ 

„Zweimal.“ 

„Was haben Sie damals mitgenommen?“ 

„ne ganze Kiſte mit Sachen, die nahm ich in meinem 
Wagen mit.“ 

„aeuge Hock, kennen Sie die Villa, in der das Penſionat 
on ge a 0 0 

„Jetzt ja, ich habe ſie aber erſt nachträglich kennen ge⸗ 
lernt, hoher Gerichtshof.“ Ae ; 

„Zeuge Hock, ich ermahne Sie jetzt, die volle Wahrheit 

ſprechen. Sie müſſen es auf Ihren Eid 1 Die 
hae hier behauptet, Sie in einer Nacht an dem Fenſter 
eines Hauſes beſchäftigt geſehen zu Hr das in unmittel⸗ 
Meade! Nähe des Penſionats Falke liegt. — Was jagen Sie 

azu?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„So beſinnen Sie ſich! Dieſe Nacht ſoll die Nacht ge⸗ 
weſen ſein, in welcher der furchtbare Mord geſchah. euge 
Hock, ſind Sie in dieſer Nacht in der Kantſtraße geweſen?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

Iſt es möglich, daß Sie in dieſer Nacht in der Kant⸗ 
raße geweſen ind?“ fragte der Vorſitzende immer ein⸗ 
Kr 5 

er Zeuge weigt einen Augenblick. Das bleiche 

Geſicht ſpiegelt eine unbeſchreibliche u wieder. “4 

„Es kann in meinem Wahn geweſen ein“, ſagt er 
in — ee we Stimme, 

i e in dieſer Nacht vielleicht auch im Penſion 
8 ae genen 2 cht auch im Penſionat 
N e 


„Nein.“ 
„Es könnte in Ihrem Wahn geweſen ſein.“ 


Ich werde ihn bis 
an die Anklagebank gehen laſſen, vielleicht erkennen Sie ihn 


Der Geſellige. 


„Nein.“ 

„Nun, Zeuge Hock, ſo will ich Ihnen noch mehr ſagen. 
Man hat geſtern Nachmittag in Ihrer Abweſenheit bei 
Ihnen Hausſuchung abgehalten. Und da hat man etwas 
gefunden, das Sie ſehr ſorgſam in einem Winkel Ihres 
Stalles verborgen hatten. Das war dieſes Meſſer hier.“ 
Und der Vorſitzende hält ihm das ſpitze Meſſer entgegen, 
deſſen roſtige Flecken auch die gründliche Reinigung nicht 
hat beſeitigen können, der man es unterzogen hat. 

Der Dachdecker Hock iſt zuſammengeſunken, die zitternden 
Beine tragen den Körper nicht mehr, er fällt haltlos in 
die Kniee, die abgemagerten Hände hat er über das aſch⸗ 
fahle Antlitz gedeckt. 

„Das Meſſer! Mein Gott, mein Gott, das Meſſer.“ 
Immer unheimlicher dringt dies Schluchzen durch die 
Todtenſtille, die in dem weiten Saale herrſcht. 7 

„Ermannen Sie ſich, Zeuge Hock“, ſagt der Vorſitzende 
nach einer längeren Pauſe. „Sie haben uns noch viel zu 
bekennen. An dieſem Meſſer hat ſelbſt die flüchtige Unter⸗ 
ſuchung, die wir mit ihm vornehmen konnten, das Bore 
handenſein von Blut erkannt. Es iſt dasſelbe Meſſer, das 
in dem Penſionat Falke ſeit der Mordnacht verſchwunden 
iſt, mit dieſem Meſſer — das iſt zweifellos — iſt der 
Freiherr von Türck ermordet worden. Und dieſes Meſſer 
hat man in Ihrem Stalle gefunden. Was wollen Sie 
dazu ſagen?“ 

„Daß ich unſchuldig bin, hoher Gerichtshof, bei Gott 
im Himmel, unſchuldig!“ 

„Sie leugnen alſo, das Meſſer in Ihrem Stalle verborgen 
zu haben?“ 

„Nein, das leugne ich nicht, ich habe es dort verborgen!“ 

„Zeuge Hock“, erwiderte der Vorſitzende ſehr ſcharf, 
„wollen Sie dem Gerichtshof Märchen aufbinden? Sie ſind 
in der Nacht des Mordes in der Kantſtraße geſehen worden, 
Sie geben die Möglichkeit zu, daß Sie dort geweſen. Das 
Meſſer, mit dem der Mord geſchehen, iſt in Ihrem Stalle 
bei einer Hausſuchung entdeckt worden. Sie ſelber leugnen 
nicht, es dort ſehr geſchickt verſteckt zu haben. Und jetzt 
wollen Sie alles das als ein Spiel des Zufalles hinſtellen, 
jetzt behaupten Sie, Sie hätten mit dieſem Morde nichts 
zu thun?! Beſinnen Sie ſich eines Beſſern und ſagen Sie 
die Wahrheit!“ 

Der Dachdecker Hock hat ſich langſam aus der gebückten 
Stellung, die er bis jetzt eingenommen, in die Höhe ge⸗ 
richtet, die zitternden Hände hat er vom Geſicht entfernt. 
Ein unbeſchreibliches Gemiſch von Angſt und Verzagtheit 
und Trotz liegt auf den häßlichen, ſtumpfen Zügen, ſpricht 
aus den blöden, röthlichen Augen. 

„Hoher Gerichtshof“, ſagt er, ſeine bebende Stimme zur 
höchſteu Anſtrengung zwingend, daß die Worte gebrochen, 
ſtoßweiſe, faſt meckernd herauskommen, „ich kann in der 
Mordnacht in der Kantſtraße geweſen ſein — in meinem 
Wahn — es iſt möglich. Ich habe dieſes Meſſer in meinem 
Stalle verſteckt — wieder in meinem Wahn — ich gebe es 
zu. Und doch, ſo wahr ein Gott im Himmel lebt, mit 
dieſem Morde habe ich nichts zu ſchaffen!“ 

„Wie aber kommen Sie zu dieſem Meſſer?“ 

„Ich habe es gefunden, am Strande gefunden!“ 

Ueber die ernſten Geſichter der Geſchworenen gleitet ein 
Lächeln, im Zuhörerraum hört man hier und da ein Kichern, 
das ſeltſam zu der Todesangſt kontraſtirt, mit welcher der 
Mann geſprochen, indes ihm der Schweiß unaufhaltſam in 
dicken Tropfen von der niedrigen Stirne perlt. 

„Gefunden?!“ fragt der Vorſitzende, „Zeuge Hock, Sie 
werden ſelber zugeben müſſen, daß dieſe Erklärung ſehr 
unwahrſcheinlich klingt.“ 

„Und doch iſt es ſo geweſen, Hoher Gerichtshof, und 
nicht anders. In jener Nacht — es war ne helle Mond⸗ 
nacht — ich konnt's mal wieder im Bett nicht aushalten 
— ich hatte einige Schluck getrunken — mein Wahn ließ 
mir nicht Ruhe, ich ging alſo zu meiner Wohnung hinaus 
in die Kantſtraße und machte mir an dem Fenſter eines 
Hauſes zu ſchaffen, bis dieſes Mädchen mich dort vertrieb —“ 

„Hatten Sie einen Einbruch dort beabſichtigt?“ 

„Nein, es war man nur mein Wahn, Abſicht war es 
nicht. G. f) 


Berſchiedenes. 


— Eine Verleumdungsklage gegen den Erzbiſchof Jre- 
land von St. Paul (Nordamerika) hat der General Frederick 
Funſton, der mit dem 20. Kanſas⸗Regiment auf dem Heimwege von 
den Philippinen begriffen iſt, angeſtrengt. Der Erzbiſchof ſoll geſagt 
haben, daß General Funſton katholiſche Kirchen auf den 
Philippinen geplündert habe; er habe ſich u. a. in einer 
Kirche zwei prächtige Kelche angeeignet und ſie ſeiner Frau 
überſandt. General Funſton ijt im höchſten Grade empört über 
die Anſchuldigung und erklärt, er werde die Angelegenheit bis 
zum Aeußerſten verfolgen, um ein⸗ für allemal dem böswilligen 
Gerede ein Ende zu machen. Er habe keine Gotteshäuſer in 
Manila geſchändet, ſondern ſeinen Leuten ſtrengſtens verboten, 
Kirchen zu plündern. 

— Galant. ] „Höre, daß jnädiges Fräulein ſtudiren 
Müſſen unbedingt Profeſſor werden!“ — „Weshalb denn 
gerade Profsſſor?“ — „Inädige jeben reizende „Katheder⸗ 
blüthe!“ Fl. Bl. 


Fühlſt Du Kraft im Marke, 

Wende ſie an gegen Starke, 

Wer an Schwache legt die Hand, 

Bleibt ein Lump in jedem Stand! C. Schultes. 
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weiler (Reg.-Bez. Trier) vom 1. Dezbr. 1899. Gehalt 1800 Me., 
Mk., 300 Mk. Wobnungsgeidzuf uß. — Stadt⸗ 


Magiſtratsbote beim Magiſtrat in Kattowitz von 
Bek, feigen ME, Wohnungsgeld- 


No. 274. 


21. November 1899. 


ohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Mehrere Polizeſſergeanten in 1 Sow 
1. Januar 1900. Gehalt 1500 Mk., fteigend bis 1600 Mer. — 
Mehrere Polizeiſergeanten in Burg (Bez. Magdebur ). 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. 
— Bolizeifergeant in Lüneburg von ſofort. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1850 Mk. und freie Dienſtkleidung. — Polizei⸗ 
ſergeant in Hagen (Weſtf.) von ſofort. Gehalt 1400 Mr. ſteigend 
bis 1900 Me und fiele Dienitfleidung, — Nadht-Poligzei+ 
AS pe in Neuſalz (Oder) vom 1. Januar 1900. Gehalt 
1000 Mk., ſteigend bis 1300 Mk. Miethsentſchädigung 120 Mk. — 
Schutzmann bei der Polizei⸗Direktion in Kaſſel vom 1. Januar 
1900. Gehalt 1200 Mk, ſteigend bis 1600 ME. und freie Dienſt⸗ 
kleidung. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionsbezirke Bres⸗ 
lau und Dortmund vom 1. Dezbr. 1899 bezw. 1. Januar 1900; 
Poſtämter in Zielenzig vom 1. Februar 1900 und Bernſtadt 
(Schleſ.) vom 1. Dezember 1899; Poſtagenturen in Friedrichsruh 
(Mecklenb.) vom 1 März 1900, in Aftersbeg vom 1. Februar 1900, 
in Horſten von ſofort und in Kohlow vom 1. Februar 1900. Ge⸗ 
halt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Bromberg, 18. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
„Weizen 140-145 Mark. — Roggen gefunde Qualität 130 
bis 135 Mk., feuchte, abfallende Qualität unker Notiz. — Gerſte 
17 1 A — Pe al es bis 138 Mark. — 
arer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nomine 
Koch⸗ 140—150 ME. — Spiritus 70er —— Mi. ee e 
pp Poſen, 18. November. (Holzbericht.) Die außer⸗ 
gewöhnlich hohen Rohholzpreiſe ſind noch weiter in die Höhe 
gegangen. Obwohl die forſtfiskaliſchen Taxen entſprechend 
erhöht worden ſind, ſtellen ſich heute die Preiſe für Mittelholz 
noch um etwa 40 Proz. höher, als die Taxen ſind, und die für 
feines Schneideholz noch um 80 bis 90 Proz. höher. Diefe 
Preisſteigerung ijt zu einem großen Theile auf die neuangelegten 
Schneidemühlen in der Provinz zurückzuführen. Jede dieſer 
Mühlen will Holz haben, und ſo herrſcht bei der ſtarken 
Konkurrenz eine gewaltige Preistreiberei. Obſchon viele dieſer 
Schneidemühlen bei Weitem nicht auf ihre Rechnung kommen 
können, wie dies die große Preisdifferenz des Rohmaterials im 
Verhältniß zum Schnittmaterial beweiſt, ſo entſtehen doch 
immer neue Mühlen, und der Zwiſchenhandel wird immer My 
zurückgedrängt. Die Zufuhren aus Ruſſiſch⸗Polen waren in 
dieſem Jahre unbedeutend. Auch aus Schleſien kamen in dieſem 
Jahre wenig Hölzer heran, da Schleſien gegenwärtig ſelbſt 
einen außerordentlichen Bedarf an Hölzern hat. Hier ijt der 
Holzbedarf für Bauzwecke nicht ſo groß, wie es angeſichts der 
ziemlich lebhaften Bauthätigkeit ſcheinen möchte, da nicht nur 
bei öffentlichen, ſondern auch bei Brivatbauten immer mehr 
Eiſenkonſtruktionen in Anwendung kommen. Bei unſeren Holz⸗ 
händlern finden ſich noch ziemlich viel Vorräthe, und mehrere 
der größten hieſigen Holzhändler werden dieſes Jahr mit fo 
bedeutenden Lägern in die Inventur gehen, wie nie zuvor. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 18. November 1899. 


Mark Mark 
Ta Kartoffelmehl 193/4 —20 Rum⸗Couleur 36—37 
12 Kartoffelſtärkemehl 19/20 æ Bier⸗Eouleur 35—36 
ila 2 16—17½ Dextrin gelb u. weiß 1a 26—27 
Feuchteartoffel{tarte Dextrin secunda 23½—24 
Frachtparität e 10,50 [Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. Flesh 37—38 
Gelber Syrup 22—221/9 [Halleſche u. Schleitiche | 39—40 
Cap. Syrup 221/2—23 Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 231/a—24 [ teisſtärte (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22—221 2 (Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 3 


30—31 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 18. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95—10,071/2 Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,30. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,62½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. November. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,15, 15,58 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 13,75, 14,13 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00, 
— Hafer Mark 11,60, 12,15 bis 12,70. — Thorn: Weizen ME 
14,80, 15,00, 15,20 bis 15,50. — Roggen Mk. 13,60, 13,80, 14,00 
bis 14,20. — Gerſte Mark 13,40, 13,60, 13,70 bis 13,80. — 
Hafer Mark 12,30, 12,50, 12,60 bis 12,70. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


eve ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath des 
Arztes hören und beim Waſchen der Kinder die 
ärztlich empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe ane 
wenden. So ſchreibt z. B. ein bekannter Arzt: 
Bei meinem Kindchen (z. Z. ½ Jahr ait) 
wegen oberflächlicher Hautſchrunden ꝛc. zu 
Waſchungen in Gebrauch genommen, bat 
ich großartig bewährt.“ Die Patent⸗Myrr⸗ 
olin Seite, welche überall, auch in den Apotheken, 
erhältlich, iſt bereits in vielen Familien unente 
behrlich geworden. 12532 


ON 
KRAFT NAHRUNGS 


vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen 
der phyſiologiſchen Nährſalze, die zum Aufbau aller Gewebe, ins⸗ 
beſondere der Knochen, unerläßlich ſind und die beſonders wichtig 
werden, wenn Gehirn, Rückenmark und Nervenſubſtanz weſentlichen 
Kräjteverbraud erlitten haben. Nährſalz⸗Tropon hat den be bis 
7 fachen Nährwerth wie Fleiſch und Eier. [7735 
Vorräthig in Apotheken und Drogengeſchäften. 
Tropon⸗Werke, Mülheim⸗Rhei 


(ER 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weisse d farbigen 
— die wir direct an Private zu pillignten cen 

nde x 
rma, Danz & Co., Barmen 83. 


“emustern, 


— 


re best Uhren nd Ketten; 


len, 


S. Kretschmer, Berlin N. 0. 


arbeitsmarkt. 


Ma niiliche Pa sonen 


Stellen-Gesuche 


Hauslehrer, 
oats. vat * 
tellung. Gi 


ig obſens poſtl 


Ein Materialiſt 


igen, ſucht p. ſofort reſp. 1. 12, 
Stellung in ein. Kolonſalw.⸗ u. 
ou Off. bitte u. H. 
g L Neuhof Weſtpr. 

ere h BEREIT ie, 


chtiger 


Ziegelmeiſter 


bite: zum 1. Sannar 1900 oder 
er m. Stellung. 

Offerten unter Nr. 8756 
an — Geſelligen erbeten. 


Junger Maler 


oe da er), Der mehr. 
Sre ein gros. Malergeſch. 
trieben hat, ſucht umſtände⸗ 
ib: er paſſende Stellung als 
führer in einem dergl. 


AN Geſchäft. Off. erbitte 
2 Bromberg u. E. L. 125. 
Müller 
ii 30er, bisjetzt in b.gl. Mühle 


S Weine 


“yy geweſ, ſucht in größerer 
ble als Walzenführer a 50. 
riefe erbeten an 
Otto Schneider, „ 
Bahnhofſtraße Nr. 87. 


Müller 


27 Jahre alt, erfahren, tüchtig 
und zuverläffig, guter Schärfer, 
Müllersſohn, mit einem vorläuf., 
Rn Vermögen von 2000 

Mark, ſucht in einer gut gehend. 

kühle dauernde Stekung (spät. 

acht wäre erwünſcht). Off. 
unter Nr. 8894 an den Geſellig. 
erbeten. 


J. ag wa 
Ein 


tsch! 


in allen Branchen der 

Landwirthſchaft erfahrener 
Oberinſpektor 

* Frau tüchtige Wirthin iſt 


und nur ein Kind hat, ſucht, ge⸗ 
zt auf gute Beuguiffe und 


Fuze lungen, zum Januar 
n. $8. Stellung. Gefl. toe bitte 
unter L. T. 100 pojtlagernd 
Brüfjow, Uckermark, eingujend. 

27] Ein in praktiſchen und 
ſchriftlichen Arbeiten gut be⸗ 
vanderter 


Inſpektor 


Jahre alt, verheirathet, poln. 9 


prechend, ſehr gute Handſchrift, 
1 Sabre beim Fach, ſucht, genden 
anf beite Empfehlungen landw 
Autoritäten, möglichſt ſelbſtänd. 
* Gefl. Anerbieten er⸗ 
Sujpettor Stelter, Tremeſſen. 
Suche vom 1. 1. 1900 Stellung 
als 3 Bin 31 Jahre 
alt ma beim Fach, evang. 
Religion, ſpreche deutſch u. poln., 
militärfrei; puts Zeugniſſe ſtehen 

Seite. Gefl. Off. an Inſpektor C. 
awitzki, ul, Kr. Briel. Wor. 


ae Gutsverkaufſucht 
tüchtiger, ſeloſtändiger 


Inſpektor 


“a * 3. d. L., ev., led, 


8 J. alt poln. sprech. 
mit Gutsvoritands- Ger 


ſchäften u. Buchführung 
vertraut, als ſelbſtänd. 
oder 1. Inſp. zum 1. 1. 
1909, ev. früh., Stellung. 
Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8991 an 
ven Geſelligen erbeten. 


Wirth 9)%.-Iujpeltor 


in d. 30er evangel de. 
auch poln. sprechend, mehr. J. i. 
bee Wirtſch fungirt, worüber 
ſte man, ſucht bei ger. Geb. 
v. ol. od. 1. Dez. auf gr. 
gl od. Vorwerk, Anſiedlungsg. 
bevorzugt. Gefl. Off. an Inſp. 
2080 See StS ules, erbet. 
S aum 1. Sanuar 
Stellung als ve eite del 


Oberſchweizer 

85 80 bisz 120 Stück Milchvieh. 

in geb. 0% a von Jugend 
auf 22 Fach, mit allen vor⸗ 
kommenden Arbeiten aufs Beſte 
vertraut und im Beſitze guter 
ugniſſe u. Empfehlungen. Gefl. 
. an Jakob Walter, Ober⸗ 
dier Ur Steinlah bei Ringel- 


Landwirth 


mittleren Jahren wird gegen 
ahlung von 360 Mark Benfion 
eine gee 75 123 
225.0 
ga. . 


zum 1. 1. 1900. — 
r. 8971 0. d. Geſellig. oe. 


Gebildeter 
Zandwirth 
inate Pals. ede © 2 
pose n iS ents 


Gant Manger 
{9006 


wl. Bene 


re alt, der keine Arbeit 


Vorſchriftsmäßi 
jdn: 12 10 gt 
lung als 


Förſter 


in mögl. groß Revier, wo Ver⸗ 
pat. geſt. 
— 5 und 


hetratbung gleich > 
iſt. Bewerb. ift 
n * 
ape ſow. 
u. forſtl. Bucht. urchaus erf. u. 
im Stande, grok. Forſt ſelbſt. + 
bewirthſch. Energ. Schußbeam 
Sehr gute Zeugn. z. Verf. Gefl. 
Off u. Nr. 8999 a. d Gef. erb. 
9008] Förſſer und Gartner, 
Soldat geweſen, outer Schütze 


"u Laub- u. 


ſucht zum 1. Jan. oder 1. April 

eine dee ate Stelle. 
Adreſſen an 

Rattei 


Poſt in 
— Ghar 


8911] saad 
as ae 
Königl. Kreiskaſſe Lyck. 


ür eine alte Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft ein 


Aguiſitionsbeamter 


per ſofort geſucht. Stellung 
ſehr einträglich u. dauernd. 
Meldungen unter W. 
762 an Wald. Meklen- 
burg, Danzig. 18637 


Herren auch Damen 4919 


ehrbaren 4919 
Nebenverdienſt 

ohne Mühe. Näheres gratis und 

frei unter „Erwerb 80“ an 


Friedrich W erth, Köln. 


Proviſtonsreiſende 
für Oele und Fette ze. ze. 
werden geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 5757 durch d. Geſelligen erb. 


Reiſender 
der in Oſt⸗ und Weſtpreußen für 
ein Deſtillations⸗ en gros- Ge- 
ſchäft mit Erfolg berelts reiſte, 
wird zum 1. Januar 1900 für 
eine eingeführte Tour gleicher 
Branche bei hohem Gehalt zu 
2 geſucht. Offerten u. 
Nr. 8762 an den Geſellig. erb. 


Für ein Getreide⸗ und 
Fnttermittel⸗Geſchäft in einer 
größeren Stadt Weſtpreußens 
wird ein der Branche kundiger, 
mit Buchführung u. Korreſpondenz 
vertrauter, chriſtlicher 


junger Mann 


per 1. Januar 1900 geſucht. 
Offerten unter Nr. 8777 durch 
den Geſelligen erbeten. 

DDE ee EN 
e, Wir ſuchen für unſere 
Fabrik landw. Maſchinen zum 
1. Januar fut. einen fleißigen, 


mit Führung der Lohnliſten ꝛc. 
vertrauten 


Komptoiriſten 
der zugleich tüchtiger Verkäufer 
und befähigt ſein muß, kleine 
Reiſen zu machen. Gelernter 
Kan ndler bevorzugt. Schrift» 
liche fferten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Born 7 sans, Moder 


1 Tho 
Maſchinenfabrit “Gitengieberel 
u. Keſſelſchmiede. 

8444 Für em Manutat- 
tur-, Tuch⸗, Modewaaren- u. 
Kon jettions-Gej gait ſuche ich 
zum 15. Dezember bei freier 
Station einen der polniſchen 

Sprache mächtigen 
jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt iſt. Gehaltsanſprüche 
unter Beifügung der Photogr. 
erbittet 
Elias Loewenthal, 
Tremeſſen. 

8909] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonjalwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 


flotten Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vo geen mächtig ſein muß. 
erten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station 
erbeten. H. Manaſſe, Gneſen. 


6 Ein in * 


= by pedient 


te k. Mts. reſp. ſpäter 
dustav Springer Nachf. 


Danzig. 
8935] Suche für mein Delika⸗ 


] mit Ber 175 


el. iin 


15 u. nied. Jagd 


Anſpr. u 
Preſſe“, Shove 3° 8. erbeten. 


waaren⸗ 
ſuche 
verläſſigen, aaron 


Schank⸗ und Material 


8992] Suche v. fogl. einen eval. 
zungen Mann, poln. ſprechend, 
für mein Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft. H. 


elten 
N e 


uchhalter 


Abſchlu 


a ft * 8 der Rolonialwaar.- 
a a oes gum 
er 


und 
Antritt ga 15. Dezem er. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
2 Rudolf Mosse, 

V. 5160 zu richten. 


Verkäufer 


per ſofort oder 1. e er. 
sil t. Meldungen 
Wide. erbittet 
8. Mendel ſohn 
Schönſee Weſtpreußen, 
Tuch⸗ und Manufattnrivaaren- 


Handlung. 
8589] Für meln in Meiderſch 


a. Rhein neu gründendes 2. Ge- 
ſchäft jude ich per ſofort einen 
älteren, tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
(moſ. Relig.) Nur ſolche Bewerber 
wollen melden, die in der 
Herren⸗ Konfektion firm, der 


* 3 
niſchen S Ke wy of mächtig find u. 


die Fähigkeit beſitzen, eine Filiale 
ſelbſtändig leiten zu können. 
Zeugn., Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche iat den O fert. beizufüg. 
& Paul Roth's 3 
Alſtaden, Rhld. 
7273], Für mein Stabeiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Metall⸗ und 
Werkzeug⸗Haudlung, ſuche 
um Antritt per 1. Sannar 
900 einen freundlichen 


tüchtigen Kommis 


flotten, branchekundigen Ber- 
käufer, chriſtlicher Konfeſſion, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gehalts- 
Auſprüche bei freier Station 
im Hauſe, exkluſive Wäſche, 
ſowie Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. 
R. Neugebauer J 
Oſtrowo, Bezirk 
8209] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Koufektions⸗ ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen Ein- 
tritt oder 1. 12. einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Waarenbaus 

Julius Moſes, Solda u 
Oſtpreußen. 

8414] Für mein Hotel, Wein⸗ 
und olonialwuaren » Geſchäft 
ſuche zum 1. Januar einen 

jungen Mann. 

Guſtav Ziemers Nachfl., 

Wongrowitz. 

901: AR: Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en- 

ros & en-detail ſuche ich per 
f. Januar cr. einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann 
bel hohem Gehalt u. dauernder 


Se 
Iy Freundlich, 
Pr.⸗Friedland. 
~ 8913] Suche für mein Nolg⸗ 
nialwaaren⸗, Eiſen⸗ und Deitil- 
lations⸗Geſchäft per 1. Januar 
1900 einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis. 
Derſelbe muß mit der Eiſen⸗ 
waarenbranche gut vertraut und 
flotter Expedient ſein. erten 
mit Heugnigadideiften u. Bhoto- 
graphie erbeten. 
+ Basle eiſter Nachfl., 
Garnſee. 
8917] Jüngerer 
perfekter Buchhalter 
der mit der Rolonialwaarenbr. 
vertraut ſein muß, ſich auch zum 


nior, 
oſen. 


Reiſen eignet, wird zum 1. oder 


15. Dezember reſp. of 1 2 85 u 
engagiren geſucht. . m. Geb. 


a. d. „Thorner 


9087] Für mein Manufaktur 
A Material » Gejhajt 


um Januar einen gu- 


Verkäufer 


moj. Glaubens, der die Land» 
ee ag zu bedienen verſteht. 


M. S. Dobrin, Freienwalde 
in Pommern. 


Verkäufer 
Verkäuferin 


22 der polniſchen Sprache 
mächt 
Antritt 


g, ſucht zum i 


R thal Ww 
H. Roſenthal B „Geschäft. 


Fröſe, Marien⸗ 
burg, Werderſcher Hof. 


u gc mein Manuf.- u. Konfekt. ⸗ 
e 


chäft ſuche ich gum fof. Ein⸗ 
tritt reſp. 1. Dezbr. ein. tüchttg., 
fling. Verkäuf., welch. der poln. 
Spr. vollſt. mächt. fein muß, und 
n Bolontär und einen 
ehrli 
wins ey Pr.⸗Stargard. 


85 64 
Für m. Polontalwaaren- 


b Veiflareſſen- Handlung ſuche 


ch ſuche e uc fitecen, 
führung 


reslau unter 


der polniſchen Sprache mächtig, 


1 Angabe 
r u. Zeu a 


deutſchland ſucht von 
eventl. 1. Januar 1900, fürs 


Brauerei 


tions⸗Geſchäft ſuche i 


Ich ſuche zum Antritt am 
1. Januar für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 

Expedienten 
mit guter Handſchrift, der a 
kleinere e Es 
kann, bei gut. Gehalt. Bewerber, 
die auch d. polniſchen Sprache in 
ac und a pert 
m in ollen unter 

8904 an den Gel en 
wenden. Retourmarte verbefe. 

8940) Für mein Leinen⸗ und 
Wäsche Geſchäſt ſuche p. Januar 
einen älteren, erfahrenen 

Verkäufer 
(Chr.), welcher ae polnischen 
Sprade mächtig tit. 

Julius Groſſer, Thorn. 
9045] Suche per 1. Jannar 
1900 einen durchaus tüchtigen, 
älteren, katholiſchen 


erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 
Dekorateur. 
Valentin Brayb Acc 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
Oppeln. 


Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft ſuche 

tüchtigen Verkäufer 
gelernten Konfektionair, der 


polnischen Sprache mächtig. 
Off. und Angabe bisheriger 


Thätigkeit an IE 
a ALLL K — ? 


Eine größere e Leberfabrift in Oſt⸗ 
ſofort, 


Komptoir einen erfahrenen und 


alter 


tüchtigen 


Buchh 


welcher in doppelter Buchfüh⸗ 
rung mit Abſchluß firm iſt und 
ſchon in ähnlicher Stellung war. 
Branchekundige bevorzugt. 


Offerten mit Belfügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 8740 an d. Geſelligen 


erbeten. 


9024] Für eine größere 

der Provinz 

py State ode wird zum 
sendet 1900 ein 


jüng. Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift 
und guten Empfehlungen 
geſucht. 

Bewerber, welche das 
Waaren⸗Geſchäft erlernt, 
dann einige Jahre im d 
Komtor S haben, 
werden bevorzugt. 

Genaue Angabe des 
Alters und perſönlicher 
Verhältniſſe wird ver⸗ 
langt. Freimarken ver⸗ 
beten. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 
9024 durch den Geſelligen 
erbeten. 


8299] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich einen der polniſchen 


Sprache mächtigen, oliden, 
tüchtigen und ehrl., ev., jüngeren 
Gehilfen. 


Guſtav Unterſtein, 
Kolonſalw.⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, Culmſee. 


Materialiſt 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Stolonial- un 
Eiſenwaarengeſchäft von fofert 

Hartlitowstt, Hohenſtein 
8785 Oſtpreußen. 

8800] Für mein Manufaktur⸗ 
Modes, Herren⸗ u. Damen ⸗Kon⸗ 
fektions⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 


2 tüchtige Verkäufer 
dieſe müſſen im Dekoriren groß. 
Schaufen ter bewandert ſein un 
gut polniſch ſprechen können. 
M — 

Kaufhaus Hohenzollern, Zoppot. 

8951] Für mein Solontal- 
waaren⸗, Delikateß⸗ un DE 

er 
Dezember cr. bezw. 1. Januar 
1900 einen tüchtigen 
Gehilfen 

welcher der 4 5 chen Suach 
wenn — nur ‘pel weife, mä 
fein mu 

Den Meldungen find unter 
Angabe ber ehaltsanſprüche 
ea. beizufügen. 

Schilkowski, Dt.⸗Eyluu. 

8964] Für mein 1 
waaren⸗, DEE ni 
lations⸗ Beiwät che 1. 
ſofort evtl. Januar 1 
einen älteren 


jungen Mann 
katholischer Konfeſſion. 
ehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
3907 en ſind beizufügen. 
Bo t.-Stargard Wpr. 
50300 Branche per ſofort 
Gehilfen und 


Lehrlinge 


für meine ee 


bar cto ar und Deftillation. 
> _ che Sprache erforderlich. 


teſſen - & 1 d . Obneforge, CTzersk. 
i Degember einen” ei ober |g 1 spam, anti 7 —— 25 0 Suche für mein Rolontal- 
kundigen, jüngeren Expedi enten. und Eiſenwaaren ts Geſchäft per 
Gehilſen. utniß der poln. . 5 Reben Mank tute. sog 
ere und Seugnifab- (pone ne andre —— Alte Verkäufer 
chriften erbeten. ngen. Rückmark. verbet, ‘4 
arl Banli, Sensbur —.— 8804 rit er Be und Ge-| Rudolf Me titer, 1 0 
mis Kr d * ie Bod Kattowitz Scher 3.92 K. Dnt 
om 9 4 Roslo nat 
angtg, Blelidergeife f. [9088 35 os Feral lige-eiftgafte 81, 1 


Tücht. Klem 


finden dauernde wih b 
Wilh. De 


9] Suche für ne 
fontalwaarens, Wein, 
lifatefien- und Schank eihätt 
vom 1. Januar einen diteren, 
tüchtigen 


Erpedienten. 


„rbedien Beugni 
Kopien und Photographle 


erbeten. 
J. Derengowski, 
e ſt pr. 


Brieſen 
9105] Für mein Kolonfalwaar⸗ 
Geſchäft en- gros & en detail 
ſuche ich 2 ofort einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


erſten Kommis 
der mit der deutſchen u. poln. 
Sprache vollſtändig 88 tt. 
Martin Pilz, Oſtrowo. 
Vn 9 und ein 
olontär 
oln. Spr. mächt., find. p. 1. Dez. 
n mein. Manufatt.- u. Damen 
Konfekt.⸗Geſch. b. freier St. Stell. 
Off. bitte Photogr. u. Beu 
abſchr. beizufügen. I 
Auerbach, Brom 
9016] Einen zweiten 
jungen Mann 


olni 
event 5 815 — ts: 


odtke 
Mate e Dee -Heſch., 
„ Strasburg N . 
8972] Per jojort oder 1. Degde 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


und einen Volontär. 
Off. an Adolf Israel, Tiegen⸗ 
hof Weſtpreußen. 

10] Roftenfrete 
Sicheuvermtisotens vom 
Verband Deutscher 3 

Gehäilfen zu Lei 
D. gr. Ausg. d. Berb.⸗ L 9.50 
ern 


viertelj. 1 wöch. 2 9 

kfm. e all. 5 

Kbnigsber 2, W 8, 
2 381. 


Insustrie 


SWE roe us. 


90891 Ein nicht zu junger 


G 


Brauer 
findet ſogleich dauernde 
inäftigung. © Gehalt mon 


= Mark bet 
ohnun 
F. Beiſch, 


und Kaffee. 
ager 3 
Ein jing. — — 
findet 2 11 Sa bel 
P. ewe 


Wil 
Buch⸗ und Bapler-ganblung. 


2 Buch bindergehilfen 


verlangt zum 1. Dezember 

C. W. Huch's Nachfl. 
Arthur Hud, 18505 
Bromberg, Alte Pfarrſtr. 6. 

58784] Ein jüngerer 
Buchbindergehilſe 

findet 3 Stellung. 
Louis Götz, Obornik. 


1 — —ñ—ä—4d 


ür Reparaturen und kleine 
: oben zum ſofortigen An⸗ 
e 


thi 


reier 


tritt bei m Lohn geſucht von 
es dr 5 
Lone Weſtpr. 
85361 . er, a 
Barbiergebilfe 
für 3 Fg a u. Kabinet 
ae ort eintreten bet 


Zmann, Ortelsburg. 
Tcht Friſeurgehilſen 
finden bei hohem Gehalt dauernde 
Stellun 


R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 
Tücht. Barbiergehilf. 
per ſofort oder ſpäter ſucht 


Konrad Heinze, Friſeur 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 


9098] Zwei tüchtige 
Bäckergeſellen 
ſucht von ſogleich 

Kr m ez; r e, 
Biſch ofsbur g. 
8746) ‚Einen jungen, zweiten 
Bäckergeſellen 
ſucht Scheinemann, Tuchel. 
Malergehilfen 
zuverläſſige Arbeiter, für 8 
ſucht Bruno Schu 


8748 Graudenz, ee r. 15. 
8905] Ein tüchtiger, evangel. 
Sattlergeſelle 


ge dauernde Beihäftigung 
ei Sattlermeiſter C. Binbig, 
Lebehnke Weſtpreußen. 


Ein Geſelle 


kann eintreten bei [891 
H. Kabus, Sagi nae! ab 
5 10. 

8810 Stück LEE nd 
zuverl fine 
ſenarbeiter 
werden e für meinen Ring⸗ 
ofen per Art (Wohnung auf 
Ziegelei 


d 
= Bess & . . w 
figenwal De, 

r meine Tiſchlerei mit 

ee fuche 
t Gejellen 

far fe a und einfache Möbel. 
geile ekoſten werden erjtattet. 


urawski, a lermeifter, 
Briefen 


1 


nif A 


"ihe 


pnergejellen 


[8900 


emant, Graudenz. 


.. Ein Tiſchlergeſelle n. 


ein Lehrling 
Daunen | fofort eintreten bei 


ttmer, D t 
Zempel Fer ic 0 
Ein tüchtiger 187 
Lackirer 


ndet dauernde Beſchäfti 
— Wagenfab brit 2 ae ii 


mann in en be 


Eon werden vergüti 
8676] Schneidergejellen, 
arbeiter, auf dauernde Berhät 
ung ſucht Schneidermeiſte 

odeit, Bartenſtein. 


können eintreten sie 


7 fotert «i 
ch. Winterar 


lohn 7 


Schulitzer Schuh- u. 40 Sleſesftintt 


Anton Koszudowski 
Bahnhofſtr. 


8 2 ötte tüchtiger 
Böttchergeſelle 


ſetert Besch lde hier von 


ofort Beſchäftigung. 
rauerei mesmmermüble bel 
Marienwerder. 


Böttcher 


aber nur perfekte Arbeiter an 
Bierlagerfaß f 


nden ſofort Arbe 
Nach biermbchentlicher ¥ ictal 
vergüte Reiſe 
Arbeitslohn für 20 Hekts 
Wrdeltelohu für 90 Getto 
r ohn 
1 Bit “tit 50 Heft 
rbeitslohn für 0 
A Beet. 1 f 70 Hekt 
rbeltslohn für ekto 
Mark 2 
r 100 Hettr 


Arbeitslohn 
Mark 


Beli. 2b ‚da. 
Cin Se lexgejette 


findet in r B 
O. 


äftig. bel 
ollit ſch, er 


8782] Dom. Hansdorf be 


tia. ſucht fofort einen 


Stellmacher 


mit nt 2 auf guten Lohn 
und Deputat. 


m. Neuplacht 


Tempi ſucht für ſoffort einen 


unverheiratheten 


Stellmacher 
it eigenem Handwerkszeug, b 
Freie Station zu monat af 
ohn; desgl. für ſofo 
ter ein b beheres 


indermadden 
wei Knaben von 6 u. 49. 


ark 
oder 


180 dr Mart jährlich. 
2 Stellmahergetellen 


werden auf dauernde Arbeit ge⸗ 


8 von Martens & 
aſtrow. 
5803] Ein tüchtiger 
aſchiniſt 
findet bet pit Lohn und De 
utat von fofort Ste ung: 
om. Papau p. Wrotzlawke 
8808] Suche von ſofort euch 
tüchtigen 
chmiedegeſellen 
* im Hufbeſchlag bekannt iſt. 
Seam 1 7 5 G. Hofer 
I[helmsdank 
bei ade Weſtpreußen. 
9029] Einige . Maj 
ane ex u. a — 
0 
“ ef ep r Stuhm. 
. Stuhldreer. 


7] Ener tüchtigen 


Meiſter 


ür die Schloſſerei ſucht d 
r ifengießere 
und Maſchi 9 fabr pen 
Gebr. Reſ 


Mehrere, tüchtige ae 
pet ſellen ER 8 


i 
. Pute za Die. 


Maſchinenſchloſſer 
welcher dh als Wiege⸗ 
meiſt iter ngirend, hiefür die er⸗ 
pat, De äbigun im Rechnen 


Krauf⸗ 
18267 


at, wenn gewünſcht aber auch 
leine Reparaturen bel Dampf⸗ 
maſchinen⸗Betrieb übernehmen 
kann, findet bei einem Monats⸗ 
Gehalt von 100 Mark neben 


reier Wohnung, Heizung un 
Vicht dauernde tein a 
einent in ber Proving Po en 
dem Lande . größer 
poe erke. 


Mit Angabe der bis mi 
Stellung, möglichſt au 
Beuoniß - . Ubi ath ve 

fferten ſind unter Nr. 85 


= 
Biden Gefelligen zu is. 5560 pm 


Maſchiniſt 
uverläſſig und nüchtern 
Pomp anerel mil Kohlenſäure⸗ 
Kühlanlage von ſofort 5 Vode 
Bade ugt w., w. ber. in on 
mr e gearbeitet. 1898 

Wodtke's Brauerei, 

„„ Wor, 


Schmiede 
Stellmacher 
Radmacher 


können fetert reg 18620 


brit mit elekt. Wetri 
Ban fiesen Befipreußen. 3 


' eri oni” 


9020] Ein verHciratyeter Zur ſelbſtänd. Fibre. ein. mit 


8624] Su fte and b. Thorn ane energiſcher, under ⸗ Ein Sohn 9038] Suche für mein Manu⸗ 


ird zum Antritt am 1. Degbr. | beivatbeter Schweizer achtbarer Eltern, welcher guy faktur- und Konfektions⸗Geſchäft | EI. Landwirt 1991 verb, Haugh. 

5.8. Müller geſelle 4 e delten, stig. n et ver Kae bat, bie Velden e zu 1855 einen Volontär desen ge 33 
rache » © . . 5 

der belle ash i@tfelde Wor. D. Dollinger's Dampfbrauerei, oder ein. Lehrling. in erg eng Fieſelte muß 


uche per ſofort oder 
1. Dezember einen 


Melker 
bei 50 Stück Rindvieh, wovon 


t, Schriftliche Meldung an oder beſſerer Wirth findet fos 

r 2 fers oder 1. Januar 1900 mit berrichaitl. Küche u. Milch⸗ 

36] Ein tiſchtſger a 63 wirtöſchaft vollständig vertrant 
Müllergeſelle Dart dei, : geiler tat on e = 

- ge. R m eugniß⸗ 

5 — Perſhniiche Bore Abſchriften unter Nr. 9070 an 36 Stück milchend werden, gegen 

e erwünſcht. Gehalt und Tantieme, kann ver⸗ 

udolf Stan Holland. 

8 


den Geſelligen erbeten. 
Wirchſchaßts beamter fein 


Marienwerder. 9. Qeimann, Culm, 


Frauen, Madchen, 


Tücht. Verkäuferin 


Stellen-Gasurhe 


rs 4 | filr das Weiß⸗, Woll- und Manu⸗ 


eirathet, auch unverbeirathet 


nti r ER || n+ Geihäft meiner | denſt 
R N, - 1 zum I. Dezember findet bei 300 Mark Anfangs⸗ A. Tetzlaff, Barlewitz. lt puken Benzin fuck on mutter nach Berlin per 1. Dee Eine anſtändige, evangeliſche 
einen 4 = Gehalt bald Stelle in Dobska 28) Dom. Cielenta bel ſofort oder ſpäter Stellung. zember d. 93. geſucht. Es wird 1 
tahl⸗ u bei Loſtan Bes, Bromberg. Bolt. | Strasburg Weſtpr. ſucht von ſo⸗ Pherten unter Nr. 200 pofff nur auf ein durcaus tüctiges Fran 
Schneidemüller. Sprache erwünſcht. [9081 fort für den ganzen Winter Biſchofswerder erbeten. und ehrliches Mädchen aus guter Ende 30er oder * 40er, 
N. Müller, Straduhner | 8974] Cin tüctiger, älterer | einen Vorarbeiter unges, anftändiges gem af 13 12 rt 3 wird für elnen 
. U 7 2 E i D 
Obermühle bei Schönkanke. Inſpektor mit 12 Mädchen od. Burſchen, Mädchen bat a fey nile in die Haus⸗ kleinen landw. Haushalt von ſo⸗ 
i h n jüngerer ſowls eine tüchtige, erfahrene eee 2 Dre, . gescuim. nod 1. Stell ſucdt unt N 1 un nad for Frust t bit Gehalts 
n E : 3 t. efl. Offerten ne ehalt3- 
üllerge elle Wirthin Wohnung. Meldungen mit Lohn⸗ beſcheld Anſpr. anderw. Beſchäft. Uebereinkunft. Meldungen fin anſpriichen unter Nr. 8957 an 


als Stütze im ſtädt. od. lämdl. | zu richten an 

deu Gefl. Offerten unter Prokuriſt Paul Kayſeler, 
Nr. 8535 an den Geſelligen erb. Snowraglaw, Sigismundſtr. 7, 

Suche Stellung in ein. Neſtau⸗ Di 

rant . er „ die 
und zur Bedienung der Gäſte] geſchmackvoll arbeitet, melde ſich 
(ledoch nicht Fellner. Meld. bon ſofort bei freier Station u. 
briefl. unter Mr. 8767 an den 5 Den Meldung 


finden vom 1. Januar 1900 
Werian in — bei 
Maximilianowo, Bez. Bromberg. 

4} Zum 1. Januar ſuche 
einen ev., geb., älteren, polniſch 
ſprechenden 


Inſpektor 


Beſitzersſohn, welch. mit Rüben⸗ 


nn 1 eintreten. 

üble Klobtken h. @raubeng. 

8996] Gin junger 
Milllergeſelle 


als Zweiter, kann ſogleich ein- 
eten in Wittſtockermü ble b. 
ittſtock Wpr. R. Fethke. 


anſprüchen bitte einzuſenden. 
8792] Ein zuverkäf ger 
chweinefütterer 
findet bei hohem Lohn von ſo⸗ 
gleich eine Stelle in Kl.⸗Schön⸗ 
wal de bel Leſſen. 
8798] Verheiratheter, evang. 


den Gefelligen erbeten. 


Stütze. 
9068] Von ſofort ober 1. De⸗ 
ember eine Stütze oder jüngere 
irthin für kleine Landwirth⸗ 
ſchaft geſucht. Dieſelbe muß 
kochen und backen können und 


; ſelli d inabichr., Photogr. u. ſich vor keiner Arbeit fcheuen. 
9022] Cude um baldigen | Pow, Drilltultur a en Kutſcher S Ge gane Detter: Daur | Gehalt vorläufig 150 ME. Gefl. 
Unteitt ein. füchtigen, energifgen | Derfrant und felbit wirthidatten | sum 1. Sanuar ober feüber ge-| 8522] Ein junges, gebildete Lenze Stellung h. ed or ugt. Offerten unter A. B. 10 hof. 
S id ühlen⸗ kann. Spät. Sas 800 198 gr ſucht in Dom. Charlotten- dchen Elkfa b er 6 Ser lagernd Bieſſelken erbeten. 
chnei em hlen eeuc ep” werder p. Roſenberg Meitpr. fs t a fr * — Stage den Gydttubnew. 1562 Ein in der Fin derpflege er 
i 1d, , = = „Stütze der Hausfrau auf dem 8 i 
Werffährer, Kreis Thorn. 8958] Dom, Shwe b. Stras Fe hun Steet Kaſſirerin fahrenes, evangeliſches 


burg Wpr. ſucht von fofort 
einen tüchtigen 


Kutſcher und einen 


Kuhmeiſter. 
Abramowski, Rittmeiſter d. R. 


Derſelbe muß die vorkommenden 


eparaturen ſachgemäß be- . 5 A 
orgen können und mit der Be. 1900 einen tüchtigen, jüngeren 


andlung einer elektr. Lichton- Wirthſchaftsbeamten 
age vertraut ſein. euer aus guter Familie, der ſich über 
Borftellung eriwänicht. Bewer⸗ eine 2 bis Zjährige praktiſche 


bungen erbittet Thätigkeit ausweiſen kann. Ge⸗ ; 5 Pr 
A. €, Kardinal, 0 Mark eet Waſche Grecia) Gruber,” Taal he one 


Neidenburg Oftprengen. ae al nib | Erkrant des Kutſchers vo 
wel Ein tüchtiger 1 erfrantung des Sutiche 4 


und pol ſcbe Sprade erwünſchk. ſofort einen verheiratheten 


|] Suche zum 1. Januar 


Fräulein 
das kochen und plätten, vielleicht 
auch etwas ſchneidern 
wird zu baldigem Eintritt 
ſucht. Meldungen mit Seugntee 
abſchriften und Angabe der Gee 
de tsanſpr. unter Nr. 8763 an 
en Geſelligen erbeten. 


8786] Geſucht zu Neujahr ein 


Gute Zeugniſſe ſowie Empfeh⸗ . 9099 
lungen ſtehen zur Seite. Offert. ag en Tulmice 
bitte unter 8.8. poſtlagernd nach Kolonial- u. Eiſenwaaren. 
Rosko, Kreis File bre, zurichten. 5938] Suche von ſofort eln 
Wirthin oder Köchin hunges, ber bolniſchen Sprache 
die gut kocht, in Federviehzucht mächtiges . 

erfahren, ore guten Beugninen, Mädchen 

ſucht auf dem Lande dauernde als Verkäuferin im Bäckerei⸗ 
Stellung zum 1. Januar, Off. | geichäft u. a. Stütze der Hausfrau. 


; N Fr. Süvern 8 9028 evangeliſche 
5 pie ltl ge altenrove bei Guitowy. N Rutider, i en beimelbeneh ras ac Aae zz lan, ee Meierin 
f ßer TH | us ee ir ee 
Ernſt Kirſtein, Schneidemühl. r ae Te: abſchriften einreichen. Aufnahme in vornehm. Haufe, Verkäuferin ſelbſt führt. 


Ein tüchtiger Müller 
guter Schärfer, findet z. 27. No⸗ 


8944] Die Juſpeklor⸗Stelle 


> ögl. . i I aft per 1. De» 
unter ©. ne wenn mögl. auf dem Lande, z. für mein Mehlgeſchäft p 


Dom. in baden 
Geſellſch. Gleſchzeitig möchte die⸗ zember geſucht. Kenntniß der ) 


bei Oſtrowitt (Bahnho 


einen Scha 
ch fer 


: Neukirch, Kreis Elbing, iſt ſeibe dabei die Wirtbic erlern. volniſchen Sprache erforderlich. 7] Füchti 
en ta SALE beſetzt Fauptbedg. ginal. raat aT tha Stellung. Meldung. ] Dick i 
8908] Richert. | Mit Schäſerknecht bei hohem Das RER ys" Weftpr. bevorz. Angebote unter mit Zeugnſßabſchriften unter „Meierin 
6179) Ein weit Lohn und Deputat. e n. 100 Bromberg, Poſtamt 2. Ar 8806 an die Expedition de& die mit Alfa⸗ Separator gearbeitet 
Windmüller er 622] 1 5 9 8807] Eine Kolonne von Sie. Verkäuferin Gefelligen erbeten. gat, I 3 9 
in Konditorei bewandert, f. paſſ. 9072] Zum I. Januar ebentl. Mea machen u. arbere 
Sanu. dh meiden bel zweiten Kutſcher 10 Mann Stel. Ge. Sewandert . 3 peiwanbtes, 400 beritebt, fucbt 4, 1. San, 


ittwe Henkelmann, 
Mühlenbeſitzerin, Streino, 
Provinz Poſen. 


Müller 


Dom. 
Rentſchkau. 


m — — 
Eine Lehrmeierin 
kann eintreten in der 
W ſenſchaft R * en 
n Oſtpreußen. [9023 
Stellung leicht und gebn 
Hedtke. 4 


zuverl. Erdarbeiter, zum Lehm⸗ 

n, ſucht per fof. auf Akkord. 

Beyer & Rudolph, 
Rügenwalde. 


db. 400 Schachtarbeil. 


für dauernde Arbeit, Winter u. 


ſucht von ſofort oder eer »Lanſen dei 


Gr.⸗Thiem au bei Gottſchalk. 

9019] Gin mit der Dampf⸗ 

Drei maſchine vertrauter 
Kämmerer oder 

einem monatlichen Einf, von 50 Handwerker 

nem monatlichen Einf. von i S 

18 75 bad nebſt Veron ung Piet aor Het ey ove 


angabe unter Nr. 8927 an den treues, freundliches und chriſtlich 
Geſelligen erbeten. geftuntes 


Jung, gebitd. Fräulein juct junges Mädchen 


Stellg. 1. Reſtauraut od. Kuchen⸗ ur Leitung meiner Filiale hier 

päckersl. Briefe u. A. 3 am Ort (Roloniatwaaren und 

bei Thorn poſtlagernd. 18889 Delikateſſen). . ie und 
8591) Kaſſirerin mit ſchöner Gehaltsanſpruche erwünſcht. 
and Hermann Wilke, 


grabe 


Sommer, bei hoh. Tagelohn n. ſchr. welche ber. in größer. 
* bd eidemü ble 8768] Dom. Karpfunen per Kiter anch ae e Je en 1000 Seng. Fonp eters a. Warthe. Eine erfahrene, age 
eb, § : f it größ. Kolonnen, können . 1. 900 | 8569) Gelbitändige Wirt 
Dmuſſen Oſtpr. ſucht ſofort einen | Mit größ er sop 5691 5.0 irthin 
bei Neidenburg. älteren, unverb., nüchternen melden par ſofortigen Beſchäfti⸗ Se. Offert. u. M. K. 50 an bie Wirthin 0 


Exp. d. Oſtd. Preſſe Bromberg erb. 

Eine ältere, erfahrene Wirthin 
mit K., Kalb. u. Federv. vert. ſ. v. 
ſogl. od. 1. Dez. St. z. erf. b. H. Leitner, 
Marienwerder, Breiteftr. 15 J. Et. 


gung beim Bauleiter in Willen⸗ 
berg bei Marienburg Weſtpr. 


Tüchtige Arbeiter 
nden bei den fort fikatoriſchen 
erken bei Marienburg ſofort 
lohnende u. dauernde Beſchäftig. 
. Treuge, Bau⸗Geſchäft, 
and hof, Marienbur 


errſch. Kutſcher 
für die Stadt, gut. Pferdepfleger, 
nüchtern u. zuverläſſig, der auch 
bäusl. Arbeiten verrichten kann, 
ſogleich geſucht. Offerten sub 
W. M. 764 an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Gejell, Danzig, 
Jopeng. 5 erbeten. (9059 


welche auch die — 
beim Melken übernimmt, wir 
: u Helft der Jen un = 
R bberſtein, Gutsbeſttzer, ri er Zeugniſſe un er 
* of Fla bei a baltsanſprüchen unter Nr. 8813 
dean den Geſelligen erbeten. 


Brenner 
ie eine kl. Brennerei mit Pferde⸗ 
etrieb. Bewerder wollen be⸗ 
W Zeugnißabſchriften ein- 
enden. 


Geſucht zum fofortigen Antritt 


ein junger 


Gutsförſter 
auch verheirathet), der poln. 
Sprache mächtig, mit Holzein⸗ 
r. Stargard ſchlag und Kulturen vertraut, 
x 5 für dauernde Stellung in Oſtpr. 
NB. Den Meldungen Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
% jind eugnißabſchriſten 28 und Zengniſſen unter Nr. 8619 
eizufügen. % an den Geſelligen erbeten. 


evgl., auf ein kl. Gut gefudt. 
Anfangsgehalt 200 Mk. 


36 96 963 06 3696 26 26 


8849] Einen unber- 
SE Heiratheten, zuver⸗ 
75 Aſſigen 

Müllergeſellen 


7 
5 
ss jet, „sum ſofortigen 33 


J. Wiechert jun. 
K A hae : % 


Eine ältere, alleinſt Dame in 
Danzig ſucht für ſogleich, ſpäteſt. 
um 1. Januar 1900, zu ihrer. pers 
fönlichen Unterſtützung, wie zur 
Hilfe im Haushalt, ein zuverläff., 
geſetztes, einfaches 

Fräulein 

das gut kochen kann u. mit allen 
Hausarbeiten vertraut tit. Mel- 
dungen mit Zeugnißabſchr., Ge⸗ 


( ˙ AAA 62 DRE SDL RET 
9040] Suche für meinen kleinen 
—_ gum fofortigen Untritt 

ein isr. 


junges Mädchen 


welches häusliche Arbeiten ver⸗ 
richten und im Getreidegeſchäft 
etwas behilflich fein muß. Gehalt 


Lehre rinſtelle. 


Zum 1. Januar 1900 iſt die 
Stelle der dritten Lehrerin 
an der bieſigen privaten 
Mädchenſchule mit einem Jahres⸗ 
einkommen von 800 Mark exkl. 
Remuneration zu beſetzen. Mel⸗ 


Zwei Gärtnergehilf. 


Itsanſpr. u. Photogr. find u. 

dungen ſind bis zum 10. De⸗ nach Uebereinkunft. amilien» | 2° 5 

93 39898909 zum ſofortigen Antritt geſucht. 4 " ear an Herrn Pfarrer Stange anſchluß wie gute Behandlung wm 763 = ee 
= 8 Gärtnerei Lonk b. Neumark ein If fT ierjelbit einzuſenden. (8952 zugeſichert. Meld. brief. unter aſſe 5 zu richten i [8780 

Tüchtige Maurergeſ. Weſtpreußen. [8783 1 BiſchofswerderWpr., r. 9040 an den Gefelligen erb. 2 : 


fteut ofort + 8 18 
„Treuge, BaueGe z 
Gand of, Marienburg. 


Maurer 


ſucht für dauernde Beſchäftigung. 
7373] v. Spiedi, Berent. 
noe Ein ordentlicher 
orn es e 9071 
Er nur ſolcher, finde 1 verhe 
auernde Stellung bei K liem, 
chornſteinfegermſtr., Marien- 
ur eſtpreußen. 


87911 Suche zum 1. Dezember 

ein weng lochen 

8 ädchen 

Mäd en wacht welches Luſt hat, das Meierei⸗ 

g. Stellg. fach zu erlernen Nähere Anse 

in e. Konditorei od. Meierei, au kunft ertheilt 

beſſerer Reftaurat. auf d. Lan de d. Stage, Dampfmolkerel, 

od. Stadt. Gefl. Off. erd. un ter remblin, St. Subkau Wpr. 

A. D. 112 poſtlag. Oliva. 

8963] Suche zum 1. ob. 18. De 8775] Dom. Ganshorn b. Grw 

zember ein erfahrenes Gardienen Opr. ſucht 


junges Mädchen Wirthin 


von ſofort oder 1. Januar, er⸗ 


DE ominium Rokoſchin bei den 18, November 1899, 
Sta 


Pr.⸗ rgard ſucht zum 1. Jan. 
n. J. einen tüchtigen, uber 


Gärtner. 


binter dem Dampfpflug, für 2 Mk. 

per Meter, ſucht [9034 

Dom. Baterfee, Kr. Culm, 
Poſt Kl.⸗Trebis. 


Len 


— Das Kuratorium. 

9088} Für ſofort oder Januar 
1900 geſucht eine evang., geprüfte, 
muſikaliſche 

Erzieherin 
für zwei Kinder, Mädchen von 
8 und Knabe von 7 Jahren. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten an 


Wir ſuchen per ſofort ein. 


P. Herrmann, Aittergutsbeſitz. 
heatbeten tücht,, nüchternen 
Gärtner 


zu dauernder Stellung. Lohn 


Frau H. Preetzmann, 
Dom. Wanjen bei Gilgenburg 


inbar ä u meiner Stütze. Selbiges muß 91 
C0000 
Pr.⸗ Holland. 5 1 * ;  ukruböloie, gepr. bewandert fein. Ge Wildt, | 8956) Wegen Krankheit meiner 
3 : 1 i Zwei Lehrlinge Erzieherin Frau Fabrikbeſſtzer t, 1 i 
erg., cen e Alkerer, können in mein Deſtillations⸗ u. zieh Mogilno, Manzel ſuche zu ſofort od. ſpäͤt. 


Kolonjalwaaren⸗Geſchäft ſofort E bei oder 


eintreten. [8758 | 4 
Reinhold Stahl, Graudenz. Dante ddr bevorzugt, aten 
8946] Per ſofort reſp. 1. De 8684] Zwei felbjtandige, tücht. 
zember er ſuche einen küchtigen Verkäuferinnen ember erb. u. Nr. 46 Unnoncen- 
Volontär un. d. Gejell. in Bromberg. 
irren bei hohem Salair per 
ofort oder 1 Dezember in mein 8 on aebildeted, er- 


gegen monatliche Vergütigung. 941] 
B. GI fabrene 


einfach., anſpruchs l., nüchtern 
Beamter 
ucht. Bewerbungen nebſt Zeug⸗ 
e ten Westen Bea 
Re ufſchrift Nr. 8906 dur 
en Geſelligen erbeten. 
uche zu Neujahr ſolſden 


Wirthſchafterin 
perfekt in feiner Küche, Schlach⸗ 
ten, Backen, Federviehzucht. Ge⸗ 
halt 300 Mark. ‘ 

Frau v. Weitzel, 
Ofterwein, Hirſchberg Oſtpr. 


Junges Mädchen 


ur Führung e. tl. Wirtßſchaſt 
15 — Beamter auf d. Lande 
nicht zu junges 1 
irthſchaftsfräulein. 
Off. m. Photogr. bis z. 1. De⸗ 


8789] Ein tüchtiger, ſelbſtthät. 
Gärtner 
miner dee mit nur guten Zeug⸗ 


niſſen, wird bei 240 Mark Gehalt 
um ſofortigen oder baldigen 
utritt geſucht. Perſönliche 
S 


it Auffchrift dur Schweizer 
für 40 Stück Vieh, darunter 30 


en Geſelligen erbeten. 
rfahrener, nüchtern keſſtungs⸗ K 


Dom. Unislaw (Bahnſtation), . aß, Glas-, Porzellan- und Wirth⸗ ur Erlernung der feinen 
ufangs water. um wen Sum, Tuch⸗ 3 Kon⸗ idattsmaaren-Belditt dauernde Fräulein ee ea arten coe 
Biere, e fret 69] Berheiratherer ‘_fettion, Cgerse. | Dherten bite Lehaltsenſpr che das bereits in Stellung geweſen, IR. Öraubenz, Örabenitr. 16, 


9017] Zum baldigen Gintriti 


ſuche le einen Cin Lehrmädchen 


und gen nißabſchriften beizufüg. wird zum 1. Januar 115 Be⸗ 
Ru olf Seli 


elig, Graudenz, auſſichtigung eines 13jäbrigen 


5 8- und Milchwi 
übe, zum 1. Dezember d. 38. Lehrlin Obertbornerſtraße 38. Raddens und zur Etüpe im fir Sang ee uch. 18 
fäbiger get tundabreseintemmen 1000 mit guter ehe. 8890] Für mein Putz⸗ u. Woll⸗ ee elke egeltsanſprüch Gut Sofollen am See bei 
Juſpektor laung ist ie Wohnung. e. Mt 1 Salinger waarengeſchaftſucde r. 1. Jannar und Zeugnißabſchriften an Gr-Roſinsko. 


eine erſte Verkäuferin. Nur 
olche wollen ſich unter Beifügung 
er Zeugnißabſchriften, ag r. 
u. Gehaltsanſprüche meld. Boln. 
Sprechende bevorzugt. 

S. Kornblum, Thorn. 


Mehr. Büffetfrl. u. Verkäuferin. 


achfl., Ortelsburg Opr., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern kann f als 
rn fofort melden. [8936 
Bäckermeiſter Anger, 
Jablonowo. 
9054] Suche per ſofort oder 
äter für meine Glajeret und 
orzellan⸗ Handlung 
einen Lehrling 
3 aus anſtändiger Familie. 
J. Graumann, Glaſermeiſter, 
Thorn, Eulmerf 2 


Frau Amalie Leſſer, Poſen, 9066] Suche per I. Jan. 1 
Ritterſtraße 16, 1. eine ältere, mit der Aufzucht von 


e | Sunguich und ſämmtlich ander, 
. | fies biaittinen  Disvonncs 
Eine Wirthin a Wirthin 

moſaiſch, die die ving’ 2 Haus- für ein Gut von ca. 200 Morg. 
erh. fof. Stell. b. b. Geb. St. Lewan⸗ | Vb Wird zur Stiibe der Haus. 


. ge-| unter Leitung des älteren, ver⸗ 
dowski, Ag. Thorn, Heilgegeiſtſt. 17 Er. 5 5 Waite Zen wittweten Beſitzers, ſowie eine 
8582] Ein junges niſſe und Bean bei. ſittſame, mit der Bedienung 
Mädchen qu tigen. 9065 eſſerer Kundſchaft vertraute 
mit finer Handſchrift aus acht⸗ 


uſtav Bütow, Sensburg. Verkäuferin 
barer Familie, welches Gelegen⸗ 


beit bat, ſich neben dem Kaſſtren 


für 
n een | mein Wein» reſp. Bierlokal 
noch in der Buchbalterei auszu⸗] Suche von ſofort oder 1. 12, e. a 


dingung ift die Stellung einer 

ber ſich zum Frühfahr ver⸗ j 

detrathen kann, der tellung "Hebrawötl, Georgenty al 
M 


om 1. Januar 1900. Frankirte ble, Station Mohrungen Op. 
een unter Rr. 8969 durch 8630] Suche von fofort oder 


n ſpäter einen unverheiratheten 


8593] Zum 1. Januar 1900 Schweizer 
oe jungen Mann mit landw. für 8 Kühe, 6 Jungvieh, einen 


freier Station o . 
its Veraftung für . 
irthſchaft 


7 = 1. Dezember er. oder ſpäter, 
ii... 1 i 1. Hotelwirthin oder Kochmamſ. Gehalt. Zeugnißabſchr. 
Inſpektoren Kuhmeiſter Einen Lehrling ao, ur ree a ed von 60 bis 80 Mk. monatlich. Haben ai Be 
ven ämmtliche mpg fat gum 1. Dezember Stellg.| Sohn achtbarer Eltern, ſucht für] waarengeſchäft und Magazin fr St. Lewandows tt, Agent, zurück. 

e ef t von ſofort u. jpät. | bei ca. 35 dis 40 Kühen und a RKolonialwaaren- u. Deftill.- 8 und Kücheneiurichtung Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. Samter, 20. November 1899, 

pruſſta“, Stellennachw.⸗Bureau Stück . es ef 2 — fofor — 15 —.— Gehalt nach Ueber⸗ ” „ N Berth. B. Ba ehr. 
. 0 en rnheim Na einkommen. vert. b. h. Geh. v. fof. d. c. 
N Pr. do - Br.-Holland, 819098 Ulbert Maaß, Gneſen. IE Baranowati, Thorn, B reitſt 30, (Schluß anf der 4. Seite). 


Fe 42 7.85 


86497 Jum 1. Januar iuche cine 
perfekte Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
mit nur guten Zeugniſſen für 

einen Stadthaushalt. 
Frau von Schoeler, 
Inowrazlaw. 
„Mädchen erhalten gute Stell. 
ür Stadt und Land durch [8928 
iethsfrau Thieke, Graudenz, 
Langeſtraße 3. 
rau v. Stein⸗Grasnitz, 
Bieſellen Oſtpreuß., ſucht zum 


chneiderei 2. Januar 


Stubenmädchen 


Gebildete Dame 
als Stütze u. Geſellſchafterin 
Hausfran zum 15. De 
zember oder 1. Januar. 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche find zu ſenden 
an Schulrath Dr. l 
Jraudenz. 19118 


9129] Ein einfaches, gebildet., 


älteres Fräulein 

das den Kindern bei den Schul⸗ 

arbeiten Benin ein kann, 

etwas muſtkaliſch iſt, 

Wet wird von ſofort geſucht. 
— mit Zeugniſſen und 

baltsanſprüch. 


sone, Zuduftrieſchule 


8 und Pensionat 
für Töchter gebiſdeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 
Mt ismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ J Pauline Luther 
berinnen ] Marie Krieg. 
roſp. gratis. Beſte Referenz. 


eme an I Danırau 
Chambre urn I Ranges 
Danzig, Dominitanerplat, 
Eingang: Altſtädt. Graben 16. 
Zimmer von 1 Mark an, 
Trau Clara Obertiber. 


Ge nd an Abra⸗ welches in der feinen Wäſche er⸗ & : 
i f ı und gut Oberhemden |E 
ri MEER RR, Daten kann. 18948 | & Patent- 
* 3 hattorvin | 9102] Ad- Neudorf bei to 
i See aten, gablonowo fücht bon fofort ein 8 Reformdim lay 
: en oder alleinfteh. S nä ie N 
Wittwe, für kleinen Haushalt 1 Stubenmädchen N 
für felbitand'gen Führung zum | welches auch ſchneidern kann. nit [1293 
- 12. 99 bei gutem Lohn ge⸗] 8892] Ein dchen f. Alles, 


fu t. Offerten mit Lohnan⸗ 
pri. ſofort an E. Mohauptl, 
Bahnhofsreſt., Brücken-⸗Vorſtadt, 


Landsberg a. W. [8263 


ein Stuben mädel, eine tide. 
Kinderfrau ſofort geſucht. 

Trau Adminiſtrator E. Stieff, 
Ste achw.⸗Geſch., Bromberg. 


Quetsche. 


(bak ir Hau und Gevert 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Vaareinlagen 


Spar- und Depofifengelder B 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigun zu . 4 00, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4¼ 0%, 
„ drei monatlicher 3 » 4½ Oo, 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 185 


* = x 


sar hited 
Dampfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 


kein freiliegen- ; 
dies euer. 


D oOriginal- Preise. 


mm 


Bromberg. 


75 a 
= Are 3 
* 


Handarbeits „Gef 
Hedwig Westphal, 


neben Hotel Adler. 


Empfehle reiche Auswahl in 
eleganten und einfacheren Stickereien. au 
eckeuſtoffe: Stickſeiden und Garne. 

Sehr preiswerthe Aufzeichnungen nach neueſten Vorlagen. 
III. Große Kolonial⸗(Wohlfahrts)⸗Lotterie. 
Zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 

16 870 Geldgewinne zus. 575 000 Mark. 
We 1006090 Mk., 50 000 k., 25000 Mt. uſw. 
ichung: 25. bis 30. November 1899. 


u 
Original⸗Looſe, à 3,30 Mart, Porto und Gewinnliſte 30 Pfg. 
extra = 3,60 Mark, verſendet 


Eduard Reis, Santae 


or 
romberg 


Gelegenbeitsfanf! ; 


Zum 1, Januar gut erhaltener 
Coruwellkeſſel für ca. 24 qm 
Heizfläche, 


1200 13 * 


aft, Braunſchweig. 


Atm. Ueb E, 
jegel „Bavaria- Spleg wegen e de n 
Spite Säulen-Trumeau“ ee verkaufen. 83:6 


eefe, Sens burg. 
ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt Nuß⸗ un 
= baum fournirt, fomplett mit Stufe und echter 

baumplatte, folidefte und feinſte Aus⸗ 

führung, zu jeder Einrichtung paſſend: 

Glasgröße em 130/52 144/52 157/57 

Außengröße ca. cm 260/91 264/91 277/96 
Preis mit aller- 


feinitem, 0 Mk. 46.50 51.— 58.50 


Danziger Litöre 
3 Flaſchen Goldwaſſer, Kurfürſten 
u. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 
Mk. 5 oes. Nachnahme [5656 
A. M. v. Steen Nachf., Danzig. 


4 mm ſtarkem 
Spiegelglaſe 
fen mit aller- 


Eine nur wenig gebrauchte 
und ſehr gut erhaltene 


Daſeking⸗Centrifuge 


eg. 100 Liter ſtündliche Leiſtung, 
iſt billig abzugeben. 

Offerten unker Nr. 8519 an 
den Geſelligen erbeten. 


inſtem, eirca 
mm ſtarkem) Mk. 56.50 61.— 
8 


glaſe 
mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 
Volle Garantie für nur allerjeinite 
piegelgläſer und Rahmen, ſowie für gute 
nkunft. 18030 
Verſandt geſchieht franko jeder dentſchen 
Bahnſtation, bei Br Verpackung. 
irefte und außergewöhnlich billige Be⸗ 


68.50 


ix RC, 3 
r 


N { = zu haben, ™ | 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in . * 
jeder Form, Größe, Holz⸗ und Stilart. m A. Sommerville & 62. as 
Cold ⸗Salonſpiegel, Rococo, Renaiffance, weltbekannte Originals (X 
mpire, Louis guatorae, outs ginge, ED=- 


ALFR 
— eee 
4 ef 5 2 


pers INN Er. 
Nur echt, wenn in den 
bekannten gesetzl. gesch. 
Sohiebesohachteln. 
Ueberall zu 


Dopyelalas, Lateruform 2c, ic. jowle Gold: 


tru eu mit Goldtonjolen oder Jarbinidren 


in künſtlerſſcher, allerfeiniter Ausfüirung Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen. — Streugite Reellität. 
egef- Illuſtrirt. Muſterbuch gratis u. franko! Frege 


Gu 
Fürther Spiegelmanufaktur 
„Bavaria“ in Fürth i. Baber, 


echten 


Silarke 


n 


5 


— — 


Hausfrauen! 
Verwendet 


„Cate 


ee⸗Erſatz! 
lungen käuflich; in Graudenz 
nell, B. Schmauhl, Gust. Wiese. 


Er] Eine Krause’ide Bee 
ſchne „ 
!änge), eine Vergoldepreſſe, ſo⸗ 
wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 
ſätze, Linien ꝛc. ꝛc. ſind durch 
mich vortheilhaft zu verkaufen. 

Cari Tiede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 91a. 


Plüſch⸗Tiſchdecken 


geftickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, ver ſendet billig ſt 


Faul Thum, Chemnitz. 

Preisliſte frei. [6942 

Bitte um Farbenprobe u. Größe. 
Beliebtes Dresdner 


Christbaum-Confect! 


I Rijte ca. 440 kl. oder ca, 220 
große St., vorzügl. ſchmegend 
‘Li, prächt. Baumſchmuck, nur 
3 Mk. Nachn., empfiehlt 
8838] Emil Böttcher, 
Dresden, Jobannesſtr. 7. 
Bei Abn. v. 6 Kiſten eine gratis: 


randt⸗ 


„Pfeil!“ 
als beiten und billig ſten 
Caffee⸗Zuſatz und Ca 
Ueberall in den Koſonialw.⸗Han 
bei Herren: Rich. Röhl, W alterSch 


8898) Einen noch fait neuen 


Bottig 


5600 Liter Zuhalt, hat billig abs | Feitkäſe- Fabrikation. 18757 
Olſer Molkerei, 
Oels in Schleſien. 


14 Straßenlaternen 


1 
für Gasſtoff oder Benzin ſowie 
ein großer, 4flammiger 


il: Markttaudelaber 
für jeden annehmbaren Preis zu 

verkaufen. ie 1 
Ws gittrat zu Schönſee Wpr, 


Verka uſee 


laſſen 
„89251 Meine 


gehoben. 


werder 


zugefügte 
zurück. 


Arnold Loewenbers 
5 i 


Getreide», Produkten⸗, 
Sgaten⸗ olle⸗ und 
Kommiſfions⸗Geſchäft 


fovesialitit Braugerte | 


Da mich meine Frau Emma 
e e Eiridite böswillig ver⸗ 
at, warne ich e. Sed., ihr 
auf meinen Namen etwas zu borg. 
Sonnenwalde, 18. 1 1. 99. G. Priebe. 
1 Verlobung mit 
Herrn 0. v. Zglinecki aus Kl⸗ 
Glemboczek wird hiermit auf⸗ 
Martha Preuß, 
1 u, 
90471 Die Beleidigung, welche 
ich] Herrn Lehrer Splettſtößer 


aus Doſſoczyn anoefänt 
nehme ich reuevoll zurück. 
W. Breſſin. 


9004) Nehme die der rau 
Flora Seligmann- Bi a 
Beleidigung 
Schramke. 


Die Beleidigun 


zurſ ck. 
Sehr gute 


verſendet billigſt 


Gegr. 1878. 


Thorn. 


8947 
lange, birkene 


zugeben 


7 gegen Herrn 
Hinzelmann nehme ich hiermit] 
Roſenau, Korbowo. 


Zwiebeln la. 


[9075 


Moritz Kaliski, 


Fahrräder, beſtes 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 
verg 1., I. u g. oſtd. F. 


3 Waggon 4 Meier 


Deichſelſtangen 


geſund und trocken, hat ate 


d 


habe, 


vfs |} 


"BL2ST a8 


hude, in jed. Quant. 
gleiche Preis u. Qual. 


1/1 Schock-Fässel 6,50 J incl. 
2/9 5 a 7,00 ab 
4/4 „ Blechd. 7.50 [Elbing 
5,5 x 8,00 J Nachn. 


E. Tochtermann Nachi., 
ELREING, 


7935] 


= 


werden. 


Zühlke, Czersk. 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct! 
aus der Fabrik v. E. Schuſter, Stein⸗ 
u Fabrikpreiſ. 
zu beziehen. Muſter fie Man vers Fe 
mit and. Off. Baa 


Versandt 


hlbing. Mittel Neunangen 


Maschinenfabrik 8 
Ric dard Lehmann, Dresden @ 
Zwickauerstr. 43, t 


net, Misch- u. „ 

Teigverarbeitungs- | 
eee e@ Maschinen § 
Back- u. Trockenöfen. 


Zahrl. höchste Auszeichnungen. 

Patonte in vielen Ländern, 
Speclalmaschinen und beten 
f chem. u. verwandte Industrie. 
Feinste Referenzen. PrituaAusführung, 


Vollständ.Bäckereien u.Brotfabriken i 
Biscuit-, Cakes- u. Waffeloinrichtungen, 

N —+ Maschinen +— 

für Wursterei, (onserven u. Pharmacie, 


Ausführl. Cataloge kostenfrei, 


Laffen 


und erbittet 


für ihre gelieferten Rib 
Kaufrüben⸗Lieferanten 
wie an Aktionäre. 


| Eigenes Fabrikat, | 


Wenommirte, gut eingeführte Fahrrad⸗Fabrik jut 


en Geſelligen. 


tüchtigen Vertreter 


Adreſſe unter „Fahrräder 1200“ 


Nr. 8943 durch 


Für die Campagne 1900/1901 nehmen wir 


Naufrüben 


unter folgenden Bedingungen an: 


Wir bewilligen denſelben Preis, welchen die Aktionäre 


Sämmtliche 


en erhalten. Auch geben wir den 
dasſelbe Quantum Schnitzel zurück, 


Frachten übernehmen wir. 


Unislaw, den 18. November 1899. 


+ 


8 


Zuckerfabr 


ur 


Planet Schrotmühe 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


2 Mihisteinscharfe. 24 
Leichter Gang. 


@ \nllkommenste B.triehssicherheit, e 


Em at Dun, | 


if Unislaw 


[8950 


Weiche, wol- 
liges Nehrol, 


Grosse 
Leistung von 
1 7¹ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis, 
Einfache 
Bauart. 


Einziges Epeziaigejhäft am Platze. } 


Naegenſchirme 


nur gute, haltbare Qualitäten, 
empfieblt in großer Auswahl 


Schirm - Fabrik 


4 Marienwerderſtraße 4. 
Repariren u. Beziehen v. Schirmen 
ſchnell, ſauber und billig. 


Graudenzer 


M. Lipinski 


in 


mi 


88321 


zug 
d. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 


8822 


verkaufen. 


Latalog ) 
die von allen Seiten ftart & 


Wenn Sie Aerger 
mit Ihrem Bierapparat haben 


können nur rathen, denſelben los zu 
Fabrik Gebr. Franz, 
Königsberg Pr., ſoll die neueſten]! 
Bierapparate fabriciren. 
Sie von derſelben Catalog kommen. 
"m = | 90-130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 $ 


tion von 


5 Herbſt⸗undWinter⸗ 


a Damen-Kleiderstollen ¥ 


Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 
1150 1,60, 1.75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00 bis 6,00. 


4 Schneiderinnen erhalten auf 
+ side Colleftionen 
ie 


die Art d 


_Borzüglicer & 
Tilſiter Käſe 
Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 


größere Poſten billiger, hat ab⸗ 


eben nur gegen Nachnahme 


. Eine gut erhaltene 
Häckſelmaſchine 


t. Vorgelege, hat billig zu 


Michael Dombrowski, 
Seeheim bei Hohenkirch. 


gratis den reich illuſtrirten 
und portofrei 


begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
5 [4964 


Neuheiten 


in 


Pfg., 
1,40, 


Versand-Haus 
J. Lewin, Halle a. S. 9. 
Gegründet 1859. 


— 


für 


derverkäufer. 
Bei Probenbeſtellung bitte 

er a e owie 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


eos) [ilberne 
Aemontoir- Uhr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
chin gravirt Mk. 10,50. Dies 
elbe mit 2 echt. ſilb. Rapjelr, 
10 Rubis Mt. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren find wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 8 Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch pepattel od. 
Geld jofort zurück, ſomit jer. 
Riſiko ausgeſchloſſen. [3365 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten em gros. 

erlin, Neue Königſtr. 4G. 


Meine Fablikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäufe 
24 a G. 
Nickel Ia. M.6.— Mee 
8 
oldr. von M. 10.—, 
\ Wecker, leucht. v. M. 228 
1. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußgkaſt. 
von M. 7.50 an. 
pPreisbuch mit 700 Abs 
bildungen gratis und 
franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſcheuuhr.⸗Fab. u. Berſandtgeſch. 
Lindau |/8odensee No. 978 
OS Hwei Jahre Garantie 


del» And Theerfüſſer 


8682 Meld. briefl. unt. 
Nr. 8532 a. d. Geſelligen erbet. 
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